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Tagesübersicht

Dienstag 4.8. Mittwoch 5.8. Donnerstag 6.8. Freitag 7.8. Samstag 8.8. Sonntag 9.8.
  8:00 -   9:30

Anreise und 
Anmeldung 
(ab 16:00)

18:00 Uhr 
Abendessen
 
19:30 
Auftakt

                   Frühstück, auf Wunsch 30 min Morgenmeditation
  9:30 - 12:30 eintägige 

Workshops
eintägige 

Workshops
eintägige 

Workshops

AKTION Ratschlagzweitägige Workshops
zweitägige Workshops

dreitägige Workshops
12:30 - 14:00 Mittagessen
14:00 - 14:45 “Attac democracy - und alle reden mit” “Attac democracy 

- Ergebnisse”

Aufräumen 
und Abreise

15:00 - 16:30

Café
Netz-
werk

Workshops und 
Kontroversen

Per-
spek-
tiven-
Werk-
statt

Ratschlag
17:00 - 18:30

Workshops und 
Kontroversen

18:30 - 20:00 Abendessen
20:00 - 21:30

Podium 
“Mit dem 
Auto aus 

der Krise”

Podium 
“Wege aus 
der Wirt-
schafts-
krise”

Krisenfest
mit

Talentschuppen
H. Kondschak

Irish Folk-Rock
u.a.

Ratschlag

       ab 21:00 Filme

ab 21:30 Musik - Party

Seit September 2008 beherrscht die globale Finanzkrise 

die weltpolitische Agenda. Und noch immer ist nicht 

ausgemacht, ob und wie die Krise gelöst werden wird.

Was sind ihre Ursachen? Und wie hätten taugliche 

Alternativen zum Finanzmarktkapitalismus auszusehen?

Preis: 15,00 Euro | 288 S. | ISBN 978-3-9804925-5-3 | Blätter Verlagsgesellschaft mbH

Mit Beiträgen von: Elmar Altvater . Samir Amin .

Mike Davis . Heiner Flassbeck . Nancy Fraser .

James K. Galbraith . David Harvey . Friedhelm 

Hengsbach . Saskia Sassen . Harald Schumann .

Hans-Jürgen Urban . Harald Welzer u.v.a.

Ab sofort in jeder guten Buchhandlung 
oder über www.blaetter.de erhältlich.

Brandneu:

Das Ende des 
Kasino-Kapitalismus?
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Wir danken allen, die mit einem Seminar-, Workshop- oder Kulturangebot das vielfältige 
Programm der 8. Attac Sommerakademie ermöglicht haben. Die meisten ReferentInnen teilen 
ihr Wissen mit uns, ohne Honorar dafür zu verlangen.

Wir bedanken uns besonders bei allen Kooperationspartnern und Zuschussgebern:

Rosa Luxemburg Stiftung
Otto Brenner Stiftung
Katholischer Fonds
Die Gesellschafter.de
EED Europäischer Entwicklungsdienst
Stiftung Umverteilen
Stiftung Menschenwürde und Arbeitswelt
Amt für Umwelt und Klimaschutz der Stadt Karlsruhe
Dezernat 3 für Soziales, Jugend, Schulen, Sport der Stadt Karlsruhe

Dank geht an die überregionale Vorbereitungsgruppe, die Erfahrungen vorangegangener 
Sommerakademien einbrachte und die Verbindung zum Rat, den verschiedenen Attac-Arbeits-
zusammenhängen und dem Bundesbüro herstellte.
Dank an Sabine Leidig für ihr Engagement und den Mitarbeitenden aus dem Bundesbüro
(Rita, Nico, Kay, David, Jule u.a), die sich tatkräftig für Organisation und Website einsetz-
ten.

Und nicht zuletzt danken wir all jenen, die durch ihre tatkräftige Mithilfe beim Auf- und 
Abbau,in der Cafeteria, der Anmeldung und bei vielen anderen Gelegenheiten das (mehr oder 
weniger) reibungslose Funktionieren unserer Sommerakademie erst möglich machen: unseren 
fl eißigen, freundlichen und unerschütterlichen HelferInnen!

Und ganz zum Schluss – weil alles Wissen ohne gutes Essen nur halb so schön ist – ein her-
zlicherDank an unsere Küche, verbunden mit Dank an unseren Koch Ralf Huber.

Sommerakademie 2009

UnterstützerInnen der 
Sommerakademie



Wir begrüßen euch zur  achten Sommerakademie, zu fünf bis sechs inspirierenden, motivierenden und ak-
tivierenden Tagen in Karlsruhe, zum zweiten Mal nach 2006, und wieder in der schönen Waldorfschule. Die 
Attac-Sommerakademie hat ihren Ursprung in einem Projekt der „Zukunftspiloten“, das 2002 in Marburg zum 
ersten Mal umgesetzt wurde und seitdem jährlich stattfi ndet. Die Sommerakademie ist zu einem Höhepunkt 
im Attac-Jahr geworden. Viele „Neue“ fanden und fi nden über diese Veranstaltung den Einstieg in die Attac-
Arbeit, viele „Altbekannte“ freuen sich auf ein Wiedersehen. Die Sommerakademie bildet das breite Attac-The-
menspektrum ab, beleuchtet Arbeitsschwerpunkte und Kampagnen, bietet Basiswissen und Vertiefungsdiskus-
sionen. Spaß und Kultur dürfen dabei nicht fehlen.

2009 ist das Krisenjahr schlechthin. Finanz-, Wirtschafts-, Systemkrise – womit haben wir es eigentlich zu tun? 
Jetzt, wo die regierenden Neoliberalen alles tun, ihr System zu retten (und nicht etwa den betroffenen Men-
schen zu helfen), rufen wir „AUFBRUCH! – mit Wissen, Witz und Widerstand!“ Wir wollen zeigen, dass wir 
diese Krise als Chance nutzen und zu einem Systemwechsel kommen können. Damit aus dem Wissen über die 
globale Krise Widerstand für Alternativen wird: Miteinander und voneinander lernen, debattieren, Alternativen 
entwickeln und aufstehen für eine andere Welt. Die Attac-Sommerakademie PLUS Ratschlag bietet Einstieg und 
Vertiefung zu den Ursachen und Erscheinungsformen der globalen Krisen. Wir nehmen neue Perspektiven unter 
die Lupe: für demokratisches Wirtschaften und die Wiederherstellung des Öffentlichen. Und wir haben einiges 
zu bieten für gutes Miteinander in Bewegung…

Auch in diesem Jahr sind Sommerakademie und Frühjahrsratschlag wieder vereint. Zum Attac-Ratschlag 
sind alle eingeladen. Es ist die Vollversammlung der „Attacis“. Hier werden Erfahrungen und Meinungen ausge-
tauscht, Strategien beraten, Vorhaben geplant und Grundsatzentscheidungen im Konsens getroffen. Der Sam-
stag (ab mittags) und der Sonntag sind dafür vorgesehen.

Wir haben dieses Jahr einige Programmelemente, die ganz Neues und schon Bewährtes zusammen bringen:
Café Netzwerk: Am Mittwochnachmittag wird in unterhaltsamer Weise der Austausch zwischen Attacis und der 
direkte Kontakt für Neue moderiert.
Perspektiven-Werkstatt: Am Freitagnachmittag gestalten wir gemeinsam mit dem wissenschaftlichen Beirat 
eine Ideenschmiede mit vielen Facetten.
“Attac Democracy - und alle reden mit”: tägliche basisdemokratische Suche nach den wichtigsten Themen in 
Attac, nach Bedürfnissen und Lösungsansätzen. 

Mehr über den Aufbau der Sommerakademie, den organisatorischen Rahmen und das umfangreiche Programm 
auf den folgenden Seiten. Viel Spaß beim Blättern, Lesen und Auswählen!

Euer Vorbereitungsteam 
der Attac-Sommerakademie 2009 

Albrecht Kappis, Alexis Schwartz, Astrid Schaffert, Carolin Franta, Christine Starzmann, Deborah Ruggeri, Dirk 
Kramm, Felix Rosenkranz, Georg Rammer, Hanni Gramann, Heike Hoedt, Holger Oppenhäuser, Jan Philipp Keiper, 
Johanna Ehrhardt, (Elke) Johanna Kulenkampff, Julia Bär, Julia Wagner, Kerstin Sack, Klaus Möser, Lony Acker-
mann, Markus Riek, Monika Bracht, Nico Wehnemann, Peter-Ulrich Peters, Rene Zeitz, Sabine Leidig, Sigi Mutsch-
ler-Firl, Sophie Hegemann, Thomas Schulz, Wolfgang Scheffl er 
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Willkommen bei der 
Sommerakademie
PLUS Ratschlag 2009
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Allgemeine Infos

Auch dieses Jahr wie schon einmal 2007 in Fulda haben wir Sommerakademie und Frühjahrsrat-
schlag zusammengelegt. Das hat für uns nicht nur arbeitsökonomische Gründe. Wir verbinden 
damit das Ziel, noch mehr Attac-Interessierte an eine Mitarbeit bei uns und in unseren Gremien 
heranzuführen. Und wir wollen den Gedanken der Basisdemokratie mit noch mehr Leben füllen. 
Dazu gibt es auf der einen Seite unser „Attac Democracy – und alle reden mit“ (s.u.) an jedem 
Mittag nach dem Essen. Und eben die Einladung an alle TeilnehmerInnen der Sommerakademie, 
sich auch am Ratschlag aktiv daran zu beteiligen, Strategien zu diskutieren, Kampagnen zu 
planen und Grundsatzentscheidungen zu treffen. Dazu haben wir die Zeit von Samstagmittag bis 
Sonntagmittag vorgesehen.

Die Attac-Sommerakademie PLUS Ratschlag fi ndet in diesem Jahr zum zweiten Mal nach 2006 
im schönen Karlsruhe statt. Wir möchten euch ganz kurz die Stadt vorstellen. Sie liegt inmit-
ten der wärmsten, fruchtbarsten und schönsten Gegend von ganz Deutschland. Hier in der 
Rheinebene und den angrenzenden Hängen des Schwarzwaldes oder der Pfalz wachsen Spargel, 
Wein, Tabak, Edelkastanien und auf den Feldern stehen die Obstbäume. Die nahe französische 
Grenze – nur schnell über die Rheinbrücke - und die dortige elsässische Küche erhöht die Lebens
-qualität Karlsruhes ganz beträchtlich.

Die „Mitmach-
Akademie“

Eine Sommerakademie lässt sich nicht mal so eben aus dem Ärmel schütteln: mehr als 120 
Veranstaltungen, über 6 Tage, mit Essen und Unterkunft. Und dabei sensationell reichhaltig, 
abwechslungsreich und preiswert! Wie kommt’s? Bereits in die monatelange Vorbereitung sind 
unzählige Arbeitsstunden unentgeltlich helfender Attacis eingegangen. 
Dieses Helfer-Team muss bei der Sommerakademie PLUS Ratschlag hier in Karlsruhe erweitert 
werden. Mitmachen, das ist Tradition bei Attac. Jede und jeder gehört zu den HelferInnen dazu 
und beteiligt sich daran, dass diese Tage eine gelingende Veranstaltung werden. Unterstützt 
das Helferteam durch euer Engagement! Aufgaben könnten sein: Aufbauarbeiten vor Beginn, 
Austeilen von Mahlzeiten, Vortragsräume wieder zurechträumen, Hilfe in der Attacafetería, 
auch mal Abtrocknen, Aufräumen und der Abbau am Ende. Die Bereitschaft zum Hinsehen und 
Anpacken, wo’s mal nötig ist, beugt „Meckerstimmung“ vor und ist ein kleiner Ausdruck der 
Anerkennung denen gegenüber, die die Hauptlast der Arbeit getragen haben. Unter dem Motto 
“Mitmach-Akademie” werden wir über Durchsagen und Helferlisten allen die Möglichkeit ge-
ben, ihren Anteil zum Gelingen der Sommerakademie beizutragen. 

Fächerstadt Karlsruhe

Sommerakademie 2009

Willkommen 
in Karlsruhe

Sommerakademie 
PLUS Ratschlag 
unter einem Dach

Mit Durlach und Ettlingen fi ndet Ihr am Rande von Karlsruhe zwei wunder-
hübsche mittelalterliche Städtchen, die noch viel von ihrem städtebaulichen 
Charme erhalten haben. Dem gegenüber ist Karlsruhe noch recht jung: es wurde 
vom Markgrafen Karl Wilhelm von Baden-Durlach 1715, im Absolutismus des 
18. Jahrhunderts gegründet, gewissermaßen aus dem Waldboden des nahe des 
Rheins gelegenen Hardtwaldes „gestampft“. Diese Herkunft könnt Ihr heute noch 
erkennen. Karlsruhe heißt auch die „Fächerstadt“, denn vom Schloss gehen die 
Straßen wie ein Fächer nach Osten, Süden und Westen. Wenn Ihr in einer dieser 
Straßen steht, so seht Ihr immer das Schloss am Ende der Blickachse.
Karlsruhe war bis 1952 Landeshauptstadt von Baden, allerdings verlor die Stadt 
diese Funktion nach der Entstehung des aus Baden und Württemberg zusam-
mengelegten Südweststaates, Hauptstadt wurde und ist bis heute Stuttgart. Die 
Badener (nur unkundige Auswärtige sagen „Badenser!“) haben aber ein aus-
geprägtes Selbstbewusstsein, herrührend von der sprichwörtlichen Liberalität des 
frühen 19. Jahrhunderts. Heute ist Karlsruhe die „Residenz des Rechts“. 
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Ort der 
Sommerakademie – 
die Waldorfschule 
Karlsruhe

Alle Bundesbürger kennen das Bundesverfassungsgericht. Ihr fi ndet es in unmittelbarer Nähe des 
Schlosses, Ihr erkennt es auch an der großen Zahl wacheschiebender Polizisten. Neben dem BVerfG 
haben sich auch der Bundesgerichtshof und der Generalbundesanwalt in Karlsruhe niedergelassen.

Karlsruhe ist auch eine Stadt der Technik und der Künste. Seit 1825 existiert die Technische Univer-
sität, wunderschön in unmittelbarer Schlossnähe gelegen, die zu den bedeutendsten Universitäten 
dieser Art in Deutschland gehört. Seit 1997 gibt es das ZKM, das Zentrum für Kunst und Medien, ein 
großes avantgardistisches Projekt, mit dem Zentrum für mediale Künste und mediale Technologie; es 
wurde in den Hallen der ehemaligen Maschinenfabrik IWKA errichtet, ist an die Hochschule für Gestal-
tung HfG angegliedert und lockt zahlreiche BesucherInnen mit spektakulären Ausstellungen.

In einer Waldorfschule werden die Erziehungsprinzipien der sog. Waldorfpädagogik, die 
auf der anthroposophischen Lehre von Rudolf Steiner basiert, in die Wirklichkeit umgesetzt. 
Auch wenn man von konkretem Wissen über diese Lehre unbelastet ist, so fällt einem die 
Freundlichkeit und Gelassenheit aller in dieser Schule Tätigen auf: vom Hausmeister über 
die Verwaltung und die LehrerInnen bis zu den SchülerInnen und deren Eltern. Wir haben 
bei der Vorbereitung dieser Sommerakademie wieder sehr freundliches und hilfreiches Ent-
gegenkommen erlebt, für das wir uns an dieser Stelle herzlich bedanken möchten. Daher ist 
es für uns auch eine Selbstverständlichkeit, das in der gesamten Schule und im gesamten 
Eingangsbereich geltende Rauchverbot strikt zu respektieren. Hinter dem Haus gibt es aber 
eine Raucherzone, die Ihr natürlich auch benutzen dürft. Wir bitten Euch alle dringend, Euch  
daran zu halten.

Wir haben euch einen Raum in der Waldorfschule (Raum E 30 C) zum Ruheraum umgestaltet, in dem 
ihr bei entsprechendem Bedürfnis ein wenig „chillen“ und „powernappen“ könnt. Hier fi ndet auch 
jeden Morgen eine 30 minütige Morgenmeditation statt.

Sommerakademie 2009

Solltet Ihr Zeit dazu haben, so benutzt auch unser weitläufi ges und berühmtes öffentliches Nahver-
kehrssystem, das per Tram und S-Bahn praktisch alle Richtungen bis zu 100 km Entfernung überdeckt. 
Es ist wesentlich angenehmer zu benutzen als die Autobahnen A 5 und A 8, die hier im berüchtigten 
Karlsruher Dreieck zusammenkommen und den Ruf Karlsruhes als einer Stadt der Verkehrsstaus in Deut-
schland verbreiten.

Das Schulgebäude ist wunderschön, aber Waldorfschulen 
sind nach eigenen Gesetzmäßigkeiten gebaut. Wer die übli-
chen Gebäudegrundrisse gewohnt ist, ist zunächst irritiert: 
Hier gibt es kaum einen rechtwinkligen Raum, keine recht-
winkligen Gebäudeachsen und damit auch keine Struktur, 
an der man sich orientieren könnte. Als Waldorfschulen-Laie 
hat man den Eindruck eines gewollten Chaos! So bestand 
für uns vom Planungsteam die große Aufgabe darin, für 
Euch die Schule dennoch überschaubar zu machen. Wir 
haben schon 2006 viel Arbeit und Zeit in Pläne und Aus-
schilderungen investiert und hoffen, dass Ihr Euch gut 
zurechtfi ndet. Lagepläne fi ndet ihr auf der Rückseite dieses 
Heftes, an verschiedenen Stellen in der Schule ausgehängt 
und als Kopien im Orgabüro zum Mitnehmen. 

Ruheraum

Waldorfschule mit Zeltwiese
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Im Hof der Waldorfschule

Ein ganz großer Vorteil dieser Sommerakademie sind die kurzen Wege, alles ist auf dem Gelände 
untergebracht. Wer keine Hotels und auch keine Jugendherberge aufsuchen will, fi ndet auf dem 
Schulgelände folgende Übernachtungsmöglichkeiten:
a) in der Turnhalle und je nach Bedarf in weiteren Sälen könnt Ihr ein Massenquartier haben, 
mit eigenem Schlafsack und Unterlage. Duschen und Toiletten sind vorhanden.
b) In unmittelbarer Nähe dazu und zu den Waschgelegenheiten ist eine Wiese, die als Zeltplatz 
genutzt werden kann.
c) Wer mit dem eigenen Wohnmobil angereist ist, kann (nach Verfügbarkeit) auf dem Schulpark-
platz einen Platz bekommen. Wasser und Strom gibt es aber nicht.
Alles drei ist im Teilnahmepreis enthalten. 

Übernachtung

Die Schule hat eine eigene Küche und einen Speisesaal mit Obergeschoss. Weiter-
hin gibt es auf dem Hof vor dem Speisesaal überdachte Biertische zum Sitzen und 
schließlich ein Zelt, das wir brauchen, falls uns das Wetter im Stich lässt. Es gibt 
Frühstück, Mittag- und Abendessen in sehr guter vegetarischer, z.T veganer 
Qualität. Für Fleisch-Fans werden wir je nach Wetter auch Gegrilltes anbieten, 
bitte achtet auf Aushänge. Mit der Anmeldung zur Sommerakademie habt Ihr au-
tomatisch die Mahlzeiten mitgebucht.
Darüber hinaus gibt es die Cafeteria im Zelt, die bis 24 Uhr für Euch Angebote 
hat. Hier verkaufen wir Kuchen, Brezeln, Obst, kleine Snacks und Süssigkeiten 
sowie heiße und kalte Getränke. Wir versuchen, möglichst viele Bioprodukte ins 
Angebot zu nehmen. Bitte unterstützt unser immer bis an die Grenzen belastetes 
Cafeteria-Team durch Freundlichkeit und Geduld und indem ihr möglichst alles 
Geschirr wieder zurück bringt.

Wie in den vergangenen Jahren ist die Akademie mit einem knappen Haushalt kalkuliert. Um 
möglichst allen, die kommen und teilnehmen wollen, dies auch zu ermöglichen, haben wir wieder 
niedrige Teilnahmegebühren. Der Normalpreis beträgt 100 EUR inklusive Verpfl egung und Über-
nachtung in Turnhalle, eigenem Zelt oder Wohnmobil. Für diejenigen, die das nicht zahlen können, 
gibt es den ermäßigten Preis zu 70 EUR. Und um die Ermäßigungen zu fi nanzieren brauchen wir 
viele Soli-Beiträge von 120 EUR – und natürlich auch gerne Spenden.
Wer nicht an der gesamten Akademie teilnehmen will oder kann und früher abreist oder später 
kommt, zahlt pro fehlendem Tag 10 EUR weniger. HelferInnen, die beim Auf- und Abbau und bei 
der Organisation während der Akademie helfen, zahlen einen ermäßigten oder gar keinen Beitrag.
Außerdem gibt es für alle Teilnehmenden, die noch nicht bei attac Mitglied sind, die Möglichkeit, 
mit ihrem Sommerakademiebeitrag Attac-Mitglied zu werden, ohne für dieses Jahr einen Beitrag zu 
zahlen. Die Attac-Mitgliedschaft ist also bis Ende 2009 kostenlos. 

Beiträge und 
Teilnahme-
konditionen

Verpfl egung

Alle diejenigen, die nur den einen oder anderen Nachmittag oder Abend an der  Sommerakademie 
teilnehmen wollen, haben die Möglichkeit, Tageskarten für 10 EUR zu kaufen. Diese 10-EUR-Tickets 
gelten nicht für die mehrtägigen Vormittagsseminare. Sie berechtigen auch nicht zur Teilnahme an 
den Mahlzeiten. Für Selbstversorger hält unsere Cafeteria Snacks und Getränke bereit.

Kurzzeit-
teilnahme 

Unsere Kleinen (ab 2 Jahren) und noch-nicht-Großen (bis 10 Jahre) werden während den Seminar-
und Workshopzeiten betreut. Also von 9.30 - 12.30 Uhr, von 14.00 - 16.30 Uhr und von 17.00 
– 18.30 Uhr (Übergabe ist jeweils eine Viertelstunde vorher und nachher.) 
Treffpunkt: Kindergarten der Waldorfschule

Sommerakademie 2009

Erstmalig auf einer Sommerakademie haben wir einen Arbeitsraum mit PC-Stationen  eingerichtet mit 4 
PC-Arbeitsplätzen. Ihr fi ndet es in Raum O 32 C. Die Benutzung ist kostenlos, bitte blockiert den Zugang 
nur so kurz wie möglich, damit möglichst viele von dieser Möglichkeit Gebrauch machen können. Darüber 
hinaus gibt es ausgeschilderte Zonen in der Schule, wo ihr über WLAN mit eurem eigenen Laptop ins 
Internet gehen könnt. Die Zugangsdaten erhaltet ihr im Orgabüro.

WLAN und 
Internet 

Kinder-
betreuung 
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Aufbau des Programms

Auf Seite 2 gibt’s zur Groborientierung den Stundenplan der Sommerakademie. Ab Seite 15 fi ndet ihr für jeden Tag eine 
Kurzübersicht der Veranstaltungen mit Nummer, Kategorie, Titel, HauptreferentIn und Raum. Die mehrtägigen Veranstaltungen 
werden am ersten Tag in dieser Weise aufgeführt, an den folgenden Tagen wird nur auf die entsprechenden Nummern verwi-
esen. Anschließend fi ndet Ihr ab Seite 28 alle Veranstaltungen im Detail, geordnet nach ihren Nummern.

Programmstruktur          
Das Programm ist in Vormittags-, Nachmittags- und Abendprogramm und einige Extras geteilt.

Vormittagsprogramm
An den Vormittagen von Mittwoch bis Freitag fi nden täglich in der Zeit von 9.30 – 12.30 Uhr parallel  ein-, zwei- oder dreitä-
gige Seminare statt. An einem oder über mehrere Tage kann hier in derselben Gruppe von Teilnehmenden ein Thema ausführ-
lich beleuchtet und diskutiert werden. Es gibt eine breite Vielfalt an Inhalten, sowohl für Neulinge als auch für Leute, die sich 
mit Themen schon intensiver befasst haben, ist was dabei. Und wir lernen auch voneinander …

Nachmittagsprogramm
Unser Nachmittagsprogramm enthält unterschiedliche Elemente. Es ist in die beiden Zeitschienen 15.30 -16.30 und 17.00 
– 18.30 Uhr aufgeteilt, mit 30 Minuten Pause dazwischen. 
Zunächst gibt es zahlreiche 90 minütige Workshops. Diese bieten die Möglichkeit, in viele Themen einmal hineinzuschnup-
pern und sich neue Denkanstösse zu holen. Hier fi ndet sich auch manch Entspannendes nach anstrengender Kopfarbeit und 
Anregungen für die praktische Attac-Arbeit. 
In jedem 90 Minuten-Block gibt es auch eine von uns sog. „Kontroversen“-Veranstaltung. Dabei werden zu einem aktuel-
len Thema wie „Green New Deal“, „Bretton Woods II oder Deglobalisierung? Alternativen der Globalisierungskritik“ oder „Ist 
Deutschland eine echte Demokratie?“ zunächst unterschiedliche Positionen von markanten VertreterInnen formuliert. In einer 
moderierten Debatte können und sollen sich dann weitere TeilnehmerInnen einklinken, die Methode des “fi sh-bowl” wahrt 
dabei die Übersicht. Nähere Infos gibt’s im Programmteil und auf den Tagesüberblicksseiten.
Auch am Nachmittag zwischen 15.00 und 18.30 Uhr fi nden das „Cafe Netzwerk“ und die „Perspektivenwerkstatt“ statt. 

Abendprogramm
Die Abendveranstaltungen beginnen um 20.00 Uhr (Ausnahme Dienstag: 19.30 Uhr) mit Foren, Konzerten, Podium, Fest und 
weiterer Kultur.
Ab 21.00 Uhr gibt es ein vielseitiges Filmangebot. Näheres dazu auf Seite 14. Und die Disco-Begeisterten haben wir auch 
nicht vergessen: Für sie gibt’s gute Musik aus der Dose zum Abtanzen.

Extras

Attac democracy - und alle reden mit
Wir möchten eine demokratischere Welt gestalten. Also fangen wir einfach damit an. Basisdemokratische Suche nach den 
wichtigsten Themen in Attac, nach Bedürfnissen und Lösungsansätzen. Im täglichen „Attac democracy - und alle reden 
mit“ wollen wir gemeinsam erarbeiten, was die wichtigen Themen für Attac sind. Wir verwenden dazu das Verfahren „Bürger-
gutachten mit Planungszellen“ in einer angepassten Form. Wir haben eine Methode gewählt, die wirklich alle mit einbezieht 
und informierte Entscheidungen ermöglicht. Der gesunde Menschenverstand Aller kommt zum Tragen. In drei Runden Mittwoch 
bis Freitag, jeweils am Ende der Mittagspause, von 14.00 – 14.45 Uhr, 
werden zuerst die wichtigen Themen gefunden, dann die Bedürfnisse, 
die dahinter stehen und schließlich Lösungen und Wege zur Umsetzung 
erarbeitet. Die klar strukturierten Ergebnisse werden am Freitag Nach-
mittag auch in die Perspektivenwerkstatt eingebracht und dort weiter-
bearbeitet. Die Ergebnisse werden am Samstag Mittag im Ratschlag 
vorgestellt.
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Ratschlag
Das besondere Extra ist natürlich die Verknüpfung von Sommerakademie und Ratschlag. Zum einen als integriertes Programm 
von Mittwoch bis Samstag. Der spätere Einstieg am Samstagmittag ist problemlos möglich. Der eigentliche Ratschlag dauert 
von Samstag Mittag bis Sonntag Mittag. 
Der Ratschlag ist das höchste Entscheidungsgremium von Attac. Er trifft sich zweimal jährlich und zwar einmal als “Attac-Ba-
sistreffen” mit dem Schwerpunkt auf Erfahrungsaustausch und ein weiteres Mal mit dem Schwerpunkt  Entscheidungsgremium 
u.a. mit den jährlichen Wahlen. Beide Treffen sind bundesweite Vollversammlungen, auf der alle Anwesenden, egal ob Attac-
Mitglieder oder nicht, Rede- und Stimmrecht haben. Entscheidungen werden in der Regel im Konsensverfahren getroffen. Der 
Sommerakademie-Ratschlag stellt die Weichen für die Attac-Arbeit in den folgenden Monaten, Wahlen fi nden nicht statt.

Aktion
Fast schon Tradition ist es, dass Denken und Reden auf der Sommerakademie auch in Taten umgesetzt werden – in eine Ak-
tion. Diese soll am Samstag vormittag in der Stadt durchgeführt werden.

Ausstellung zu Steueroasen und Offshore-Zentren in Europa
Steueroasen sind nicht nur Orte, über die Steuern gespart werden, sondern parallele Rechtssysteme, die von Vermögenden und 
(Finanz-)Unternehmen genutzt werden. Sie haben maßgeblich zum Entstehen der Finanzkrise beigetragen. Trotzdem ist es 
immer noch ein Tabu, dieses System anzutasten, was u.a. die Aufweichung der Maßnahmen gegen Steueroasen im Rahmen der 
G20 oder der OECD zeigt.
Mit der Steueroasenausstellung wird das Phänomen bildlich-konkret dargestellt, um Interessierten den Zugang zum Thema zu 
ermöglichen und der Rhetorik der Finanzindustrie etwas entgegenzusetzen. Präsentiert werden Einsendungen des Fotowettbe-
werbs, die Steueroasen und Offshore-Zentren aus verschiedenen Regionen Europas zeigen und thematische Poster zur Entwick-
lung der Steuersysteme, insbesondere deren Verteilungswirkung. Führung MI 17.00 - 18.30 Uhr

Ausstellung “Bedingungsloses Grundeinkommen”
Im Rahmen des 3. deutschsprachigen Grundeinkommenskongresses in Berlin wurde die Wanderausstellung “bedingungsloses 
Grundeinkommen” von der Attac AG “Genug für Alle” erstellt.
Auf 25 Tafeln wird ein Überblick über die Geschichte, die Modelle eines Grundeinkommens und deren Finanzierungsmöglich-
keiten vermittelt. Besonderen Wert legt die Ausstellung auf die emanzipatorischen Chancen durch ein Grundeinkommen für 
eine ausschließlich auf Erwerbsarbeit orientierte Gesellschaft. Unsere Vision: Eine Gesellschaft aus freier Übereinstimmung. 
Wenn Menschen keine Angst mehr um ihr materielles Überleben haben müssen, dann können sie frei entscheiden, wie sie 
leben wollen. Dann werden die wirklich wichtigen Fragen einer Gesellschaft entscheidbar: Was gehört zu einem guten Leben? 
Was sollen wir dafür produzieren und wie wollen wir das tun?

Café Netzwerk
Nach der Methode “World Café” wird auf anregende und unterhaltsame Weise der Austausch und die Vernetzung zwischen At-
tac Gruppen, Aktiven und Newcomern moderiert. Es gibt drei Phasen, die durch kurze Pausen getrennt sind, in denen auch der 
Ein- und Ausstieg möglich ist. Mittwoch 15.00 - 18.30 Uhr

Perspektiven-Werkstatt
Die Perspektiven, die aus der Weltwirtschaftskrise herausführen, sind noch nicht klar, noch nicht “fertig”. Deshalb laden wir 
dazu ein, in einer Werkstatt gemeinsam daran weiterzuarbeiten und das eine oder andere Werkstück - Orientierung, Erkenntnis, 
Idee, Vorhaben - zu Wege zu bringen. Nach einer Einstimmung im Plenum werden wir verschiedene “Werkbänke”  öffnen, weil 
die Perspektiven sehr unterschiedliche Reichweiten haben können und weil die Beteiligten sehr unterschiedliche Fertigkeiten 
haben. Dort fl ießen auch die wichtigsten Themen aus dem „Attac democracy - und alle reden mit“-Prozess ein:

Die Seminare und Workshops sind inhaltlichen Kategorien zugeordnet.

1 . System – Krise – Alternativen
Analysen, Kritik – grundsätzliche oder eingeschränkte Kapitalismuskritik –, Alternativen; Finanzmärkte; Landwirtschaft, 
Ernährung; Ökologie, Klima, Energie 

2.  Das Öffentliche und das Soziale wieder herstellen
Rehabilitation öffentlicher Dienste; soziale Rechte und soziale Sicherheit 

3.  Demokratisch leben und wirtschaften
Zwischen Basisdemokratie und Repräsentation; solidarische Ökonomie 

4.  Politisches Handwerkszeug
Theoretische und praxisorientierte Grundlagen

Da bleibt nur noch, angenehme Lektüre zu wünschen und keine 
allzu große Qual bei der Wahl der Veranstaltungen. 

Die Kategorien
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Kultur auf der
Sommerakademie 

Highlight des Eröffnungsabends ist der Kabarettist HG.Butzko aus Gelsenkirchen: “Mit 
einer einzigartigen Mischung aus Unterhaltung und Tiefgang, brutal witzig und bisweilen 
besinnlich, entdeckt HG.Butzko das Komische in den Katastrophen des Lebens, die große 
Welt und den kleinen Geist. Und wo andere elegant abbiegen, brettert er voll durch. Und 
trifft.” siehe auch S. 15

HG.Butzko

Ab 20.00 Uhr startet am Freitag der große Talentschuppen: Attacies 
und Nicht-Attacies aus nah und fern zeigen, was sie so drauf haben, 
mit Musik, Tanz, Gesang, Theater, Performance und vielem mehr, 
etliche haben schon zugesagt, weitere sind herzlich willkommen. 
Bitte meldet euch, auch kurzfristig! siehe auch S. 25

Talentschuppen

Attac-Chor München

Heiner Kondschak singt am Freitag beim 
Krisenfest eigene und befreundete 
“Lieder aus dem Widerstand”. 
Freitag ab ca. 21.00 Uhr im Saal

Heiner Kondschak

Folk Rock / Rockabilly / Psychobilly / IRISH FOLKABILLY ROCK, 
so beschreibt sich die Gruppe, die uns am Freitag ab 23.00 Uhr 
einheizen wird. siehe auch S. 25

jamie clarke’s perfect

siehe Seite 11  
Führung 
Mittwoch 
17.00 - 18.30 
Uhr

Ausstellung zu Steueroasen und 
Offshore-Zentren in Europa

Ausstellung “Bedingungsloses 
Grundeinkommen”

“Fire Music: We Resist!”
Thomas Weber vom Kammerfl immer 
Kollektief legt afroamerikanische 
Musik aus den 60er und 70er Jahren 
auf.
Donnerstag ab ca. 21.30 Uhr  
Ort: O 19 B (Musiksaal)

auf dem Schulhof mit Jan 
Heintzmann von 
SchallundRauch 
Donnerstag ab 22.30, im 
Freien
www.schallundrauch.biz

Feuerperformance

siehe Seite 11
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Filme auf der
Sommerakademie 

USA 2004, Regie Mic ha X. Peled, 87 min, OmU, 
Oft steht in unserer Kleidung “Made in China”. Doch unter welchen Um-
ständen werden diese billigen Jeans und shirts hergestellt? “China Blue” 
zeigt Einblicke hinter die geschlossenen Fabriktore.
Holger Knabe wird den Film kurz einführen und nach dem Film für Fragen zur 
Verfügung stehen.
Wird gezeigt am Mittwoch um 21 Uhr im Raum O 15 B

China Blue

Von Mittwoch bis Samstag zeigen wir in 
zwei kinoähnlichen Räumen parallel jeweils 
ab 21.00 Uhr ausgewählte Filme. Wo noch 
nicht angegeben, Ort nach Aushang.

Österreich 2880, Regie Erwin Wagenhofer, 110 min, OmU
In Let’s make MONEY folgt Wagenhofer der Spur unseres Geldes im weltweiten Finanzsystem. Er blickt hinter die Kulis-
sen der bunten Prospektwelt von Banken und Versicherern. Was hat unsere Altersvorsorge mit der Immobilienblase in 
Spanien zu tun? Die meisten von uns interessiert es auch nicht, weil wir gerne dem Lockruf der Banken folgen: „Lassen 
Sie ihr Geld arbeiten!“ Doch Geld kann nicht arbeiten: arbeiten können nur Menschen, Tiere oder Maschinen.
Der Film hat den deutschen Dokumentarfi lmpreis 2009 gewonnen.
Wird gezeigt am Donnerstag um 21 Uhr im Raum O 15 B

Let’s make money

2005, Buch und Regie Erling Borgen, 45 min, deutscher Sprecher. 
Vor den Augen der Weltöffentlichkeit hat Dikator Ferdinand Marcos die Phillippinen über 
Jahrzehnte blutig unterdrückt und ausgeplündert. Gleichzeitig war er willkommener Kunde bei 
internationalen Banken. Ähnlich war es in Südafrika während der Apartheid, im Kongo unter 
Mobutu und in Argentinien zur Zeit der Militärdiktatur. In eindrucksvollen Bildern erklärt der 
norwegische Filmemacher Erling Borgen, wie ein Fünftel der gesamten Schulden der Entwick-
lungsländer das Resultat von Darlehen ist, welche an brutale Diktatoren gegeben wurden und 
deren Regime stützten. Diese illegitimen Schulden gehen noch heute zu Lasten von armen und 
unschuldigen Menschen und verhindern, Armut und Unterentwicklung zu überwinden.  
Martin Hoffmann von der AG Finanzmärkte Berlin wird den Film einführen und für Fragen zur 
Verfügung stehen.
Wird gezeigt am Freitag um 21 Uhr im Raum O 15 B

Die Schulden der Diktatoren

Ken Loach 1993, 90 min
Bob (Bruce Jones) ist so ein stolzer Mensch in einer jener nordenglischen Städte. Er ist arbeitslos, geht 
stempeln und bringt seine Familie – Frau Anne (Julie Brown) und Tochter Coleen (Gemma Phoenix) – mehr 
schlecht als recht über die Runden. Mindestens 80 Pfund kosten Kleid, Schleier, Schuhe für Coleens Erst-
kommunion. Woher soll er das Geld nehmen, wenn nicht stehlen? Der örtliche Pater Barry (Tom Hickey) rät 
ihm, gebrauchte Kleidung, die aber noch gut in Schuss ist, zu leihen. Doch Bob will, dass seine Tochter 
genauso schön in eigenen Kleidern die Erstkommunion begeht wie alle anderen Kinder auch. Anne ist schon 
verzweifelt. Wie will er das bezahlen, wenn die Familie schon so kaum über die Runden kommt und eine 
Rechnung sich auf die andere stapelt?

Raining Stones
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Sozialistische Tageszeitung

Täglich. Kritisch. Aktuell.

Anzeige

Manfred Ladwig, 45 min, 2007, Doku
“Wie sicher ist die Gentechnik wirklich?” Dieser Frage wird weltweit nachgegangen. 
In Deutschland ist der Anbau seit 2006 erstmals erlaubt. In den USA oder Argenti-
nien wird Gentechnik schon seit einem Jahrzehnt eingesetzt. Aus den USA kamen 
die ersten Produkte. Vom weltweit größten Hersteller Monsanto/St.Louis heißt es: 
“Die Gentechnik ist ungefährlich”. Allerdings ergibt die Recherche, dass gentechnisch 
verändertes Essen gar nicht so ungefährlich ist. Für Mensch und Umwelt.

Die Genverschwörung

Marco T. Giordana 2000, 107 min
HUNDERT SCHRITTE ist die authentische Geschichte des Anti-Mafi a-Aktivisten 
“Peppino” Giuseppe Impastato, der am 9. Mai 1978 ermordet wurde. Erst 18 
Jahre danach wird Peppinos Tod auch offi ziell zum Verbrechen erklärt. “Marco 
Tullio Giordana erzählt hier nicht von der italienischen Mafi a, sondern von der 
italienischen Familie. Das ist einerseits dasselbe. Andererseits betrachtet er 
nicht die Organisation, sondern die alltägliche Abhängigkeit. “In seinem bisher 
besten, stärksten und direktesten Film, erweitert Marco Tullio Giordana erfolg-
reich gewichtiges Sozialkino mit einem persönlichen und menschlichen Humor 
und verbindet seine Anklage mit dem anrührenden und authentischen Porträt 
eines rebellischen Engels.” (Roberto Nepoti, la Repubblica)

100 Schritte

Jaques Tati 1971, 92 min
Monsieur Hulot (Jacques Tati) ist Werbefachmann in der 
Autobranche. Er hat ein supermodernes, perfekt ausges-
tattetes Wohnmobil entworfen, das er im Amsterdamer 
Autosalon vorstellen soll. Gemeinsam mit einer Delega-
tion der Pariser Autofi rma macht er sich auf den Weg nach 
Amsterdam. Auch eine junge PR-Frau (Maria Kimberley) in 
einem kleinen gelben Sportwagen begleitet Monsieur Hulot 
dorthin. Doch unterwegs kommt es zu allerhand Pannen, 
Unfällen, Staus und anderen Verwicklungen, die dafür 
sorgen, dass sie erst ankommen, als die Automesse gerade 
schließt...Jacques Tatis letzte Regiearbeit ist eine absurde 
Satire auf den technischen Kult rund ums Auto und den 
Irrsinn des modernen Straßenverkehrs.

Trafi c

Weitere geplante Filme:
Die Stadt frisst ihre Kinder                              
Robert Guédiguian, 127 Min, 2000
Distant Voices, Still Lifes                               
Terence Davies, 85 Min, 1988 
BREAKING THE SPELL 
63 min Ein Blick über die Proteste gegen die WTO in 
Seattle im Jahr 1999. Vorgesehen für Samstag abend, mit 
Einführung

Jaques Tati 1967, 120 min 
Ein Flughafengebäude, ein Bürohochhaus, eine Messehalle, 
Wohnungen, ein Restaurant – alles in Beton, Stahl, Chrom 
und Glas, lupenrein sauber. Ein babylonisches Durchein-
ander von Englisch, Deutsch und Französisch ist zu hören. 
Reisegruppen werden geführt, und zwischendurch irrt im-
mer wieder Monsieur Hulot herum.

Playtime
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Dienstag 4.8.09 ab 16.00 Uhr

- Anreise und Anmeldung Foyer

Dienstag 4.8.09 19.30 Uhr

- Eröffnungsveranstaltung Saal

Dienstag 4.8.09 ab 22.00 Uhr

- Disco mit DJANGO Saal

Tagesübersicht
Dienstag 4.8.

Dienstag 19.30 - 22.00 Uhr                                   Ort: Saal

Eröffnungsveranstaltung
Begrüßungen, u.a. durch die neue Geschäftsführerin von Attac Deutschland, Stephanie 
Handtmann. Wir stimmen uns ein auf die diesjährige Sommerakademie PLUS Ratschlag.
Danach Kabarett HG.Butzko und ab 22.00 Uhr Disco mit Django (Rhythm und Blues, 
Rock und Roll, Metal und Soul aus den 50ern bis 80ern)

HG.Butzko
Der Mann ist Kult, eine Ein-Mann-Anarchie,
Hans-Günther Butzko, der freie Radikale des deutschen Kabaretts! 
Seit 1997 ist Butzko unterwegs zwischen Bühnen, Brettln und 
Besenkammern, zwischen Flensburg und Garmisch, zwischen Ge-
heimtipp und Massenhysterie.
Man muß es live erlebt haben, wie Butzko sich die großen Zusam-
menhänge so erklärt, als würden sie „umme Ecke“ stattfi nden. 
Und niemand sonst kann Bösartigkeiten aus so heiterem Him-
mel servieren, und dabei das Komische in den Katastrophen des 
Lebens entdecken. 
Butzko verbindet das Private mit dem Politischen, den Alltag mit 
dem Bundestag, und wo andere elegant abbiegen, brettert er voll 
durch. Und trifft. Den Kern der Sache. Und das Zwerchfell des 
Publikums.
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Dreitägige Vormittagsveranstaltungen Mittwoch bis Freitag, 9.30 - 12.30 Uhr

1.01 Krise, was für eine Krise? AG Genug für Alle O 19 B

1.02 Rosa Luxemburg Rosa-Luxemburg-Stiftung O 17 B

1.03 Welche Alternativen haben wir angesichts der Grenzen des Wachstums? Regionalgruppe Attac 
Mainz

O 6 A

1.04 Aus dem ABC des Welthandels: Freihandel als Motor globaler 
Kapitalverwertung   - time for change

AG Welthandel und WTO O 24 B

1.28 Alternativen zum Finanzmarktkapitalismus AG Finanzmärkte U 13 B

1.37 Ursachen des Hungers durchschauen - für Ernährungssouveränität 
streiten

Attac Agrarnetz, Eckehard 
Niemann, Roman Herre

U 16 B

1.41 Das Klima in der Krise AG Energie, Klima, Umwelt E 29 C

4.10 Kampagne Vermögensabgabe statt Verarmungs-Programm! - Macht mit! Karin Walther, Jutta 
Sundermann

U 7 A

Tagesübersicht
Mittwoch 5.8.

Zweitägige Vormittagsveranstaltungen Mittwoch und Donnerstag, 9.30 - 12.30 Uhr

3.01 Demokratie - Wie geht es besser? Heike Hoedt, Hilmar Sturm, 
Wolfgang Scheffl er, Stefan 
Padberg, Fabian Reidinger

E 16 B

3.02 Netzwerke der Macht: Lobbymania in Brüssel TeilnehmerInnen der 
Attacademie

O 26 C

3.10 Grundlagen, System- und Rahmenbedingungen Solidarischer Ökonomie AG Solidarische Ökonomie E 26 C

3.11 Commons-based Peer-Production: Nicht kapitalistische Produktions-
weisen im Kapitalismus?

Benni Bärmann, Till 
Massokowski

E 1 A

4.01 Gewaltfreie Kommunikation Norbert Scholz O 30 C

Eintägige Vormittagsveranstaltungen Mittwoch, 9.30 - 12.30 Uhr

1.05 Einführung in die Globalisierungskritik Attac Jugendnetzwerk 
Noya

U 18 B

1.42 Klimawandel mit Konjunkturprogramm noch rechtzeitig entschärfen - Al-
ternative Energie- und Entwicklungspolitik angesichts des Klimawandels

Regionalgruppe Attac 
Rastatt

E 15 B

2.01 Restrukturierung öffentlicher Dienstleistungen in der EU am Beispiel der 
Bildungspolitik

Barbara Dickhaus E 22 B

2.02 PPP - Public Privat Partnership - Initiative für eine bundesweite 
Kampagne

Carl Wassmuth, Werner 
Rügemer

U 15 B

2.09 Arme Kinder - Reiches Land AG Kinderarmut Attac- 
Regionalgruppe Karlsruhe

E 17 B

Jeden Tag gibt es von 8.00 bis 8.30 Gelegenheit, an 
einer 30 minütigen Morgenmeditation teilzunehmen. 
Raum E 30 C                               (Veranstaltung 4.09)

Detaillierte Programminformationen ab Seite 28
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Nachmittagsworkshops Mittwoch, 15.00 - 16.30 Uhr

1.11 Buchvorstellung “Von der Finanzkrise zur solidarischen Gesellschaft” Franz Groll E 23 B

1.30 KONTROVERSE: Was tun mit den Banken? Alexandra Krieger, Werner 
Rügemer

kleiner 
Saal

2.14 Film ”Die eiserne Mauer” (Diskussion ab 17.00 im gleichen Raum = 2.16) AG Globalisierung und Krieg O 15 B

2.15 Kleider machen Leute – wer macht unsere Kleider? liberacion e.V. Karlsruhe, 
Zündstoff Freiburg

E 15 B

4.05 Antonio Gramsci’s Grundkonzepte und ihre Relevanz für soziale 
Bewegungen

Karin Walther E 10 A

Nachmittagsworkshops Mittwoch, 17.00 - 18.30 Uhr

1.12 Krise & Politik Michael Krättke E 23 B

1.31 Präsentation des Projektes “Ausstellung zu Steueroasen und 
Offshore-Zentren in Europa”

Silke Ötsch, Celia di Pauli U 14 B

1.32 Vorschlag aus München: Tribunal zum Hypo Real Estate-Skandal Attac München, 
Werner Rügemer

E 22 B

2.16 Deregulierte Wirtschaftszonen hinter der Apartheid-Mauer (zu 2.14) Pax Christi Nahostkommission O 15 B

2.17 Soziales Europa oder Durchsetzung des Binnenmarktes? Die Diskus-
sionen um den Europäischen Gerichtshof als Liberalisierungsmotor

Barbara Dickhaus E 10 A

3.07 Ein sinnerfülltes Wirtschaftsleben auf Basis der Prinzipien der 
Dreigliederung des sozialen Organismus

Nicholas Dodwell E 15 B

3.08 KONTROVERSE: Ist Deutschland eine echte Demokratie ? Wolfgang Scheffl er, Hilmar 
Sturm

kleiner 
Saal

4.08 Samba Matthias Breuer, N.N. U 13 B

Mittwoch 15.00 - 18.30 Uhr    
Ort: Aula

“Café Netzwerk”
siehe Seite 11

Abendveranstaltung Mittwoch, 20.00 - 21.30 Uhr

1.13 PODIUM: Mit dem Auto aus der Krise? Tom Adler, Winfried Wolf, Stephan Krull, 
Christina Deckwirth, Kerstin Sack

Aula

täglich 14.00 - 14.45 Uhr       Ort: Speisesaal

“Attac democracy - und alle reden mit”
siehe Seite 10

Nachmittagsworkshops Mittwoch, 15.00 - 18.30 Uhr

3.06 Café Netzwerk Juli Bär, Holger Oppenhäuser, 
Stephanie Handtmann

Aula, 
im Freien

4.07 Besser arbeiten mit Typo3, für EinsteigerInnen Attac-Webteam O 30 C

ab 22.00
 Uhr

Disco mit Nico

Mittwoch 5.8. 20.00 - 21.30 Uhr       Ort: Saal

Podium zum Thema 
Mit dem Auto aus der Krise?
Ob Opel-Rettung oder Abwrackprämie: In der Krise wird die deutsche 
Autoindustrie massiv gefördert und die ökologische Frage in den Hinter-
grund gedrängt. In der Tat stehen viele Arbeitsplätze auf dem Spiel 
– und deutsche Exportinteressen. Aber ist zur Rettung der Arbeitsplätze 
jedes Mittel recht? Muss die Autoindustrie um jeden Preis gerettet wer-
den? 
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täglich zwei KONTROVERSEN
Mit der Veranstaltungsform “Kontroverse” greifen wir Themen auf, bei 
denen es innerhalb von Attac gegensätzliche Positionen gibt. Die De-
batte wird über 90 Minuten nach den Regeln eines “Fishbowls” ausge-
tragen. Das heißt, es gibt 3 - 4 Stühle, von denen 2 - 3 fest besetzt sind 
und zwar durch eine/n Moderator/in und eine/n Vertreter/in für jede 
Position. Zunächst haben die beiden Vertreter/innen ca. 7 Minuten Zeit, 
ihren Standpunkt zu erläutern, danach wird die Debatte eröffnet und alle 
Anwesenden haben die Möglichkeit, für eine begrenzte Zeit den freien 
Stuhl einzunehmen und sich an der Debatte zu beteiligen.

Jeden Tag gibt es von 8.00 bis 
8.30 Gelegenheit, an einer 30 
minütigen Morgenmeditation 
teilzunehmen. Raum E 30 C             
 (Veranstaltung 4.09)

Tagesübersicht
Donnerstag 6.8.

Donnerstag, 9.30 - 12.30 Uhr

dreitägige Vormittagsseminar Mittwoch bis Donnerstag, Teil 2 siehe Seite 17

zweitägige Vormittagsseminare Mittwoch und Donnerstag, Teil 2 siehe Seite 17

Zweitägige Vormittagsveranstaltungen Donnerstag und Freitag, 9.30 - 12.30 Uhr

1.29 Frauenkompetenz in der Finanzkrise Projektgruppe “Frauen und 
Finanzkrise”

E 15 B

2.08 Gibt es Wege zum Frieden im Nahen Osten? AG Globalisierung und Krieg O 15 B

3.12 Vom Süden lernen in der Krise – Lateinamerikas ökonomische 
Alternativen - Putsch in Honduras

AG Lateinamerika E 22 B

4.18 Souveräner Umgang mit Auftrittssituationen (Anmeldung erforderlich) Benjamin Wand E 17 B

Eintägige Vormittagsveranstaltungen Donnerstag, 9.30 - 12.30 Uhr

1.06 Geschichte und Theorie der Globalisierung Boris Loheide U 18 B

1.07 NATO und Krieg Werkstatt für Gewaltfreie 
Aktion / Baden 
Büro Heidelberg

E 3 A

1.08 Zwischen Verfassungsauftrag und Kommerz: Wie die Medien unsere 
Meinung manipulieren

Rolf-Henning Hilze, Almut 
Hielscher

E 7 A

1.38 Nahrungsmittel - Imperialismus Kenan Demirkol E 10 A

2.10 Arbeitsumverteilung  / Arbeitszeitverkürzung in der Krise AG ArbeitFairTeilen U 14 B

4.02 Bahn: Was kann aus der Kampagne gegen die Bahnprivatisierung 
gelernt werden?

Carl Wassmuth, Klaus Ihlau U 15 B

4.03 Globales Lernen Julia Bär E 23 B

Aktion am 8.1.2009

Detaillierte Programminformationen ab Seite 28



20 Sommerakademie 2009

täglich 14.00 - 14.45 Uhr       Ort: Speisesaal

“Attac democracy - und alle reden mit”  siehe Seite 10

Nachmittagsworkshops Donnerstag, 15.00 - 16.30 Uhr

1.15 Die Folge geoökonomischer Kriege in rohstoffreichen Ländern am 
Beispiel von DR Kongo

Dr. Shungu M. Tundanonga-
Dikunda

E 26 C

1.16 Neuer Kalter Krieg? China, Russland und der “Westen” - auf dem Weg 
in eine neuerliche Blockkonfrontation

Jürgen Wagner U 7 A

1.33 Vorstellung eines alternativen, sozialorientierten Bankwesens Christof Lützel E 22 B

1.34 KONTROVERSE: Bretton Woods II oder Deglobalisierung? 
Alternativen der Globalisierungskritik

Uli Brandt, Thomas Sauer, 
Peter Wahl

kleiner 
Saal

1.43 Klimaretten in Kopenhagen! AG Energie, Klima, Umwelt E 10 A

2.05 Die Überraschung des Bildungsstreiks 2009 und seine weiteren 
Perspektiven

AktivistInnen der 
Bildungsproteste

E 23 B

2.18 Der Vertrag von Lissabon - Menschenrechtler klagen Attac EU-AG U 16 B

2.19 Vernetzungstreffen “Verteilungsgerechtigkeit” AG Kinderarmut Regional-
gruppe Attac Karlsruhe

E 15 B

3.13 Coop 2.0: digitale Solidarwirtschaft – Reproduktionsgenossenschaften Wolfgang Fabricius E 16 B

4.06 Globalisierungskritischer Weiterbildungskurs Attacademie 4 Karin Walther O 24 B

4.11 Typo3-Fragestunde für PraktikerInnen und Fortgeschrittene Attac Webteam O 30 C

Donnerstag 6.8. 20.00 - 21.30 Uhr       Ort: Saal

Podium zum Thema 
“Zwischen Vereinnahmung und Marginalisierung des Protests: Welchen 
Weg gibt es aus der Wirtschaftskrise?”
Die Finanzkrise reisst die Weltwirtschaft in die Tiefe. Die Bezahlung der gigantischen Bankenrettungspakete, Schuldenbe-
grenzung im Grundgesetz und zu erwartende Steuerausfälle in Milliardenhöhe warten auf uns. Neoliberale Politik wird trotz 
des großen Crashs ungebremst weiter verfolgt. Von einer wirksamen Regulierung der Finanzmärkte fehlt weiter jede Spur. Der 
von den Eliten verkündete politische Gestaltungsspielraum droht spätestens nach der Bundestagswahl dramatisch verengt zu 
werden: Sozialabbau, Sozialabbau, Sozialabbau -in bisher unbekanntem Ausmaß.
mit: Matthias Deutschmann und Peter Wahl                                       Moderation: Bettina Gaus

Nachmittagsworkshops Donnerstag, 15.00 - 18.30 Uhr

1.14 Kapitalismus essen Seele auf! TeilnehmerInnen der At-
tacademie

U 17 B

4.12 „Halt’s Maul“ - konstruktiver Umgang mit Konfl ikten in politischen 
Gruppen

AG Gruppenunterstützung U 13 B

4.13 Lust und Frust in der Gruppenarbeit - wie Gruppentreffen erfreulicher 
und effektiver ablaufen können

Annett Gnass U 15 B

4.14 Workshop zur Workshopgestaltung Wilma Flaig, Sabine Klüber U 14 B

Zweitägige Nachmittagsveranstaltung Donnerstag und Freitag, 15.00 - 18.30 Uhr

4.17 Souveräner Umgang mit Auftrittssituationen (Anmeldung erforderlich) Benjamin Wand E 17 B
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Nachmittagsworkshops Donnerstag, 17.00 - 18.30 Uhr

1.17 KONTROVERSE: Green New Deal – „Grün im XXL-Format“ oder 
Hebel zur Veränderung?

Chris Methmann, Elmar 
Altvater

kleiner 
Saal

1.18 Überwachung und Repression - Das Ende der Privatsphäre AG Datenschutz und Über-
wachung

E 16 B

1.44 Energiekrise - Klima - Konzerne - Ende des Industriesystems Peter Klemm E 22 B

2.07 Die Dialektik des Lernprozesses Florian Weise E 15 B

2.20 EU Alternativen Attac EU-AG U 16 B

2.21 Mit Schulden fair verfahren: Damit nicht die Armen die Krise bezahlen erlassjahr.de - Entwicklung 
braucht Entschuldung

O 24 B

2.22 Ein Einkommen für alle ohne Arbeit - sozial oder neoliberal? AG Genug für Alle E 10 A

2.23 Einführung in die kulturelle Bedeutung Globaler Sozialer Rechte (GSR) Kultur Attac E 29 C

4.15 Planung und Ideen für die Aktionsakademie 2010 Matthias Breuer, Stephanie 
Handtmann

E 26 C

4.16 noya -- network of what? Attac Jugendnetzwerk Noya E 23 B

Abendveranstaltung Donnerstag, 20.00 - 21.30 Uhr

1.19 Podium: Zwischen Vereinnahmung und Marginalisierung des Pro-
tests: Welchen Weg gibt es aus der Wirtschaftskrise?

Matthias Deutschmann, 
Peter Wahl

Saal

Abendveranstaltung Donnerstag, ab 21.30 Uhr

- “Fire Music: We Resist!” Thomas Weber O 19 B

- Feuerperformance (ab Einbruch der Dunkelheit) Jan Heintzmann von 
SchallundRauch

im 
Freien

Donnerstag ab ca. 21.30 Uhr       Ort: O 19 B (Musiksaal)

“Fire Music: We Resist!” 
Thomas Weber vom Kammerfl immer Kollektief legt afroamerikanische 
Musik aus den 60er und 70er Jahren auf.

Detaillierte Programminformationen ab Seite 28
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Tagesübersicht
Freitag 7.8.

Freitag, 9.30 - 12.30 Uhr

- dreitägige Vormittagsseminar Mittwoch bis Donnerstag, Teil 3 siehe Seite 17

- zweitägige Vormittagsseminare Donnerstag und Freitag, Teil 2 siehe Seite 19

Eintägige Vormittagsveranstaltungen Freitag, 9.30 - 12.30 Uhr

1.09 Wachstumsfreie Wirtschaft? Wege zu einer zukunftsfähigen Ökonomie Pax Christi, Bistumstelle 
Freiburg, Ulrich Duchrow, 
Fred Klinger

E 1 A

1.10 Der Bertelsmann Transformation Index (BTI) – wie ein neoliberaler 
Think Tank internationale Politik (mit)gestaltet

TeilnehmerInnen der 
Attacademie

E 23 B

1.39 Warum essen wir uns chronisch krank? Kenan Demirkol O 26 C

1.40 Monsanto auf Deutsch - Seilschaften der deutschen Gentechnik Jörg Bergstett U 14 B

2.03 Wasser - vielfältige Angriffe auf unser Lebenselixier, was können wir 
gemeinsam tun?

Suko-Gruppe, Wasser in 
Bürgerhand

U 15 B

2.04 Wir bauen Europa neu - Wer baut mit? Christian Felber E 16 B

2.11 Druck machen für eine sozial-ökologische öffentliche Beschaffung! CorA - Netzwerk für 
Unternehmensverantwortung

E 7 A

2.12 „Wir sind hier, weil ihr unsere Länder zerstört“ – Fluchtgründe, 
Fluchtwege, Rassismus in Deutschland und Widerstand von Flüchtlingen 
und MigrantInnen

AktivistInnen der KARAWANE E 26 C

2.13 Die Bedeutung der Bedingungslosigkeit für den Begriff Globale Soziale 
Rechte (GSR)

Brigitte Öhrlein E 3 A

3.03 Geschlechtergerechte Demokratie Genoveva Brandenburger, 
Lisette Milde, Janes Tashiro

U 18 B

3.04 Demokratisierung von Governance: Die Rolle von Gewerkschaften und 
sozialen Bewegungen

Heike Walk, Alex Demirovic O 30 C

4.04 Action speaks louder than words - Ungehorsam in Zeiten der Krise 
(ganztägig - Fortsetzung am Nachmittag)

Lutz Fricke, Ajit Thamburaj E 10 A

täglich 14.00 - 14.45 Uhr       Ort: Speisesaal

“Attac democracy - und alle reden mit”
siehe Seite 10

Jeden Tag gibt es von 8.00 bis 8.30 Gelegenheit, an 
einer 30 minütigen Morgenmeditation teilzunehmen. 
Raum E 30 C                               (Veranstaltung 4.09)
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Nachmittagsworkshops Freitag, 15.00 - 16.30 Uhr

1.22 Alles sonnig im Süden? Auswirkungen der Weltwirtschaftskrise im 
südlichen Afrika

Franziska Müller O 26 C

1.23 Karl Marx und Immanuel Wallerstein: Utopistische Analysen zu den 
Krisen und  Alternativen des 21. Jahrhunderts

Horst Müller U 13 B

1.24 Die neue See-Geopolitik: China und die Europäische Union Andreas Seifert U 7 A

1.35 KONTROVERSE: Ist die Ausgleichsunion eine sinnvolle Alternative Philipp Hersel, NN kleiner 
Saal

2.25 Iran am Scheideweg Bahman Nirumand, Pedram 
Shayar

E 15 B

3.09 Demokratie verlangt die Vergesellschaftung der Produktionsmittel isw – Institut für sozial-
ökologische Wirtschafts-
forschung e.V.

U 15 B

4.19 Von der Akademie zum Engagement vor Ort Holger Oppenhäuser U 14 B

Nachmittagsworkshops Freitag, 17.00 - 18.30 Uhr

1.25 KONTROVERSE: Zinskritik oder Kritik der politischen Ökonomie Alwine Schreiber-Martens, 
Nadja Rakowitz

kleiner 
Saal

1.26 Von der systemischen Krise zum systemüberwindenden Widerstand isw – Institut für sozial-
ökologische Wirtschafts-
forschung e.V.

U 15 B

1.27 Neue Werte für die Wirtschaft. Eine Alternative zu Kommunismus und 
Kapitalismus

Christian Felber U 13 B

1.36 Ungerechtigkeit bekämpfen, Währungsspekulation stoppen AG Finanzmärkte, 
Projektgruppe Krisen

U 14 B

2.26 Kaffee – vom Lifestyleprodukt zum solidarischen Handeln Liberacion e.V. Karlsruhe E 15 B

4.20 ÜbersetzerInnennetzwerk coorditrad: Vorstellungen der Ziele und 
Arbeitsweise

Marie-Dominique Vernhes E 16 B

Freitag 7.8., 15.00 - 18.30 Uhr       Ort: Saal

“Perspektivenwerkstatt”
Die Perspektiven, die aus der Weltwirtschaftskrise herausführen, sind noch nicht klar, noch nicht “fertig”. Deshalb 
laden wir dazu ein, in einer Werkstatt gemeinsam daran weiterzuarbeiten und das eine oder andere Werkstück 
- Orientierung, Erkenntnis, Idee, Vorhaben - zu Wege zu bringen. Nach einer Einstimmung im Plenum werden wir 
verschiedene “Werkbänke”  öffnen, weil die Perspektiven sehr unterschiedliche Reichweiten haben können und weil 
die Beteiligten sehr unterschiedliche Fertigkeiten haben. Dort fl ießen auch die wichtigsten Themen aus dem 
„Attac democracy - und alle reden mit“ - Prozess ein. (siehe Detailprogramm Punkt 1.20)

Zweitägige Nachmittagsveranstaltung Donnerstag und Freitag, 15.00 - 18.30 Uhr

4.17 Souveräner Umgang mit Auftrittssituationen (Teil 2) Benjamin Wand E 17 B

Nachmittagsworkshops Freitag, 15.00 - 18.30 Uhr

1.20 Perspektivenwerkstatt Wissenschaftlicher Beirat 
von Attac, Mitglieder des 
Kokreises, PG Krisen

Saal

1.21 Menschenbilder und politische Werte Young-jin Choi O 24 B

2.24 Einkommen, Arbeitsplätze und Ökologie in der Krise AG Genug für Alle O 30 C

4.04 Action speaks louder than words - Ungehorsam in Zeiten der Krise 
(Fortsetzung vom Vormittag)

Lutz Fricke, Ajit Thamburaj E 10 A
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Abendveranstaltung Freitag, ab 21.00 Uhr

- Krisenfest Saal

“Krisenfest” 
Freitag 20.00 - 21.00 Uhr

TALENTSCHUPPEN
Musik - Schauspiel - Tanz - Zauberei - Clownerie 
- Artistik 
Zeigt auf unserer offenen Bühne, was ihr könnt!

Ort: Saal

Abendveranstaltung Freitag, 20.00 - 21.00 Uhr

- Talentschuppen Saal

Freitag 21.00 - 22.00 Uhr

Heiner Kondschak
singt eigene und befreundete Lieder

Jede Protestbewegung hat ihre Lieder. Heiner Kondschaks 
Auswahl reicht vom DDR-Liedermacher Gerhard Gundermann 
über Tracy Chapman bis zu John Lennon. Er singt und spielt 
- mal wütend, mal herzergreifend, aber immer mitreißend - 
für die Befreiung von der Leibeigenschaft, für den Aufstand 
gegen Apartheid, gegen den Vietnamkrieg und gegen alle 
reaktionären Kräfte.

http://heinerkondschak.de/

Ort: Saal

Freitag ab 22.00 Uhr

Jamie Clark’s Perfect
Perfect, das sind im Moment neben Jamie am Ak-
kordeon, Bjoern Again am Schlagzeug, Frank-Jean 
“Godzilla” Schmidt am französischen Bass und 
Pierre Lavendel am Banjo, das den unverwech-
selbaren Sound der Band noch ein wenig mehr 
“rockabilly” klingen lässt. Perfect spielen jährlich 
mehr als 100 Konzerte und sind unterwegs in 
ganz Europa und den USA. Die Konzerte der Band 
begeistern mit einer perfekten Mixtur modern und 
rockig interpretierter Pogues- und Folk-Klassiker 
und eigener Songs.

Ort: Saal
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Tagesübersicht
Samstag 8.8.

täglich 14.00 - 14.45 Uhr       Ort: Speisesaal

“Attac democracy - und alle reden mit - OPEN SPACE”
siehe Seite 10

heute Vorstellung der bisherigen Ergebnisse als Übergang zum anschließenden Ratschlag

Aktion
Auch an diesem Tag gibt es von 8.00 bis 8.30 
Gelegenheit, an einer 30 minütigen Morgen-
meditation teilzunehmen. Raum E 30 C  
       (Veranstaltung 4.09)

Samstag, 15.00 - 21.30 Uhr (dazwischen Abendessen)

Ratschlag

Das besondere Extra dieser Sommerakademie ist natürlich die Verknüpfung mit dem Ratschlag. Zum einen als integriertes 
Programm von Mittwoch bis Samstag. Der spätere Einstieg am Samstagmittag ist problemlos möglich. Der eigentliche 
Ratschlag dauert von Samstag Mittag bis Sonntag Mittag. 
Der Ratschlag ist das höchste Entscheidungsgremium von Attac. Er trifft sich zweimal jährlich und zwar einmal als 
“Attac-Basistreffen” mit dem Schwerpunkt auf Erfahrungsaustausch und ein weiteres Mal mit dem Schwerpunkt  Entsc-
heidungsgremium u.a. mit den jährlichen Wahlen. Beide Treffen sind bundesweite Vollversammlungen, auf der alle 
Anwesenden, egal ob Attac-Mitglieder oder nicht, Rede- und Stimmrecht haben. Entscheidungen werden in der Regel 
im Konsensverfahren getroffen. Der Sommerakademie-Ratschlag stellt die Weichen für die Attac-Arbeit in den folgenden 
Monaten, Wahlen fi nden nicht statt.
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Tagesübersicht
Sonntag 9.8.

Sonntag, 9.30 - 12.30 Uhr

- Ratschlag

Anzeige

Heute Vormittag fi ndet die Fortsetzung des Ratschlag statt. Wie ihr wisst, treffen wir  Entscheidungen bei Ratschlägen 
grundsätzlich im Konsensverfahren; alle Anwesenden, egal ob Attac-Mitglieder oder nicht, haben Rede- und Stimmrecht.
Aber: Bei Haushaltsentscheidungen und bei Wahlen haben Delegierte das alleinige Stimmrecht. Da wir wegen einer 
Veränderung in der Bürostruktur über einen Nachtragshaushalt abzustimmen haben, kommen jetzt ausschließlich die 
Delegierten zum Zug: Jede Attac-Gruppe bekommt von vorne herein zwei Stimmen. So kann von jeder Gruppe jeweils 
eine Frau und ein Mann entsandt werden. Attac-Gruppen mit mehr als 100 Mitgliedern bekommen vier Stimmen. Gruppen 
mit mehr als 200 Attac-Mitgliedern erhalten sechs Stimmen. Bundesweit tätige Mitgliedsorganisationen erhalten jew-
eils zwei Stimmen. Bundesweite Attac-Arbeitsgruppen, Kampagnen, Wissenschaftlicher Beirat, usw. erhalten ebenfalls 
jeweils zwei Stimmen.

Das genaue Programm des Ratschlag stand bei Redaktionsschluss für dieses Programmheft noch nicht fest. Ihr erfahrt es 
vor Ort durch Aushang.

Auch an diesem Tag gibt es von 8.00 bis 8.30 
Gelegenheit, an einer 30 minütigen Morgen-
meditation teilzunehmen. Raum E 30 C  
       (Veranstaltung 4.09)
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Detailinformationen zu den Veranstaltungen

Mittwoch 5.8. Donnerstag 6.8. Freitag 7.8.
Alternativen zum Finanz-
marktkapitalismus, Teil 1:
Einführung: Fokus Alterna-
tiven
Einführung: “Das Problem sind 
die Finanzmärkte, nicht die 
Krise” (Detlev v. Larcher)
Buchvorstellung “Das Casino
schließen” (Silke Ötsch)
Projekte “Finanzfrauen” 
(Deborah Rugghieri)          1.28

Alternativen zum Finanzmarkt-
kapitalismus, Teil 2: 
Regulierung und Kontrolle
des Finanzsektors
Gewinne und Spekulationsmöglich-
keiten eingrenzen – aber wie?
- Finanzaufsicht (Philipp Hersel)
- Finanzmarkt-TÜV (Lutz Knakrügge)

                                            1.28

Alternativen zum Finanz-
marktkapitalismus, Teil 3:
Globale Ungleichgewichte

Was tun gegen globale
Ungleichgewichte? 
(Matthias Schmelzer)
Clearing Union (Philipp Hersel, 
evtl. Ulrike Paschek und 
Matthias Schmelzer)        1.28

Kontroverse: Bankenrettung
(Alexandra Krieger und Werner
Rügemer, Moderation Sabine 
Leidig) 

                                     1.30

Kontroverse: Bretton Woods II 
oder Deglobalisierung? 
Rolle des Nationalstaats und interna-
tionaler Institutionen (G20, UNO etc.) 
in/nach der Krise. Bedeutung für die 
Strategien von Attac? (Uli Brand + 
Thomas Sauer, evtl. Peter Wahl, Mod-
eration Christa Wichterich oder Sabine 
Leidig)                                  1.34

Kontroverse: Ist die Aus-
gleichsunion eine sinnvolle
Alternative? 
(Philipp Hersel / N.N.)

                                   1.35

Steuer- und Regulierungs-
oasen: Führung durch Proto-
typen der Steueroasen-
ausstellung 
(Silke Ötsch, Celia Di Pauli)

                                     1.31

Kontroverse: (Green) New Deal
und Wachstum im Kapitalismus
(Chris Methmann, Elmar Altvater,
Moderation Sabine Leidig)

                                            1.17

Handlungsorientierter 
Workshop
zur Clearing Union: Möglich-
keiten zu Bildungsarbeit und 
Campaigning (Jutta Sunder-
mann, Ulrike Paschek, Matthias 
Schmelzer, Silke Ötsch)   1.36
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Während der Soak: Interviews mit Personen aus dem Beirat zur Frage der
Ungleichgewichte / Clearing Union (Ulrike Paschek und Matthias Schmelzer)

1.  System – Krise – Alternativen
Analysen, Kritik – grundsätzliche oder eingeschränkte Kapitalismuskritik –, Alternativen; Finanzmärkte; Land-
wirtschaft, Ernährung; Ökologie, Klima, Energie

Die Veranstaltungen sind nach den vier Themenschwerpunkten sortiert.

1.01 Krise, was für eine Krise?
Die aktuelle Krise ist weit mehr als nur eine zyklische Überproduktions- und 
Verwertungskrise - obwohl sie das auch ist. Sie ist auch gekennzeichnet durch 
das Zusammenfallen verschiedener Krisen, die je für sich genommen meist auch 
noch besonders schwer ausfallen: Hungerkrise, Ökologie- und Klimakrise, soziale 
Krise, Krise der Demokratie und der politischen Repräsentanz, Krise friedlicher 
Lebensverhältnisse und geht dennoch in dem allen nicht auf. Es handelt sich 
vielmehr um eine systemische Krise des Kapitalismus, die zeigt, dass es objek-
tive Grenzen der Kapitalakkumulation gibt. Kapital kann nicht einfach immer 
weiter ins Unermessliche wachsen. Das Seminar setzt sich mit den Krisen-
phänomenen, ihren systemischen Ursachen im Verständnis von Marx und Rosa 
Luxemburg auseinander und erörtert alternative Möglichkeiten der Krisenbear-
beitung

AG 
“Genug für Alle”
Werner Rätz

Mittwoch bis 
Freitag

9.30 - 12.30 
Uhr

Raum O 19 B
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Detailinformationen zu den Veranstaltungen

1.02 Rosa Luxemburg
Mittwoch:  Die unbekannteste Bekannte in Deutschland
Der Historiker Dr. Jörn Schütrumpf macht mit dem Leben Rosas bekannt. 
Donnerstag: Rosa Luxemburgs Analyse des Kapitalismus
Der Ökonom und Soziologe Prof. Michael Krätke wird eine Übersicht zu der Ka-
pitalismusanalyse Luxemburgs geben und dabei vor allem aus aktuellem Anlass 
ihre Analyse der Finanzmärkte, des Imperialismus und der Krisen im Kapitalismus 
behandeln. Auch früher gab es Finanzkrisen, und das nicht zu knapp. Rosa Luxem-
burg hat eine davon, die Panik von 1907, miterlebt und sie hat als Theoretikerin 
und Politikerin darauf reagiert. Radikal, wie man sich denken kann. Es geht also 
nicht nur um die historische Einordnung einer der wichtigsten Theoretikerinnen 
der Linken, sondern um ihre aktuelle Bedeutung. Zum Einlesen: Neun Fragen zum 
Kapitalismus (gemeinsam mit Georg Fülberth), Berlin 2006
Freitag: Rosa
Jörn Schütrumpf und die Theater- und Fernsehschauspielerin Hannah Petkoff 
zitieren, befragen, lesen, spielen, hören Rosa. Eine Wanderung durch die Leben, 
Zeiten und Nachleben Rosa Luxemburgs

Rosa-Luxem-
burg-Stiftung

Jörn 
Schütrumpf, 
Michael Krätke, 
Hannah Petkoff

Mittwoch 
bis Freitag

9.30 - 
12.30 Uhr

Raum U 17 B

1.03 Welche Alternativen haben wir angesichts der Grenzen des 
Wachstums?
Nicht erst mit dem Zusammenbruch der Finanzmärkte wird deutlich: Der Kapi-
talismus gerät an seine Grenzen. Klimawandel, Hunger, Energieknappheit lassen 
vermuten, dass die Grenzen des Wachstums erreicht sind. Mit “Green New Deal” 
keimen Hoffnungen auf, den Kapitalismus auf einen nachhaltigen Wachstumspfad 
zu führen. Kann es überhaupt einen Kapitalismus ohne Wachstum geben? Falls 
nicht: Wie groß sind die Chancen, Wachstum zu “dematerialisieren”? Wie realistisch 
ist eine Umstellung auf qualitatives Wachstum? Sind Wachstum und ökologische 
Gerechtigkeit unvereinbar? Ist der Kollaps des Finanzmarktkapitalismus ein Anlass, 
dem Wachstum Grenzen einzuziehen?  Entwickeln wir ein positives Zukunftsbild!  
Die notwendige Einschränkung des Konsums kann dadurch als positiv vermittelt 
werden. Gesellschaften mit hohem Konsum sind nicht glücklicher als Gesellschaf-
ten, denen es „schlechter“ geht. 

Regionalgruppe 
Attac Mainz

Hartwig Daniels, 
Bruno Kern, 
Kris Kunst, Theo 
Tekaat

Mittwoch 
bis Freitag

9.30 - 
12.30 Uhr

Raum O 6 A

1.04 Aus dem ABC des Welthandels: Freihandel als Motor globaler 
Kapitalverwertung   - time for change
Weltweit nehmen die Folgen der Weltwirtschaftskrise zu. Unter dem Motto “Die 
WTO, das multilaterale Handelssystem und das gegenwärtige weltweite Wirtschaft-
sumfeld“ fi ndet Ende November das 7. Ministertreffen der WTO statt. Regierung-
schefs der EU fordern, die EU solle in der Krisensituation eine Führungsrolle 
übernehmen, um eine “verantwortungsbewusste Marktwirtschaft” zu erreichen. 
Sind WTO und  EU wirklich Bekämpferinnen der globalen Krisen? Wir wollen  mit 
den TeilnehmerInnen zunächst ein Grundwissen zu IWF und Weltbank, zur  WTO 
und zur Handelstrategie der EU erarbeiten, um uns dann mit folgenden Themen-
stellungen auseinanderzusetzen: Welcher Zusammenhang besteht zwischen Han-
delsliberalisierung und der Finanz- und Wirtschaftskrise?
Was heißt Protektionismus? Warum ist das deutsche Exportmodell in die Krise ger-
aten? Schließlich wollen wir Antworten auf die Frage fi nden, welche Alternativen 
für einen solidarischen und ökologischen Umbruch nötig – und welche bereits 
vorhanden sind und wie wir aktiv werden können.

AG Welthandel 
und WTO, Chris-
tina Deckwirth, 
Johannes Lau-
terbach, Alexis 
Passadakis, 
Roland Süss

Mittwoch 
bis Freitag

9.30 - 
12.30 Uhr

Raum O 24 B
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1.06 Geschichte und Theorie der Globalisierung
“Eisberg” ökonomische Globalisierung: Die Finanzmärkte und ihre Krise sind nur 
die Spitze davon! Es ist an der Zeit, die Ursprünge der Diskussion rund um die 
neoliberale, kapitalistische Globalisierung aufzurollen und die theoretischen Ur-
sprünge des Zusammenwachsens der Welt hervorzukramen.
Privatisierung und “Schlanker Staat”, Protektionismus und ungerechter Welthan-
del, Konkurrenz und Wirtschaftswachstum - fast alles, was attacis beschäftigt, 
wird bereits seit 150-200 Jahren diskutiert und thoretisiert. Drei Namen stehen 
für drei grundlegende Konzepte: Adam Smith - Vater des Freihandels; Friedrich List 
- Protektionist und Verhandlungsglobalisierer; Karl Marx - Kapitalismuskritiker und 
Kosmopolit. Auf ihren Erlebnissen, Erkenntnissen und Ideen basiert die Debatte 
- hier führen wir Euch darin ein.

Attac Jugend-
netzwerk Noya

Boris Loheide

Donnerstag

9.30 - 12.30 
Uhr

Raum U 18 B

1.07 NATO und Krieg
Geschichte und aggressive Neuausrichtung der NATO, politische Strategien für die 
Friedens- und Antikriegsbewegung. Vom Verteidigungsbündnis zur Kriegsführung: 
Auf dem NATO-Gipfel im April 2009 wird die Erarbeitung eines Strategischen 
Konzeptes in Auftrag gegeben. Das bedeutet offensive Kriegsführung, auch ohne 
UN-Mandat und mit atomarem Erstschlag. Mit »Stabilisierungs- und Aufstands-
bekämpfungseinsätzen« (Afghanistan und vor Somalia) verwirklicht die NATO bere-
its heute ihre aggressive Neuausrichtung. Auch der Angriffskrieg gegen Jugoslaw-
ien war ein Meilenstein für diesen fundamentalen Wandel. Welchen Einfl uss hat 
die NATO-Strategie auf die Frage von Krieg und Frieden? Gibt es Alternativen zu 
der militärgestützten Politik der kapitalistischen Westmächte? Welche politischen 
Strategien hat die Antikriegs- und Friedensbewegung?

Werkstatt für 
Gewaltfreie 
Aktion / Baden 
Büro Heidelberg

Renate Wanie

Donnerstag

9.30 - 12.30 
Uhr

Raum E 3 A

1.08 Zwischen Verfassungsauftrag und Kommerz: Wie die Medien un-
sere Meinung manipulieren
Mehr als 80 Prozent dessen, was wir an Bildern, Informationen und Meinungen 
im Kopf haben, stammt direkt von den Medien. Geschützt durch die Verfassung 
sind sie als Informationsquelle, aber auch als Kontrollinstanz gegenüber der Re-
gierung und mächtigen Interessengruppen unerlässlich für das Funktionieren einer 
Demokratie. Wir leben in der sogenannten Mediengesellschaft. Aber wie demok-
ratisch ist diese Mediengesellschaft noch? Welchen Einfl uss haben Profi tgier, 
Wirtschaftskrise, Quoten oder die Schere im Kopf auf die Pressefreiheit? Welche 
Alternativen zu den Mainstream-Medien  haben wir als Leser, Hörer, Zuschauer 
oder Internet-Benutzer?

Rolf-Henning 
Hilze, Almut 
Hielscher

Donnerstag

9.30 - 12.30 
Uhr

Raum E 7 A

1.09 Wachstumsfreie Wirtschaft? Wege zu einer zukunftsfähigen 
Ökonomie
Ausgangspunkt ist die Studie »Zukunftsfähiges Deutschland in einer globalisierten 
Welt« des Wuppertal-Instituts (Evangelischer Entwicklungsdienst und “Brot für die 
Welt”). Es geht aber um Grundsätzlicheres als um Nachhaltigkeit, Gerechtigkeit 
und Solidarität: um das Verständnis von Wachstum, das einer Ökonomie zugrun-
deliegt. Nicht das Wachstum an sich ist problematisch, sondern der Verlust seiner 
natürlichen Beschränktheit und das fehlende Bewusstsein für die wechselseitige 
Abhängigkeit allen Wachstums. Der Workshop will die Diskussion über eine wachs-
tumsfreie Wirtschaft aus der Sicht der sog. Biblischen Ökonomie führen, aber auch 
das Problem ihrer Umsetzung in einer krisenhaften, von hautnahen Interessen und 
Bedürfnissen der Werktätigen bestimmten ökonomischen Situation wird berück-
sichtigt.

Pax Christi, 
Bistumstelle 
Freiburg, Ulrich 
Duchrow, Fred 
Klinger

Freitag

9.30 - 12.30 
Uhr

Raum E 1 A

Detailinformationen zu den Veranstaltungen
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1.10 Der Bertelsmann Transformation Index (BTI) – wie ein neo-
liberaler Think Tank internationale Politik (mit)gestaltet
“Den Wandel gestalten” lautet das zentrale Motto der Bertelsmann Stiftung. In 
dem Workshop wollen wir an einem konkreten Beispiel nachvollziehen, wie die 
neoliberale Denkfabrik Einfl uss auf Diskurse nimmt und (internationale) Politik 
und gesellschaftlichen Wandel maßgeblich mitgestaltet. Der Bertelsmann Trans-
formations Index (BTI) wird als ein »weltweites Messinstrument« vorgestellt, »das 
politischen Akteuren und der internationalen Öffentlichkeit Orientierung über den 
Entwicklungsstand von Demokratie und Marktwirtschaft bietet«. Nach welchen 
Kriterien wird Demokratie beurteilt? Welche politischen Positionen werden in 
den Länderberichten implizit vertreten, welches Demokratieverständnis liegt den 
Gutachten und Strategieempfehlungen zugrunde? Gegen wen richtet sich der BTI? 
Was kann mensch dagegen tun?

Teilnehmer-
Innen der 
Attacademie

Pauline Bader, 
Philipp West-
phal

Freitag

9.30 - 12.30 
Uhr

Raum E 23 B

1.11 Buchvorstellung “Von der Finanzkrise zur solidarischen Gesellschaft”
Der Klimawandel und die Finanz- und Wirtschaftskrise sind Auswirkungen des 
Kapitalismus. Der Klimawandel und die schwindenden Ressourcen zwingen uns zu 
grundlegenden Veränderungen. Die Zeit des wirtschaftlichen Wachstums geht zu 
Ende; Wachstum ist aber eine Voraussetzung für die Funktionsfähigkeit des Kapita-
lismus. Für den Klimaschutz sind hohe Investitionen erforderlich; die Investitionen 
in die Arbeitsproduktivität werden zurückgehen. Im Kapitalismus bedeutet das 
steigende Kapitaleinnahmen bei sinkenden Reallöhnen. Das führt zu einer weiteren 
völlig inakzeptablen Öffnung der Einkommensschere. Ein neues, postkapitalis-
tisches Wirtschafts- und Gesellschaftssystem ist daher zwingend erforderlich. Im 
Buch werden dazu ganz konkrete Vorschläge gemacht, diese werden vorgetragen 
und zur Diskussion gestellt. 

Franz Groll Mittwoch

15.00 - 
16.30 Uhr

Raum E 23 B

1.12 Krise & Politik
Der Ökonom und Soziologe Prof. Michael Krätke wird eine Übersicht zur aktuel-
len Einschätzungen der Krise vor allem durch die Linke geben, die verschiedenen 
aktuellen Krisenpolitiken beurteilen (“Varieties of Crisis Management”) und Trends 
abschätzen.

Michael Krätke Mittwoch

17.00 - 
18.30 Uhr

Raum E 23 B

1.13 PODIUM: Mit dem Auto aus der Krise?
Ob Opel-Rettung oder Abwrackprämie: In der Krise wird die deutsche Autoindus-
trie massiv gefördert und die ökologische Frage in den Hintergrund gedrängt. In 
der Tat stehen viele Arbeitsplätze auf dem Spiel – und deutsche Exportinteressen. 
Aber ist zur Rettung der Arbeitsplätze jedes Mittel recht? Muss die Autoindustrie, 
deren Krise mehr der weltweiten Überproduktion als der Finanzkrise geschuldet ist, 
um jeden Preis gerettet werden? Gerade vor dem Hintergrund der Klimakrise ist 
ein „Weiter so“ in der Autoproduktion nicht mehr verantwortbar. Und die deutsche 
Dominanz im Exportbereich drückt ohnehin zahlreiche Länder ökonomisch an die 
Wand.
Welche Chancen gibt es in dieser Situation, gemeinsame Handlungsfelder zwischen 
Beschäftigten, GlobalisierungskritikerInnen und Ökologiebewegung zu fi nden? 
Ist eine Konversion der Branche in Zusammenhang mit einer sozial-ökologischen 
Verkehrswende eine Perspektive? Und ist eine Transformation des Sektors über-
haupt denkbar, ohne die Fundamente von Freihandel und Standortkonkurrenz, 
Lohnarbeitsgesellschaft und Wachstumszwang anzugreifen?

Tom Adler, 
Winfried Wolf, 
Stephan Krull, 
Christina Deck-
wirth

Kerstin Sack

Mittwoch

20.00 - 
21.00 Uhr

Saal

1.14 Kapitalismus essen Seele auf!
Was bedeutet eigentlich Kapitalismus? Welche Auswirkungen ergeben sich durch 
dieses System für uns Menschen und unsere Umwelt? Und welche Ammenmärchen, 
die uns die Politiker auftischen, sollten von uns hinterfragt werden?
Der Workshop soll Menschen, die anfangen sich mit dem Thema zu beschäftigen, 
einen Überblick über die wesentlichen Brennpunkte unseres kapitalistischen Sys-
tems geben. Er richtet sich nicht ausschließlich an EinsteigerInnen.

Teilnehmer-
Innen der 
Attacademie

Rene Zeitz, u.a.

Donnerstag

15.00 - 
18.30 Uhr

Raum U 17 B

Detailinformationen zu den Veranstaltungen
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1.15 Die Folge geoökonomischer Kriege in rohstoffreichen Ländern 
am Beispiel von DR Kongo
Der illegale Abbau von Coltan in den Ländern wie der DR Kongo durch die Krieg-
sparteien und der illegale Handel dieses strategischen Rohstoffs durch die Mul-
tinationale wie Bayer AG und Siemens AG führen zu Erhaltung und Verbesserung 
des Wohlstandes (Steuereinnahme, Erhaltung der Arbeitsplätze) in  Ländern wie 
Deutschland genauso wie zur Verelendung der Menschen und zu groben Menschen-
rechtsverletzungen in den Abbaugebietern. Ein Paradox?

Dr. Shungu M. 
Tundanonga-
Dikunda

Donnerstag

15.00 - 
16.30 Uhr

Raum E 26 C

1.16 Neuer Kalter Krieg? China, Russland und der “Westen” - auf 
dem Weg in eine neuerliche Blockkonfrontation
Es ist unübersehbar, dass in den letzten Jahren die Spannungen zwischen den 
USA und der Europäischen Union auf der einen sowie Russland, aber auch China 
auf der anderen Seite massiv zugenommen haben. Selbst in den Massenmedien 
wird inzwischen teils offen von einem neuen Kalten Krieg gesprochen. Der Work-
shop analysiert die machtpolitischen Hintergründe und die zahlreichen Konfl ikt-
gebiete, in denen die Konturen dieser neuen Blockkonfrontation bereits heute 
deutlich zum Vorschein treten.

Jürgen Wagner Donnerstag

15.00 - 
16.30 Uhr

Raum U 7 A

1.17 KONTROVERSE: Green New Deal – „Grün im XXL-Format“ oder 
Hebel zur Veränderung?
Wir erleben eine mehrfache Krise: Die weltweite Finanzkrise ist längst der Zwilling 
einer neuen Weltwirtschaftskrise. Droht ihr Krisenmanagement die Lösung der 
Klimakatastrophe in den Hintergrund zu drängen? Werden wieder Arbeitsplätze 
gegen Ökologie ausgespielt? Oder gibt es mit dem Rezept eines „Green New 
Deal“ einen Ausweg aus der multiplen Krise der Jetztzeit, der an das Vorbild der 
Wirtschafts- und Sozialreform des US-Präsidenten Roosevelts in den 30er Jahren 
anknüpft und um einen „ökologischen Keynesianismus“ erweitert wird? Diese 
Hoffnung ist innerhalb von Attac durchaus umstritten, wie auch die Kontroverse 
zwischen Elmar Altvater und Chris Methmann im neuen Reader des Wissenschaftli-
chen Beirats von Attac, „Das Casino schließen“ (Hamburg: VSA, 2009) zeigt. 
Diese Diskussion soll auf der Sommerakademie fortgesetzt werden.

Chris Methmann, 
Elmar Altvater

Moderation: 
Sabine Leidig

Donnerstag

17.00 - 
18.30 Uhr

kleiner Saal

1.18 Überwachung und Repression - Das Ende der Privatsphäre
Es werden aktuelle Beispiele und zukünftige Entwicklungen im Bereich Dat-
enschutz und Überwachung in BRD und weltweit vorgestellt. Wir wollen über 
mögliche Anknüpfungspunkte und Vernetzungsmöglichkeiten mit anderen NGOs 
diskutieren und einiges an praktischen Tipps und Tricks kennenlernen. Falls 
möglich bitte eigenen Laptop mitbringen!

AG Datenschutz 
und Überwachung

Niklas Schurig

Donnerstag

17.00 - 
18.30 Uhr

Raum E 16 B

1.19 PODIUM: Zwischen Vereinnahmung und Marginalisierung des 
Protests: Welchen Weg gibt es aus der Wirtschaftskrise?
Die Finanzkrise reißt die Weltwirtschaft in die Tiefe. Die Bezahlung der gigan-
tischen Bankenrettungspakete, Schuldenbegrenzung im Grundgesetz und zu 
erwartende Steuerausfälle in Milliardenhöhe warten auf uns. Neoliberale Politik 
wird trotz des großen Crashs ungebremst weiter verfolgt. Von einer wirksamen 
Regulierung der Finanzmärkte fehlt weiter jede Spur. Der von den Eliten verkün-
dete politische Gestaltungsspielraum droht spätestens nach der Bundestagswahl 
dramatisch verengt zu werden: Sozialabbau, Sozialabbau, Sozialabbau -in bisher 
unbekanntem Ausmaß.
Dies vor Augen verwirrt die zur Schau gestellte Ruhe um emanzipatorische Poli-
tikveränderung. Doch wie oberfl ächlich ist diese Ruhe? Erleben wir momentan 
eine weitere Privatisierung: die Privatisierung von Wut und Fassungslosigkeit? 
Oder wird den rhetorischen Nebelkerzen der meisten PolitikerInnen, die ver-
sprechen, aus der Krise gelernt zu haben, Glauben geschenkt? Was passiert auf 
der Straße und in Köpfen der Menschen? Wie wird über die Krise und deren 

Matthias 
Deutschmann, 
Peter Wahl

Moderation:
Bettina Gauss

Donnerstag

20.00 - 
21.30 Uhr

Saal

Detailinformationen zu den Veranstaltungen
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gesellschaftliche Rezeption in den Medien berichtet? Findet öffentliche Kritik nur 
noch in allabendlich ausgestrahlten Kabarettsendungen ihren Platz? Stehen wir 
wieder vor einem allumfassenden TINA (There is no alternative) Syndrom? Welche 
Themen haben das Potenzial, die politische und ökonomische Elite zu demaskieren 
und einer grundlegend anderen Politik den Weg zu ebnen? Kurz: Welche Wege gibt 
es aus der Krise?

1.20 PERSPEKTIVENWERKSTATT
Die Perspektiven, die aus der Weltwirtschaftskrise herausführen, sind noch nicht 
klar, noch nicht “fertig”. Deshalb laden wir dazu ein, in einer Werkstatt gemeinsam 
daran weiterzuarbeiten und das eine oder andere Werkstück - Orientierung, Erken-
ntnis, Idee, Vorhaben - zu Wege zu bringen. Nach einer Einstimmung im Plenum 
werden wir verschiedene “Werkbänke”  öffnen, weil die Perspektiven sehr unter-
schiedliche Reichweiten haben können und weil die Beteiligten sehr unterschiedli-
che Fertigkeiten haben. Dort fl ießen auch die wichtigsten Themen aus dem „Attac 
democracy - und alle reden mit“-Prozess ein: 

1) Ganz nah: Der G20-Gipfel im September 09 > was tun?!
2) Mittelfristig: Die ökosoziale Ökonomie im Jahre 2020 – welche Fragen muss 
eine positive Alternativperspektive beantworten, um wirksam und überzeugend zu 
sein? 
3) Persönlich: Wie will ich leben? Was wünsche ich meinen (Enkel-)Kindern?
4) Wissenschaftlich: als Debatte zwischen Mitgliedern des Wissenschaftlichen 
Beirates von Attac (offen für ernsthaft Interessierte)
5) Konkret: Kampagne für Vermögensabgabe zur Finanzierung der Krisen-Rettung-
spakete
6) Offen: Mit welchen Projekten könnten wir aus der Defensive kommen?
7) Joker
Begleitet werdet ihr von Fabian Scheidler und Sabine Leidig

Wissenschaft-
licher Beirat 
von Attac, 
Mitglieder des 
Kokreises, 
PG Krisen

Freitag

15.00 - 
18.30 Uhr

Saal

1.21 Menschenbilder und politische Werte
Wie kommt es, dass manche Menschen an Utopien glauben, welche für andere 
nicht in Frage kommen? In dem Vortrag möchte ich erkunden, auf welche Weise 
subjektive, alltagswissenschaftlich begründete Menschenbilder unterschiedliche 
Intuitionen hinsichtlich der Bedeutung und Gewichtung politischer Werte impli-
zieren. Unter der Annahme, dass sozialethische Probleme (Klimawandel, Armut, 
Ressourcenknappheit, kultureller Relativismus) Konfl ikte zwischen politischen 
Werten entsprechen, zeigt sich, dass Menschenbilder festlegen, wie diese Konf-
likte aufgelöst werden.  Solange nicht die Menschenbilder selbst zum Gegenstand 
des Diskurses werden, werden selbst um Rationalität bemühte politische Diskurse 
ergebnislos verlaufen. Darauf möchte ich gemeinsam einen Leitfaden erstellen, der 
bei der Diskussion behilfl ich sein kann.

Young-jin Choi Freitag

15.00 - 
18.30 Uhr

Raum O 24 B

1.22 Alles sonnig im Süden? Auswirkungen der Weltwirtschaftskrise 
im südlichen Afrika
“Subsahara-Afrika scheint fern. Fern von spektakulären Börsencrashs, „toxischen“ 
Finanzprodukten und Konjunkturpaketen. Die Finanz- und Weltwirtschaftskrise 
macht sich anders als in Europa oder den USA bemerkbar. Sie äußert sich hier im 
Verlust politischer Regulationsmöglichkeiten, im Rückgang staatlicher Einnahmen 
und Auslandsinvestitionen, im Preisverfall für Rohstoffe und in sinkenden Transfer-
zahlungen von ArbeitsmigrantInnen. Entwicklungshilfegelder sind demgegenüber 
von geringerer Relevanz. Die Krise betrifft die Staaten Subsahara-Afrikas in un-
terschiedlicher Härte, abhängig vom Grad der Eingebundenheit in Handelsströme, 
abhängig aber auch vom Grad der regionalen Integration und von der Position-
ierung zwischen Freihandel und geschützten Märkten. Es wird über die Folgen der 
Krise am Beispiel der Staaten Südafrika, Botswana und Angola berichtet. Welche 
Lösungswege öffnen sich nun zwischen Ressourcenfl uch, Liberalisierungsdruck und 
Süd-Süd-Kooperation?

ReferentInnen Freitag

15.00 - 
16.30 Uhr

Raum O 26 C

Detailinformationen zu den Veranstaltungen



1.23 Karl Marx und Immanuel Wallerstein: Utopistische Analysen zu 
den Krisen und  Alternativen des 21. Jahrhunderts
Der amerikanische Weltsystemtheoretiker Immanuel Wallerstein hat mit „Utopis-
tik. Historische Alternativen des 21. Jahrhunderts“ eine Untersuchung über die 
gegenwärtige Krise des kapitalistischen Weltsystems, die eröffnete historische 
Übergangsperiode und die Grundzüge möglicher Alternativen vorgestellt. Der 
Vortrag erläutert die Thesen der „Utopistik“ und diskutiert sie mit Bezug auf 
Marxsche Grundgedanken  und gegenwartsnahe kapitaltheoretische Analysen. Die 
klärende Zusammenschau kann bei der gegenwärtigen Suche nach einer konkreten 
Alternative weiter helfen.

Horst Müller Freitag

15.00 - 
16.30 Uhr

Raum U 13 B

1.24 Die neue See-Geopolitik: China und die Europäische Union
Sämtliche Großmächte -- oder solche, die es werden wollen -- sind gerade dabei, 
ihre Flotten aufzurüsten. Unter anderem ist mittlerweile auch China dabei, seine 
(militärische) Präsenz in den Weltmeeren auszubauen und versucht, hierfür an 
neue Stützpunkte zu gelangen. Doch auch in der EU erfährt der maritime Bereich 
in jüngster Zeit vermehrte Aufmerksamkeit, bis hin zur Reaktivierung klassischer 
geopolitischer Begründungsmuster für eine erhöhte Seepräsenz. Der Workshop 
behandelt die Interessen hinter dieser neuen See-Geopolitik und das hieraus 
entstehende Konfl iktpotenzial. 

Andreas Seifert Freitag

15.00 - 
16.30 Uhr

Raum U 7 A

1.25 KONTROVERSE: Zinskritik oder Kritik der politischen Ökonomie
Ob die Kritik an Zinsen ein Ansatzpunkt der globalisierungskritischen Bewegung 
sein kann, ist umstritten. Hinter diesem Streit stehen nicht nur zwei sehr unter-
schiedliche Wirtschaftstheorien, sondern darüber hinaus wird von der extremen 
Rechten die Position vertreten, der Zins sei das eigentliche Problem im Kapitalis-
mus.                   
In der Kontroversendiskussion schließt Alwine Schreiber-Martens an Ideen von 
Silvio Gesell an und meint, dass mit Geld, das einem Umlaufdruck unterliegt, 
sowie anderen Regeln für die Nutzung der Naturressourcen (“weiterentwickelte 
Bodenreform”) eine ‚Marktwirtschaft ohne Kapitalismus‘ möglich sei. Die Ge-
genposition vertritt  Nadja Rakowitz; im Anschluss an die Kapitalismusanalyse 
von Marx betont sie  die systematischen Zusammenhänge zwischen Geld, Kredit, 
Zins und der kapitalistischen Produktionsweise, deren negativen Effekte sich nur 
durch eine ‚Demokratisierung der Wirtschaft’ insgesamt umgehen ließen.

Alwine Schreiber-
Martens, Nadja 
Rakowitz

Moderation: 
Holger Oppen-
häuser

Freitag

17.00 - 
18.30 Uhr

kleiner Saal

1.26 Von der systemischen Krise zum systemüberwindenden Widerstand
Die derzeitige Krise des Kapitalismus ist nicht nur eine Finanzmarkt- oder Wirt-
schaftskrise, sondern eine multiple Krise: eine weltweite Hungerkrise, eine Krise 
der Biosphäre, eine Energiekrise.
Gemessen am Zerstörungspotential dieser Krisen ist der Kapitalismus gescheitert, 
sein fi nanzmarkt-getriebenes Akkumulationssystem bankrott.
Nicht der Kapitalismus ist in der Krise – der Kapitalismus i s t  die Krise.
Wie sehen die Alternativkonzepte von Gewerkschaften, der politischen Linken aus 
und wie stellt sich der marxistische Ansatz zur Herausbildung von Gegenmacht 
dar?

isw – Institut für 
sozial-
ökologische Wirt-
schaftsforschung 
e.V.

Walter Listl

Freitag

17.00 - 
18.30 Uhr

Raum U 15 B

1.27 Neue Werte für die Wirtschaft. Eine Alternative zu Kommunis-
mus und Kapitalismus
Der Gründer von Attac Österreich stellt sein aktuelles Buch vor, in dem er eine 
Systemalternative zu Kommunismus und Kapitalismus entworfen hat: Auf dem 
– erst dadurch freien Markt sollen dieselben Verhaltensweisen und Werte rech-
tlich angereizt werden, die unsere zwischenmenschlichen Beziehungen gelingen 
lassen: Vertrauensbildung, Kooperation, Solidarität, Mitbestimmung, ökologische 
Empathie und soziale Verantwortung. Unternehmerischer Erfolg soll damit neu 
defi niert und in der „Gemeinwohlbilanz“ gemessen werden. Diese soll zur Haupt-
bilanz von – nichtgewinnorientierten, demokratischen, kooperativen – Unterneh-
men werden.

Christian Felber Freitag

17.00 - 
18.30 Uhr

Raum U 13 B

Detailinformationen zu den Veranstaltungen
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1.28 Alternativen zum Finanzmarktkapitalismus
Der Schwerpunkt liegt auf Alternativen und Projekten zur Transformation des Sys-
tems. Diese setzen an zentralen Problemfeldern des Finanzmarktkapitalismus an: 
der Regulierung der Finanzmärkte und dem Abbau globaler Ungleichgewichte. 

1. Tag: Einführung zur Finanzkrise und Ansätze für Alternativen (Detlev v. Larcher), 
Buchvorstellung “Das Casino schließen” und Beitrag der Projektgruppe “Finanzfrau-
en” (Silke Ötsch), Frauenkompetenz in der Finanzkrise (Deborah Ruggieri).  

2. Tag: Regulierung der Finanzmärkte, Möglichkeiten und Schwierigkeiten, Fi-
nanzmärkte über Gesetze und Institutionen zu bändigen: Finanzaufsicht (Philipp 
Hersel) oder Finanzmarkt-TÜV (Lutz Knakrügge). 

3. Tag: Analyse globaler Ungleichgewichte der Handelsbilanzen und deren Wechsel-
wirkungen zu Finanzmärkten. Als Alternative wird das Modell einer “Ausgleichsun-
ion” vorgeschlagen (Matthias Schmelzer, Ulrike Paschek, Philipp Hersel).

(siehe Tabelle Seite 28)

AG Finanz-
märkte

Philipp Hersel, 
Lutz Knakrügge, 
Detlev v. Larch-
er, Silke Ötsch, 
Ulrike Paschek, 
Deborah Rug-
gieri, Matthias 
Schmelzer

Mittwoch bis 
Freitag

9.30 - 12.30 
Uhr

Raum U 13 B

1.29 Frauenkompetenz in der Finanzkrise
In der medialen Vermittlung der Finanz - und Wirtschaftskrise sind die Analysen 
eine eigene Welt mit einer komplizierten Sprache und nur einem kleinen Kreis 
von »Experten« zugänglich. Eines der Ziele von Attac ist die ökonomische Alpha-
betisierung, die diese Form von »Expertokratie« durchbricht. Gerade Frauen sind 
in der gesellschaftlichen Debatte um die Finanzmärkte wenig hörbar. Dabei wird 
die Krise auf alle Menschen Auswirkungen haben - je nach sozialer Lebenslage in 
unterschiedlichem Maße. Wir möchten unser Projekt, die Ziele und mit interak-
tiven Methoden die Dimensionen der Finanzkrise für uns alle sichtbar machen.  Der 
zweite Teil  des Seminars wird kreative Methoden/Aktionsformen vorstellen unter 
dem Motto: »Was kann ich tun, um widerständig in der Finanzkrise zu agieren 
- und welche Aktionsformen kann ich nutzen?« 

Projektgruppe 
“Frauen und 
Finanzkrise”

Christa Wich-
terich

Donnerstag 
bis Freitag

9.30 - 12.30 
Uhr

Raum E 15 B

1.30 KONTROVERSE: Was tun mit den Banken?
Der Staat hat bei der Bankenrettung zwar Handlungsinitiative und Durchsetzungs-
vermögen bewiesen.  Allerdings wurde die Chance vertan, zu einer Verzahnung 
sinnvoller Regulierungsmaßnahmen des Finanzsektors zu fi nden. Was muss anders 
laufen, damit Rettungsmaßnahmen nicht missbraucht werden, um systemimmanen-
te Fehlanreize im Bankensektor zu beseitigen? Welche Möglichkeiten zum Umgang 
mit toxischen Papieren gibt es? Wie sind die bisher vorgeschlagenen Bad Bank-
Modelle zu bewerten? Muss wirklich jede Bank gerettet werden, oder wäre eine 
«kontrollierte Insolvenz” der bessere Weg? Müssen nicht die krisenverursachenden 
“Finanzprodukte”  verboten werden? Wie könnte ein alternatives Modell aussehen, 
das die Interessen der Gesamtwirtschaft besser berücksichtigt?

Alexandra 
Krieger, Werner 
Rügemer

Moderation: 
Sabine Leidig

Mittwoch

15.00 - 
16.30 Uhr

kleiner Saal

1.31 Präsentation des Projektes “Ausstellung zu Steueroasen und Off-
shore-Zentren in Europa”
Steueroasen sind nicht nur Orte, über die Steuern gespart werden, sondern paral-
lele Rechtssysteme, die von Vermögenden und (Finanz-)Unternehmen genutzt wer-
den. Sie haben maßgeblich zum Entstehen der Finanzkrise beigetragen. Trotzdem 
ist es immer noch ein Tabu, dieses System anzutasten, was u.a. die Aufweichung 
der Maßnahmen gegen Steueroasen im Rahmen der G20 oder der OECD zeigt.
Mit der Steueroasenausstellung wird das Phänomen bildlich-konkret dargestellt, 
um Interessierten den Zugang zum Thema zu ermöglichen und der Rhetorik der 
Finanzindustrie etwas entgegenzusetzen. Präsentiert werden Einsendungen des 
Fotowettbewerbs, die Steueroasen und Offshore-Zentren aus verschiedenen Regio-
nen Europas zeigen und thematische Poster zur Entwicklung der Steuersysteme, 
insbesondere deren Verteilungswirkung.

Silke Ötsch, 
Celia di Pauli

Mittwoch 
17.00 - 
18.30 Uhr

Raum U 14 B
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1.32 Vorschlag aus München: Tribunal zum Hypo Real Estate-Skandal
Der Bund hat bisher mehr als 102 Milliarden Euro zur Verfügung gestellt, um 
die Münchner Hypo Real Estate (HRE) als „systemrelevante Bank“ zu retten. 
Inzwischen hat der Staat über 90 Prozent der Aktien des Skandal-Instituts 
übernommen. Ein Untersuchungsausschuss des Bundestags soll nachforschen, 
wer wann was über die fi nsteren Praktiken dieser „Bad Bank“ wusste. Doch die 
wirklich wichtigen Fragen kommen nicht auf den Tisch. Attac-München macht 
den Vorschlag, ein Tribunal zur HRE  zu veranstalten. Es soll aufdecken und 
anprangern, wie die Regierung in enger Zusammenarbeit mit den Verursachern 
der Krise ein „neues Finanzsystem“ zusammenbastelt, ohne die Gründe für den 
Finanzskandal wirklich zu benennen und zu ändern. Wir wollen den Münchner 
Tribunal-Vorschlag diskutieren, konkretisieren und eventuell als  bundesweites 
Projekt von Attac beschließen.

Attac München, 
Werner Rügemer

Mittwoch

17.00 - 
18.30 Uhr

Raum E 22 B

1.33 Vorstellung eines alternativen, sozialorientierten Bankwesens
Es wird das Konzept des Bankwesens einer Bank der International Association 
for Investors in Social Economy (INAISE) (acht Banken in sieben europäischen 
Ländern) dargestellt werden. INAISE hat auch einen Achtpunkteplan zur Reform 
des internationalen Finanzwesens vorgeschlagen. 

ReferentInnen Donnerstag

15.00 - 
16.30 Uhr 

Raum E 22 B

1.34 KONTROVERSE: Bretton Woods II oder Deglobalisierung? 
Alternativen der Globalisierungskritik 
Die beiden G-20-Gipfel haben wenig mehr hervor gebracht als eine Aufwertung 
des Internationalen Währungsfonds und eine Aufstockung seiner Finanzmittel. 
Geht diese Entwicklung in die richtige Richtung oder ist der gesamte Ansatz 
falsch? Die Forderungen des G-192-Finanzgipfels der Vereinten Nationen nach 
einem Weltwirtschaftsrat und Überlegungen zur Einführung einer Weltwährung, 
die unabhängig ist vom Dollar, stoßen auf den erbitterten Widerstand der Indus-
trieländer. Ist eine Aufwertung der Vereinten Nationen auch in Wirtschafts- und 
Finanzfragen überhaupt wünschenswert oder sollte die globalisierungskritische 
Bewegung nicht besser der von Walden Bello vorgeschlagenen Strategie der „De-
globalisierung“ folgen? Diese Debatte soll auf der Sommerakademie fortgeführt 
werden.

Uli Brandt, 
Thomas Sauer, 
Peter Wahl

Moderation: 
Sabine Leidig

Donnerstag

15.00 - 
16.30 Uhr

kleiner Saal

1.35 KONTROVERSE: Ist die Ausgleichsunion eine sinnvolle Alternative
Die internationalen Währungs- und Wirtschaftsbeziehungen sind gekennzeich-
net durch globale Ungleichgewichte. Riesige Defi zite und Überschüsse, enorme 
Wechselkursschwankungen, Schuldenberge und ein verschärfter internationaler 
Wettbewerb sind Ursachen der Krise des Kapitalismus. Während die halbherzigen 
Reformbemühungen der großen Industriestaaten und der G20 Probleme globaler 
Ungleichgewichte und der Währungsordnung ausgeblendet haben, werden diese 
vermehrt diskutiert. Von Regierungschefs einiger Schwellenländer wird immer 
wieder die Weltleitwährung des US-Dollars hinterfragt; die UN-Kommission zur 
Reform der Finanzmärkte hat eine Weltwährung gefordert; auch in linken sozialen 
Bewegungen wird diskutiert, ob eine internationale Ausgleichsbank eine sin-
nvolle Alternative wäre. Diskussion über die Möglichkeiten und Gefahren einer 
internationalen Ausgleichsbank.

Philipp Hersel, 
NN

Freitag

15.00 - 
16.30 Uhr

kleiner Saal

1.36 Ungerechtigkeit bekämpfen, Währungsspekulation stoppen
Praxis-Workshop zur Internationalen Clearing Union
Und jetzt wird es konkret: Wie können wir die Idee einer internationalen „Clear-
ing Union“, die eine virtuelle Weltwährung hütet und dafür sorgt, dass nicht 
wenige Länder Riesengewinne machen und andere in Schuldenfallen zwingen?
Im Workshop erarbeiten wir mit kreativen Methoden tolle Ideen, wie Bildung-
sarbeit und Aktionen rund um die „ICU“ aussehen können. Denkbar ist alles: 
Vorschläge für ansprechendes Material, Rollenspiele, zugespitztes Theater oder 
Protestaktionen an symbolträchtigen Orten.

AG Finanzmärkte, 
Projektgruppe 
Krisen

Jutta Sunder-
mann, Silke 
Ötsch, Ulrike 
Paschek, Mat-
thias Schmelzer

Freitag

17.00 - 
18.30 Uhr

Raum U 14 B
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1.37 Ursachen des Hungers durchschauen - für Ernährungs-
souveränität streiten
Auf unserem Planeten hungern mehr als eine Milliarde Menschen. Das groß 
angekündigte Ziel des Milleniums-Gipfels, die Zahl der Hungernden bis 2015 
zu halbieren, hat sich in Luft aufgelöst. Was ist los im “Konfl iktfeld Ernährung 
und Landwirtschaft”? Konzerne und Unternehmen aus den reichen Ländern 
kaufen und pachten in großem Stil rund um den Globus Ackerland, um eigene 
Interessen abzusichern. Die Verfi lzung von Agrarwirtschaft, Handel und Politik 
wird immer dichter. Es gibt vieles auszusetzen an der Agrarpolitik der EU - und 
trotzdem auch Perspektiven, aus diesen Dauerkatastrophen heraus zu kommen.

Attac 
Agrarnetz - 
Eckehard Nie-
mann (ABL), 
Roman Herre 
(FIAN),

Stephan Gabriel 
Haufe, Timo 
Kamphengst

Mittwoch bis 
Freitag

9.30 - 12.30 
Uhr

Raum U 16 B

1.38 Nahrungsmittel - Imperialismus
Unter dem Begriff Imperialismus (von lat. imperare „herrschen) versteht man 
die Bestrebungen eines Staates, seinen Einfl uss auf andere Länder oder Völker 
auszudehnen. Diese Machterweiterungspolitik sieht man in den letzten 50 
Jahren immer mehr auf dem Gebiet der Ernährung.
In den 60er Jahren entstand die “Grüne Revolution” mitt dem Ziel, das Hunger-
Problem aus der Welt zu schaffen. Damals gab es rund 800 Millionen Menschen 
die an Hunger litten, heute sind es 1.1 Milliarden Menschen. Seit 1994 gibt es 
genetisch veränderte Samen. Diese Samen sollen das Hunger-Problem lösen und 
zugleich auch weniger umweltbelastend sein.
Die EU-Kommission hat einige dieser Samen zur Inverkehrsnahme in den EU-
Ländern bewilligt. Trotzdem haben 2008 Österreich und Frankreich und im April 
2009 Deutschland den Anbau von Gen-Mais verboten. Berechtigt oder nicht? 
Welche Wahrheit steckt hinter der “Grünen Gentechnik”? Was schreibt das 
EU-Nahrungsmittelgesetz von 2002 vor? Was macht die EFSA (European Food 
Security Authority)? 
 

Kenan Demirkol Donnerstag

9.30 - 12.30 
Uhr

Raum E 10 A

1.39 Warum essen wir uns chronisch krank?
Rund 60% aller Todesfälle werden heute verursacht durch chronische Erkrankun-
gen wie Zuckerkrankheit, Bluthochdruck, Schlaganfall, Arterienverkalkung, 
Krebs, u. a. Nach Angaben der Weltgesundheitsorganisation (WHO) sind die 
Ursachen für chronische Erkrankung: falsche Ernährung, sedantary life-style und 
Tabakgenuss. Der Schwerpunkt liegt auf falscher Ernährung.
Was machen wir falsch bei der Ernährung? Können wir diesen Risiko-Faktor 
bekämpfen? Können wir uns noch gesund ernähren?

Kenan Demirkol Freitag

9.30 - 12.30 
Uhr

Raum O 26 C

1.40 Monsanto auf Deutsch - Seilschaften der deutschen Gentechnik
Kennen Sie Filme oder Bücher über Monsanto? Immer wieder wird einen inten-
siver Filz zwischen Konzern und Aufsichtsbehörden aufgedeckt. Doch St. Louis, 
der Firmensitz des Round-up- und Agent-Orange-Herstellers, ist weit weg. 
Wie aber sieht es in Deutschland aus? Warum werden hier Jahr für Jahr immer 
neue Felder angelegt, obwohl 80 Prozent der Menschen keine Gentechnik im 
Essen wollen? Der Blick hinter die Kulissen zeigt auch hierzulande mafi ösen 
Strukturen und skandalösen Zustände bei Genehmigungen und Geldvergabe. Es 
besteht Gelegenheit, nach einem Überblicksvortrag in Quellen zu schnüffeln und 
vertiefende Fragen zu erörtern.

Jörg Bergstett Freitag

9.30 - 12.30 
Uhr

Raum U 14 B
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1.41 Das Klima in der Krise
“Es ist absurd, in Zeiten der Krise über den Treibhausgas-Ausstoß zu reden - das 
ist, als ob jemand, der Lungenentzündung hat, über eine Dauerwelle nachdenken 
würde”, beurteilt Berlusconi den Stellenwert des Klimaschutzes. Der Verhand-
lungsstand zum Klimagipfel in Kopenhagen zeigt Stillstand in allen wichtigen 
Verhandlungsbereichen. Andererseits treiben mehr Akteure einen „Green New 
Deal“ voran: Klima- und Wirtschaftskrise sollen mit massiven Investitionen in 
die grüne Wirtschaft vorangetrieben werden. 
Wir wollen uns dem Verhältnis von Klima und Weltwirtschaftskrise nähern: Gibt 
der Green New Deal Antworten auf Klima- und Wirtschaftskrise oder zementiert 
er alte Wachstumspfade? Wie würden weitergehende Ideen für gesellschaftlichen 
Umbau aussehen - z.B. Konzepte zu Konversion oder Schrumpfung? Und was ist 
angesichts dessen von den internationalen Klimaverhandlungen zu halten?

AG Energie, 
Klima, Umwelt

Chris Methmann, 
Jochen Walter, 
Hendrik Sander

Mittwoch bis 
Freitag

9.30 - 12.30 
Uhr

Raum E 29 C

1.42 Klimawandel mit Konjunkturprogramm noch rechtzeitig 
entschärfen - Alternative Energie- und Entwicklungspolitik an-
gesichts des Klimawandels
• Neueste Studien und Prognosen zum Klimawandel
• Wirksamkeit verschiedener Formen von erneuerbaren Energien bezüglich der 
CO2-Einsparung
• Konjunkturprogramm zur Entschärfung des Klimawandels
• HGÜ-Projekt und sein komplementäres Verhältnis zu den dezentralen Formen 
erneuerbarer Energien
• Umsetzungsrelevanz des HGÜ aufgrund vorhandener Technologien
• Entwicklungspolitische, „friedenspolitische“ Dimension des HGÜ 

Regionalgruppe 
Attac Rastatt

Manfred Schiess

Mittwoch

9.30 - 12.30 
Uhr

Raum E 15 B

1.43 Klimaretten in Kopenhagen!
Im Dezember fi nden sich die Staats-  und Regierungschefs in Kopenhagen zusam-
men, um über ein Nachfolgeabkommen für das Kyoto-Protokoll und damit die 
Zukunft des internationalen Klimaschutzes zu verhandeln. Worum geht es genau? 
Wie ist der „Verhandlungsstand“, um welche Konfl ikte geht es? Welche Rolle 
spielt Klimagerechtigkeit? Und was ist von Seiten sozialer Bewegungen geplant? 
Der „Rundum informiert“-Workshop für alle Kopenhagen-Interessierte.

AG Energie, 
Klima, Umwelt

Chris Methmann

Donnerstag

15.00 - 
16.30 Uhr

Raum E 10 A

1.44 Energiekrise - Klima - Konzerne - Ende des Industriesystems
Wir leben in einer Wendezeit. Der Kapitalismus hat sich auf der Basis von Kohle, 
Erzen und Öl entwickelt. Jetzt zeigt er sich unfähig, die Probleme der Zukunft zu 
lösen.  Monopole beherrschen die Schlüsselindustrien, insbesondere die Ener-
gieproduktion. Mit ihrem Schlachtruf »Wachstum« läuten sie ihren Untergang 
ein. Ohne fossile Energie kein Wachstum. Die Stromkonzernkampagne in Attac 
hat uns eine Perspektive für das kommende Desaster gewiesen: Enteignet die 
Stromkonzerne, Energieeigentum in die Hand der Bürger. Mit »Thüga in Bürger-
hand« entwickelt sich in Süddeutschland eine Bewegung mit der Losung »Bürger 
entmachten Monopole«.  Wenn sich die ökologisch denkenden Menschen und die 
Bewegung gegen die Abzocker mit den Bewegungen der Lohnabhängigen in den 
Betrieben verbinden, kann eine wirkungsvolle Macht entstehen.

Peter Klemm Donnerstag

17.00 - 
18.30 Uhr

Raum E 22 B
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2.01 Restrukturierung öffentlicher Dienstleistungen in der EU am 
Beispiel der Bildungspolitik
Das Seminar gibt zunächst einen historischen Hintergrund zur Liberalisierung, 
Privatisierung und Kommodifi zierung von öffentlichen Dienstleistungen in 
Ländern der Europäischen Union. Anschließend geht es dann um eine beispiel-
hafte Auseinandersetzung mit der Restrukturierung öffentlicher Dienstleistungen 
durch internationale Abkommen wie das GATS sowie durch Europäische Richtlin-
ien zur Liberalisierung europäischer Dienstleistungssektoren. Das Seminar befasst 
sich mit den Charakteristika dieser „Liberalisierungsinitiativen“, der Rolle des 
Europäischen Gerichtshofes in der europäischen Liberalisierungspolitik und zeigt 
die zentralen Akteure und möglichen Folgen der Restrukturierung am Beispiel 
des Bildungssektors auf, da dieser von besonderer Bedeutung für gesellschaftli-
che Teilhabe ist.

Barbara Dickhaus Mittwoch 

9.30 - 12.30 
Uhr

Raum E 22 B

2.02 PPP - Public Privat Partnership - Initiative für eine bundes-
weite Kampagne
Seit Jahren setzen wir uns gegen die Privatisierung des öffentlichen Eigentums 
und unserer öffentlicher Dienste zur Wehr. Zur besonders infamen Form von 
Bürgerenteignung durch “PPP” (Public-Private-Partnership) haben wir mittler-
weile fast alles, was es zu einer bundesweiten Kampagne benötigt: Daten, Ana-
lysen und Erfahrungen, zahlreiche lokale Gruppen, die gegen “ihr” PPP-Vorhaben 
ankämpfen, skandalisierfähige Auswüchse wie “dark rooms” für Ratsmitglieder, in 
denen die 1000-seitigen Verträge eingesehen werden dürfen, bei striktem Verbot, 
etwas zu fotografi eren, zu notieren oder über Inhalte öffentlich zu sprechen. 
Gleichzeitig liegt mit dem PPP-Vereinfachungsgesetz etwas vor, was es konkret 
zu verhindern gilt. Die “Partnerschaften Deutschland AG” bieten eine ideale 
Angriffsfl äche für öffentliche Proteste. 

Carl Wassmuth, 
Werner Rügemer

Mittwoch 

9.30 - 12.30 
Uhr

Raum U 15 B

2.03 Wasser - vielfältige Angriffe auf unser Lebenselixier, was kön-
nen wir gemeinsam tun?
“Erst wenn der letzte Baum gerodet, der letzte Fluss vergiftet, der letzte Fisch 
gefangen ist, werdet ihr merken, dass man Geld nicht essen kann.” Die Wasser-
ver- und -entsorgung unterliegt schon lange einem massiven Privatisierungsdruck 
aufgrund leerer Staatskassen durch neoliberale Ideologie. Nun wird von den 
Machthabern und Geldgierigen die nächste Stufe gezündet: die Privatisierung 
des Wassers, der Gewässer selber. Der Verkauf von Seen und Flüssen hat in den 
neuen Bundesländern bereits massiv begonnen und wird überall auf der Welt in 
verschiedenster Form etabliert. Er folgt der rein monetären Logik: Alles, was zu 
Geld zu machen ist, wird “vergoldet”. Auf Kosten der Allgemeinheit. Das Men-
schenrecht auf Wasser steht global zur Disposition. Dagegen kämpften Gruppen 
wie ‘Wasser in Bürgerhand’ oder ‘SuKo’ in den letzten Jahren. Was wurde bisher 
erreicht? Wie lässt sich die bisherige Arbeit verbessern und ausbauen, um den al-
ten und neuen Gefahren für das öffentliche Gut Wasser zu begegnen? Wir wollen 
mit neu Interessierten und erfahrenen Aktivisten zu neuen Zielen und Aktionen 
aufbrechen!

SuKo-Gruppe, 
Wasser in Bürger-
hand

Freitag

9.30 - 12.30 
Uhr

Raum U 15 B
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2.04 Wir bauen Europa neu - Wer baut mit?
Der Mitbegründer von Attac Österreich stellt das aktuelle Buch von Attac Öster-
reich zur EU vor und möchte mit AktivistInnen aus Deutschland über einen zen-
tralen Strategieansatz diskutieren: die Direktwahl eines Konvents, der eine neue 
Verfassung/einen neuen Vertrag für die EU ausarbeiten soll, der am gleichen Tag 
in allen Mitgliedstaaten zur Abstimmung gelangen soll. Dieser Ansatz ist bereits 
von 17 europäischen Attac-Organisationen in den „10 Prinzipien für eine 
demokratische EU“ beschlossen worden.

Christian Felber Freitag

9.30 - 12.30 
Uhr

Raum E 16 B

2.05 Die Überraschung des Bildungsstreiks 2009 und seine weiteren 
Perspektiven
Der bundesweite Bildungsstreik 2009 ist ein fast überraschender Erfolg.  Beein-
druckend waren die Mobilisierung von 270 000 Menschen, ein breites Bündnis 
von Gewerkschaften und sozialen Bewegungen, hohe Variationen in den Protest-
formen und eine erstaunliche Akzeptanz in der Öffentlichkeit. Fürs Erste gibt es 
einen greifbaren Erfolg für die Hochschulen: Kein Politiker von Rang verteidigt 
mehr den 6-Semster-McDonald-Bachelor. Der Erfolg hat vorerst kurze Beine. 
Die offi zielle Bildungspolitik will den Bildungsstreik aussitzen. Deshalb soll die 
weitere Strategiefähigkeit des Projekts Bildungsstreik von Schülern, Studier-
enden, GewerkschafterInnen und Neuen Sozialen Bewegungen diskutiert werden. 
Trauen wir uns neben einem neuen Bildungsstreik 2010 den ersten europäischen 
Bildungsstreik zu? 

AktivistInnen der 
Bildungsproteste

Michael Kolain 
(Student Uni 
Heidelberg), 
Peter Grottian 
(Hochschullehrer 
FU Berlin), Han-
na S. (Schülerin 
Heidelberg), NN 
(Französischer 
Bildungsprotest)

Donnerstag

15.00 - 
16.30 Uhr

Raum E 23 B

2.07 Die Dialektik des Lernprozesses
Das derzeitige Bildungswesen reproduziert die gesellschaftlichen Verhält-
nisse, indem es die Internalisierung der Disziplin und die damit einhergehende 
Entfremdung(Konsumption) von der Lernsubstanz fördert. Der Inhalt des Vor-
trages beschäftigt sich mit einer alternativen Herangehensweise an die Lern-
substanz, folglich eine am „Sein“(Fromm´ sch Defi nition) orientierte Form des 
Lernens. „Worten sollen Taten folgen!“, ganz in dem Sinne folgt dem Vortrag das 
praktische Pendant.

Florian Weise Donnerstag

17.00 - 
18.30 Uhr

Raum E 15 B

2.08 Gibt es Wege zum Frieden im Nahen Osten?
Der Nahostkonfl ikt, und wie kann die Zivilgesellschaft zu einem gerechten und 
dauerhaften Frieden in Palästina/Israel beitragen? 
Der Konfl ikt um Land, Wasser und politische Selbstbestimmung zwischen Israel 
und den Palästinensern verläuft asymmetrisch: Der  strukturellen Gewalt der 
Besatzungsmacht, die  völkerrechtswidrig ihre Siedlungen und Mauern auf an-
nektiertem Land baut, Verkehrswege für Palästinenser sperrt, exzessiv Wasser en-
tnimmt und Gaza abriegelt, steht der zivile, gewaltfreie Widerstand der Palästin-
enserInnen gegenüber, aber auch physische Gewalt gegen Israelis, z.B. durch 
Qassam-Raketen. Die israelische Besatzungsmacht wiederum agiert mit massiven, 
gewaltsamen Strafmaßnahmen.  
Zur Beurteilung und Lösung des Konfl ikts fordern wir die strikte Anwendung von 
Völker- und Menschenrecht für alle beteiligten Konfl iktparteien.  
Durch Öffentlichkeitsarbeit, Kooperation mit palästinensischen und israelischen 
Friedensinitiativen sowie die Bündelung von Aktivitäten innerhalb Deutschlands 
und weltweit kann die Zivilgesellschaft  politischen Druck aufbauen, um den 
Frieden in Palästina/Israel voranzubringen. Diese Handlungsmöglichkeiten wer-
den diskutiert und auch die Grundsätze, die Attac-D 2003 formuliert hat: 
“Einhaltung sämtlicher Palästina-Resolutionen der UNO. Diese fordern den Rück-
zug Israels aus allen seit 1967 besetzten Gebieten, das prinzipielle Rückkehr-
recht der palästinensischen Flüchtlinge, den Abbau der israelischen Siedlungen 
und die Lösung der Jerusalem-Frage. Unterstützung des Rechts von Israelis und 
Palästinensern auf lebensfähige Staaten mit international garantierten Grenzen.” 

AG Globalis-
ierung und Krieg

Wiltrud Rösch-
Metzler, Matthias 
Jochheim, Martin 
Forberg, Thomas 
Früh, Marie-Do-
minique Vernhes

Donnerstag 
bis Freitag

9.30 - 12.30 
Uhr

Raum O 15 B
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2.09 Arme Kinder - Reiches Land
Kinderarmut, Verteilungsgerechtigkeit und sozialer Rechtsstaat - unter diesen 
Stichworten wollen wir uns die soziale Realität in unserem Land anschauen, wie 
sie vom herrschenden Neoliberalismus der letzten Jahrzehnte geformt wurde. 
Armut ist in unserem Land nicht nur Kollateralschaden, sondern politisch gewollt, 
die Grundrechte sind quasi außer Kraft gesetzt. Die systematische Benachteili-
gung von Kindern aus armen Verhältnissen hat skandalöse Ausmaße erreicht. Wir 
wollen gemeinsam nach Impulsreferaten mit verschiedenen Methoden analy-
sieren, bewerten, über Zusammenhänge und Strategien diskutieren.

AG Kinderarmut 
Attac Karlsruhe

Georg Rammer, 
Elke Schüssler, 
Michael Spott

Mittwoch 

9.30 - 12.30 
Uhr

Raum E 17 B

2.10 Arbeitsumverteilung  / Arbeitszeitverkürzung in der Krise
Möglichkeiten und Probleme der Umsetzung von Arbeitzeitverkürzung zur 
Vermeidung weiterer Massenarbeitslosigkeit                                                                              
In der Krise wurden schon 700.000 Menschen erwerbslos, in den nächsten 
Monaten kommen hunderdtausende hinzu. Das ist Krisenabwälzung der Unterneh-
men auf die Beschäftigten: Kurzarbeit, Arbeitslosigkeit und Hartz IV. „Wir wollen 
nicht für Eure Krise zahlen“ – das gilt auch für sie.
Arbeitslosigkeit kostet Milliarden, ist entwürdigend und grenzt aus dem gesell-
schaftlichen Leben aus. Durch allgemeine Arbeitszeitverkürzung mit zumindest 
teilweisem Lohnausgleich kann dieses Problem gelöst werden. Ist das ein taugli-
ches Mittel – welche Chancen und Herausforderungen entstehen betrieblich und 
gesellschaftlich bei solcher Umverteilung von Arbeit? 

AG ArbeitFair-
Teilen

Stephan Krull, 
Mohssen 
Masserrat

Donnerstag

9.30 - 12.30 
Uhr

Raum U 14 B

2.11 Druck machen für eine sozial-ökologische öffentliche Beschaffung!
Dass es auch anders gehen kann, beweisen Kommunen wie Neuss oder Düssel-
dorf, die sich in ihren Ausschreibungen explizit an den Sozialstandards der 
Internationalen Arbeitsorganisation ILO orientieren. In den Niederlanden sind 
Nachhaltigkeitskriterien bereits gesetzlich verankert, Und 140 Kommunen, Städte 
und Länder haben sich verpfl ichtet, keine Produkte mehr aus Kinderarbeit aufzu-
kaufen.
Öffentliche Beschaffung ist ein weitreichendes Feld. Entsprechend weitreichend 
sind die Konsequenzen, wenn hier Grundsatzbeschlüsse erstritten werden können.
Für lokale Attac-Gruppen bietet sich  ein Aktionsraum, der ganz konkrete Ver-
besserungen bringen kann und gleichzeitig unmittelbare Verbindungen zu den 
Themen Welthandel und Finanzmarktkrise bietet. Vielleicht fi ndet Ihr es ja auch 
reizvoll, diese Bildungs- und Mobilisierungsarbeit mit einem ganz konkreten 
Projekt zu unterfüttern?

CorA - Netzwerk 
für Unterneh-
mensverantwor-
tung, Johanna 
Fincke (CIR), 
Volkmar Lübecke

Freitag

9.30 - 12.30 
Uhr

Raum E 7 A

2.12 „Wir sind hier, weil ihr unsere Länder zerstört“ – Fluchtgründe, 
Fluchtwege, Rassismus in Deutschland und Widerstand von 
Flüchtlingen und MigrantInnen
Im ersten Teil der Veranstaltung wollen wir darüber berichten, was Menschen 
dazu bringt, zu migrieren – und was das mit global(isiert)er Wirtschaft, globaler 
Ungerechtigkeit und Ausbeutung zu tun hat. 
Im zweiten Teil wollen wir über die Situation von Flüchtlingen und MigrantIn-
nen in Deutschland berichten: Unter welchen Bedingungen müssen sie leben? Wo 
erfahren sie Rassismus? Wo erleben sie Ausbeutung? Und wer profi tiert von der 
entrechteten Situation der MigrantInnen? 
Im letzten Teil soll es um antirassistischen Widerstand und die Erfahrungen mit 
der Selbstorganisierung von Flüchtlingen und MigrantInnen gehen. 

AktivistInnen 
der KARAWANE

Niklas Reese

Freitag

9.30 - 12.30 
Uhr

Raum E 26 C
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2.13 Die Bedeutung der Bedingungslosigkeit für den Begriff 
“Globale Soziale Rechte” (GSR)
Der Begriff Globale Soziale Rechte’ soll eine Vorstellung der Bedingungen eines 
menschenwürdigen Lebens für alle geben. Das “Recht, Rechte zu haben” (Hannah 
Arendt) ist eine bedingungslose Voraussetzung hierfür. Der Kapitalismus jedoch 
zeichnet sich durch die Prinzipien Profi tstreben, damit Konkurrenz, Wettbewerb 
und Warenförmigkeit aus. Sie aber verunmöglichen Ziele eines solidarischen 
Miteinanders und einer Gerechtigkeit, die jedem Individuum selbstverständlich 
zugesteht, mit den ihm eigenen Fähigkeiten der Gesellschaft beizutragen. In 
diesem Seminar soll untersucht werden, welche Bedingungen der Kapitalismus 
durch die von ihm erzeugte Gesellschaftlichkeit den Menschen aufzwingt, und 
wie eine Gesellschaftlichkeit aussehen könnte, die mit Globalen Sozialen Rechten 
von Bedingungslosigkeit ausgeht.

AG Genug für 
Alle

Brigitte Öhrlein

Freitag

9.30 - 12.30 
Uhr

Raum E 3 A

2.14 “Die eiserne Mauer”
In dem faktenreichen und schockierenden Film kommen palästinensische Bauern, 
israelische Siedler und Soldaten sowie Friedensaktivisten aus Israel und Palästina 
zu Wort. Ein Dokument über den Mauerbau quer durch das Westjordanland, über 
das illegale Siedlungsprogramm und über die wirtschaftlichen und humanitären 
Folgen für Palästinenser und Israelis. Anschließend Diskussion.  

AG Globalis-
ierung und Krieg

Barbara Fuchs, 
Thomas Früh, 
Wiltrud Rösch-
Metzler

Mittwoch 

15.00 - 
16.30 Uhr

Raum O 15 B

2.15 Kleider machen Leute – wer macht unsere Kleider?
Mit einer waschechten Jeans als Begleitung begeben wir uns auf eine Reise von 
Baumwollfeldern zu Altkleidertonnen. Wir machen Station in den Textilfabriken 
und hören von den Möglichkeiten, als KundIn auf die Arbeitsbedingungen der 
ArbeiterInnen Einfl uss zu nehmen. Wir lernen kleine Unternehmen kennen, die es 
sich zum Ziel gemacht haben, fair gehandelte Kleidung anzubieten. Wir empfeh-
len an dieser Stelle den auf der Sommerakademie gezeigten Film ‘China Blue’ 
(siehe Seite 13).

liberacion e.V. 
Karlsruhe, Zünd-
stoff Freiburg

Holger Knabe, 
Boris Burcza, 
Matthias Rau

Mittwoch 

9.30 - 12.30 
Uhr

Raum E 15 B

2.16 Deregulierte Wirtschaftszonen hinter der Apartheid-Mauer

Diskussion zum Film “Die eiserne Mauer” aus Veranstaltung 2.14 im 
gleichen Raum zuvor.

Pax Christi Nah-
ostkommission

Wiltrud Rösch-
Metzler

Mittwoch 

17.00 - 
18.30 Uhr

Raum O 15 B

2.17 Soziales Europa oder Durchsetzung des Binnenmarktes? 
Die Diskussionen um den Europäischen Gerichtshof als 
Liberalisierungsmotor
In den vergangenen Monaten wurden einige Urteile des Europäischen Gerich-
tshofes (EuGH) heftig diskutiert, da diese die Handlungsmöglichkeiten von 
Gewerkschaften und nationalstaatlichen Regierungen im Bereich der öffentlichen 
Auftragsvergabe und gewerkschaftlicher Aktivitäten gegen „Lohndumping“ be-
einfl ussen. Hintergrund sind die auf EU-Ebene verankerten Grundfreiheiten (z.B. 
Dienstleistungsfreiheit von Unternehmen), die in Zusammenhang mit der Um-
setzung der Binnenmarktstrategie stehen, aber im Gegensatz zu verschiedenen 
sozialpolitischen Gesetzgebungen einiger EU-Staaten. 
Der Vortrag hat einen  einführenden Charakter und gibt einen Überblick über die 
Bedeutung der Rechtsprechungen des EuGH sowie über die politischen Ausein-
andersetzungen hierzu. 

Barbara Dickhaus Mittwoch 

17.00 - 
18.30 Uhr

Raum E 10 A
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2.18 Der Vertrag von Lissabon - Menschenrechtler klagen
Das Ehepaar Hassel-Reusing / Reusing erläutert den aufwändigen Weg, um zu 
einem eingetragenen Aktenzeichen beim Bundesverfassungsgericht in Karlsruhe 
zu gelangen und somit zur Klageberechtigung. Sie haben am 24.09.08 eine Ver-
fassungsbeschwerde gegen das  Zustimmungsgesetz (-Drucksache 16/ 8300) zum 
“Vertrag von Lissabon” eingelegt. Sie stellen dar, wie der “Vertrag von Lissabon”  
Menschenrechte, Rechtsstaatlichkeit und Friedenssicherung aushebeln würde. 
Außerdem wird erläutert, wie dieser Vertrag zum Wechsel der Staatsform auf 
nationaler Ebene vom gewaltverschränkten Staat zum Gewährleisungsstaat sowie 
zur Entkernung weiter Teile der Exekutive führen würde.
Über die 12 anhängigen Klagen hat das Bundesverfassungsgericht am 30. Juni 
09 noch nicht vollständig entschieden. Die veröffentlichte Entscheidung aber hat 
weitreichende Bedeutung und wird zur Diskussion gestellt. 

Attac EU-AG

Sarah Hassel-
Reusing, Volker  
Reusing

Donnerstag

15.00 - 
16.30 Uhr

Raum U 16 B

2.19 Vernetzungstreffen “Verteilungsgerechtigkeit”
Seit einigen Jahren arbeitet bei Attac Karlsruhe eine AG am Thema „Kinderarmut 
und Verteilungsgerechtigkeit“. Wir haben einige auch größere Veranstaltungen 
mit enormer öffentlicher Resonanz durchgeführt. Die Stadt Karlsruhe hat in-
zwischen unsere Forderung nach „Kommunalen Leitlinien gegen Kinderarmut“ mit 
überprüfbaren Zielen und Maßnahmen aufgegriffen, wir arbeiten mit an diesem 
Runden Tisch. Nun wollen wir uns gerne bundesweit vernetzen und suchen Grup-
pen und Initiativen mit ähnlichen Themen und Schwerpunkten zum Erfahrungs-
austausch und zur Planung überregionaler Aktionen und evtl. Kampagnen. 

AG Kinderarmut 
Gegionalgruppe 
Attac Karlsruhe

Donnerstag

15.00 - 
16.30 Uhr

Raum E 15 B

2.20 Der europäische Traum - und warum Lissabon nicht dazu passt
Wir touren durch Europa zum Referendum in Irland. Der Europäische Traum 
dreht sich um Ideale wie Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit, Einheit in Vielfalt, 
Frieden in der Welt, Nachhaltigkeit, Verantwortung für die Weiterentwicklung des 
kulturellen Erbes und für kommende Generationen.
Wie wenig diese Ideale begriffen und begeistert ergriffen werden, zeigt nicht 
nur der Vertrag von Lissabon. Den orientierugslosen Pragmatismus und den 
lethargischen Ideenschwelgerei gilt es zu überwinden in tatkräftigem Idealismus 
und anpackender Begeisterung!
In Irland soll durch eine zweite Volksabstimmung eine der letzten Hürden zum 
Vertrag von Lissaon genommen werden. Kein Aufschrei trotz freiwilliger, perma-
nenter Aufrüstungsverpfl ichtung, Zentralisierung der Macht, Aufweichung der 
Gewaltenteilung und Zementierung der neoliberalen Wirtschaftspolitik?
Wir wollen mit einem VW-Bus eine Tour durch Europa nach Irland machen, mit 
den Menschen ins Gespräch kommen über die wahren Ideale und Aufgaben Euro-
pas, wie wir die umsetzen können und warum uns der Vertrag von Lissabon daran 
hindert.
Ein herzliches Willkommen an alle, die am Thema interessiert sind und/oder die 
Tour kreativ mitgestalten wollen!

Attac EU-AG

Lony Ackermann, 
Cornelius Oette

Donnerstag

17.00 - 
18.30 Uhr

Raum U 16 B

2.21 Mit Schulden fair verfahren: Damit nicht die Armen die Krise 
bezahlen
Wenn eine Privatperson Schulden hat, kommt entweder Peter Zwegart von RTL 
oder man geht im Extremfall in eine Privatinsolvenz. Auch Unternehmen können 
Insolvenz anmelden und das Schuldenproblem ist gelöst. Nur Länder können dies 
nicht: Wenn Entwicklungsländer zu viele Schulden haben, müssen sie bei den 
Gläubigern um Nachlass bitten und sich deren Bedingungen unterwerfen. Es gibt 
keine unabhängigen Entscheidungen darüber, wie Schulden zurückgezahlt werden 
müssen oder ob diese überhaupt legitim sind. Ein Ausweg bietet ein interna-
tionales faires und transparentes Entschuldungsverfahren, welches beide Seiten 
angemessen berücksichtigt.

erlassjahr.de 
- Entwicklung 
braucht 
Entschuldung

Björn Lampe

Donnerstag

9.30 - 12.30 
Uhr

Raum O 24 B
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2.22 Ein Einkommen für alle ohne Arbeit - sozial oder neoliberal?
Wohl kaum eine andere Idee inspiriert derzeit die politischen Debatten so sehr 
wie die Forderung nach einem bedingungslosen Grundeinkommen. Das Grund-
einkommen fasziniert quer durch die politischen Lager. Die Vorschläge könnten 
unterschiedlicher nicht sein: von Dieter Althaus, CDU, über GRÜNE Ideen bis hin 
zu Strömungen in der LINKEN. Wo liegt der gemeinsame Kern dieser Forderungen 
und worin unterscheiden sie sich grundlegend? Handelt es sich bei dem Grun-
deinkommen tatsächlich gar um eine neoliberale Forderung? 

Vortrag mit Diskussion für EinsteigerInnen ohne Vorkenntnisse

AG Genug für 
Alle

Thomas Löding

Donnerstag

17.00 - 
18.30 Uhr

Raum E 10 A

2.23 Einführung in die kulturelle Bedeutung Globaler Sozialer 
Rechte (GSR)
Der Begiff ‚Globale Soziale Rechte’ soll eine Vorstellung der Bedingungen eines 
menschenwürdigen Lebens für alle und jeden Einzelnen auf diesem Globus 
geben. Der Workshop wird persönliche Hoffnungen in Beziehung setzen zu den 
gesellschaftlichen Bedingungen, um einen Einblick zu verschaffen, wodurch 
diese Bedingungen verändert werden könnten. 

Kultur Attac

Werner Rätz, 
Brigitte Öhrlein

Mittwoch bis 
Freitag

9.30 - 12.30 
Uhr

Raum E 29 C

2.24 Einkommen, Arbeitsplätze und Ökologie in der Krise
Das gute Leben aller wollten wir mit dem Begriff der Globalen Sozialen Rechte 
benennbar und vorstellbar machen. Für die Einzelnen gehört dazu in unserer 
Welt des Marktes unabdingbar ein Einkommen. Das aber wird mitten in der Krise 
zusammen mit den Arbeitsplätzen, von denen es in der Regel abhängt, noch 
unsicherer als es ohnehin schon war. Gleichzeitig wird es für die Menschheit und 
den gesamten Globus kein gutes Leben geben, wenn nicht endlich ein radikaler 
ökologischer Wandel eintritt. Dafür wären Krisenzeiten eigentlich gute Zeiten. 
Auf dieses Dilemma wollen wir uns in dem WS einlassen, uns vorstellen, welche 
widersprüchlichen Gefühle es auslöst und herausfi nden, ob sie so aushaltbar 
gemacht werden können, dass daraus Kraft für Widerstand und Engagement 
erwächst.

AG Genug für 
Alle

Brigitte Öhrlein, 
Werner Rätz

Freitag

15.00 - 
18.30 Uhr

Raum O 30 C

2.25 Iran am Scheideweg
Iran war im Juni dieses Jahres Schauplatz historischer Ereignisse. Anlässlich 
massiver Manipulation der Wahl brach eine Revolte aus, die das Grundgerüst des 
diktatorischen Regimes erschütterte. Diese Ereignisse waren im Fokus globaler 
Öffentlichkeit. Millionen Menschen überwanden die Angst und begehrten gegen 
die Diktatur auf. In dieser Diskussion wollen wir über die Hintergründe und die 
Perspektiven der Proteste sprechen Wie kam es zu diesem Wahlputsch? Welche 
Kräfte stehen hinter der Protestbewegung? Welche Perspektiven für eine emanzi-
patorische Wende gibt es? Was können sozialen Bewegungen in Europa tun, um 
die im Nahen Osten zu unterstützen?

Bahman Niru-
mand, Pedram 
Shayar

Freitag

15.00 - 
16.30 Uhr

Raum E 15 B

2.26 Kaffee - vom Lifestyleprodukt zum solidarischen Handeln
In Zeiten von ‘fair feels good’ und Lohas stehen Bio, Crema, Qualität und Well-
ness im Vordergrund. Ursprünglich aber war der Faire Handel angetreten, bessere 
Lebensbedingungen für die Menschen in den Anbauländern zu ermöglichen 
und die Macht der Kaffeekonzerne zurück zu drängen. Im Workshop wird auf 
die Entwicklung des Alternativen und Fairen Kaffeehandels eingegangen und 
aufgezeigt, warum solidarisches Handeln wieder in den Fokus rücken sollte. Mit 
Degustation alternativ gehandelten Kaffees.

liberacion e.V. 
Karlsruhe

Freitag

17.00 - 
18.30 Uhr

Raum E 15 B
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3.01 Demokratie - Wie geht es besser?
Politikverdrossenheit, Demokratiedefi zit, Wahlverdrossenheit etc., das sind die 
Schlagworte, die die Wahrnehmung vieler Menschen in Bezug auf unser poli-
tisches System kennzeichnen. Alle sind sich einig: Demokratie muss sein, aber 
so ganz zufrieden sind wir im Moment nicht. Attac geht neue Wege und prakti-
ziert jetzt noch mehr direkte Demokratie im „Attac democracy - und alle reden 
mit“. 
Begleitend dazu ist das zweitägige Seminar zum Thema Demokratie eine Mögli-
chkeit 
* mehr Information zu hören über die Methoden, Demokratie insgesamt zu 
verbessern 
* Aktivitäten in Deutschland kennenzulernen
* und mit den Akteuren ins Gespräch zu kommen
Denn: Es geht auch besser!

Heike Hoedt, 
Hilmar Sturm, 
Wolfgang Schef-
fl er, Stefan 
Padberg, Fabian 
Reidinger

Mittwoch bis 
Donnerstag

9.30 - 12.30 
Uhr

Raum E 16 B

3.02 Netzwerke der Macht: Lobbymania in Brüssel
Tag 1: Theoretische Einführung für EinsteigerInnen in das Thema EU-Lobbyismus 
(inkl. kurzem Einblick in das politische System der EU). 
Tag 2: Aufbauend auf den Erkenntnissen vom ersten Tag fi ndet ein Lobbyismus-
Rollenspiel statt, bei dem eine Expertenrunde der EU-Kommission, von den Teil-
nehmenden in den verschiedenen Rollen gespielt, einen Gesetzentwurf erarbei-
ten soll. Ziel ist es, die Komplexität der Entscheidungsstrukturen auf EU-Ebene 
offenzulegen und für die Teilnehmenden erfahrbar zu machen.  Anschließend soll 
es um Alternativen gehen - hin zu einer pluralistischen, demokratischen  Inter-
essenvertretung. Bestehende Initiativen und neue Ideen werden vorgestellt und 
diskutiert.  

TeilnehmerInnen 
der Attacademie

Jana Blumenfeld, 
Susanne Klunker, 
Thomas Lindl-
maier, Simone 
Ott, Matthias 
Winkler, Nina 
Katzemich

Mittwoch bis 
Donnerstag

9.30 - 12.30 
Uhr

Raum O 26 C

3.03 Geschlechtergerechte Demokratie
„Männer und Frauen sind gleichberechtigt? Im Wirtschaftsleben drückt sich die 
Diskriminierung von Frauen sowohl bei der Be- bzw. Verhinderung zur Erlangung 
von Führungspositionen aus als auch in der geringeren Bezahlung für Frauener-
werbstätigkeit. Mütter „unterschreiben“ oft ohne ihr Wissen einen Armutsver-
trag, der sich in ihrer Gegenwart und/oder Zukunft auswirkt. Was ist Macht, wie 
wirkt strukturelle Macht in unserer Gesellschaft? Was hat Machtteilung mit der 
Beseitigung von Geschlechterdiskriminierung zu tun? In welcher Weise können 
strukturschaffende Positionen künftig geschlechtergerecht aufgeteilt werden? 
Dieses Seminar versucht, geschlechtergerechte Entscheidungsprozesse in unsere 
Lebenswirklichkeit hereinzuholen.

Genoveva 
Brandenburger, 
Lisette Milde, 
Janes Tashiro

Freitag

9.30 - 12.30 
Uhr

Raum U 18 B

3.04 Demokratisierung von Governance: Die Rolle von Gewerk-
schaften und sozialen Bewegungen
Im Zentrum des Seminars stehen die neuen Formen von Interessenvermit-
tlung und –aushandlung, die als Governance beschrieben werden. Die Aufgabe, 
Governanceprozesse demokratisch zu gestalten, setzt eine Zusammenarbeit von 
Gewerkschaften, sozialen Bewegungen und Organisationen der Zivilgesells-
chaft voraus. Das Verhältnis dieser drei Sektoren der Gesellschaft ist bislang 
aber nicht ausreichend geklärt. Das ist kein nur akademisches und begriffl iches 
Problem, sondern hat unmittelbar politische Relevanz. Governance als eine Form 
informellen Regierens kann ein gewisses demokratietheoretisches Misstrauen 
hervorrufen. Über die Art und Weise des informellen Regierens ebenso wie über 
die Rolle der jeweiligen Organisationen in diesem Zusammenhang wollen wir 
gemeinsam mit den TeilnehmerInnen diskutieren.

Heike Walk, 
Alex Demirovic

Freitag

9.30 - 12.30 
Uhr

Raum O 30 C
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3.05 Attac Democracy - und alle reden mit
Wir möchten eine demokratischere Welt gestalten.
Also fangen wir einfach damit an. Basisdemokratische Suche nach den wichtig-
sten Themen in Attac, nach Bedürfnissen und Lösungsansätzen.
Im täglichen „Attac democracy – und alle reden mit“ wollen wir gemeinsam 
erarbeiten was die wichtigen Themen für Attac sind. Wir verwenden dazu das 
Verfahren “Bürgergutachten mit Planungszellen” in einer angepassten Form. Die 
klar strukturierten Ergebnisse werden in der Perspektivenwerkstatt eingebracht.
Wir haben eine Methode gewählt, die wirklich alle mit einbezieht und informier-
te Entscheidungen ermöglicht. Der gesunde Menschenverstand aller kommt zum 
Tragen. In drei Runden werden zuerst die wichtigen Themen gefunden, dann 
die Bedürfnisse; die dahinter stehen; und schließlich Lösungen und Wege zur 
Umsetzung erarbeitet.
Das Ergebnis wird in den Ratschlag einfl ießen.

Wolfgang 
Scheffl er, 
Heike Hoedt

Mittwoch bis 
Samstag

14.00 - 
14.45 Uhr

Speisesaal

3.06 Café Netzwerk
Nach der Methode “World Café” wird auf anregende und unterhaltsame Weise 
der Austausch und die Vernetzung zwischen Attac Gruppen, Aktiven und New-
comern moderiert. Es gibt drei Phasen, die durch kurze Pausen getrennt sind, in 
denen auch der Ein- und Ausstieg möglich ist.
*Teil 1* bietet den alten HäsInnen Gelegenheit zum lockeren Austausch über 
bestimmte Themen und Projekte, die sie selbst einbringen können. Unsere Neuen 
bekommen einen Einblick “wie Attac tickt “.
In *Teil 2* stehen die bundesweiten Gremien, die thematischen AGs, der 
KoKreis, Noya usw. im Mittelpunkt. Das bietet die Möglichkeit für Einblicke in 
unbekanntes Terrain und bringt bestenfalls auch neuen Zuwachs!
*Teil 3* dient zur thematischen Vernetzung und zum Erfahrungsaustausch 
zwischen Regionalgruppen. Welche Aktionen haben z.B. aktuell zur Finanzkrise 
(und weiteren Themen) gut funktioniert? Wo können wir auch in anderen Be-
reichen voneinander lernen oder uns zusammentun? Auch neue Interessierte sind 
willkommen. 

Julia Bär, Holger 
Oppenhäuser, 
Stephanie Handt-
mann

Mittwoch 

15.00 - 
18.30 Uhr

Saal und im 
Freien

3.07 Ein sinnerfülltes Wirtschaftsleben auf Basis der Prinzipien der 
Dreigliederung des sozialen Organismus
Das Konzept der sozialen Dreigliederung  -  das In-Schach-Halten des über-
mächtigen Wirtschaftslebens durch ein gleichermaßen gewichtiges Geistesleben, 
vermittelt durch ein „unbestechliches“ Rechtsleben  -  wurde 1919 von Rudolf 
Steiner aufgestellt und beansprucht auch heute Gültigkeit, da es die Verwirklich-
ung unterbewusster sozialer Sehnsüchte der heutigen Menschen darstellen will.
In der Kritik so scharf wie Marx, aber in wesentlichen Gebieten über ihn hinaus-
gehend  -  z.B. durch eine Ergänzung der Wertlehre -  kann die Dreigliederung 
gut mit anderen Ansätzen innerhalb von Attac in Bezug gebracht werden. Das 
wollen wir in der Veranstaltung angehen.

Nicholas Dodwell Mittwoch 

17.00 - 
18.30 Uhr

Raum E 15 B

3.08 KONTROVERSE: Ist Deutschland eine echte Demokratie ?
Es geht um die Standpunkte: Ja, die wichtigen Dinge entscheidet letztlich das 
Volk, und es gibt auch für den Einzelnen und für Gruppen auf vielen Kanälen  
Möglichkeiten mitzumachen und mitzuentscheiden und: Nein, echte Beteiligung 
fi ndet nicht statt, Entscheidungen werden nur von wenigen beeinfl usst ( Partei-
klüngel, Lobbygruppen, Medien, etc. ), die Kriterien nach denen entschieden 
wird, sind undurchsichtig, der Wähler kann gar nicht über alles Bescheid wissen.

Wolfgang 
Scheffl er, Hilmar 
Sturm

Mittwoch 

17.00 - 
18.30 Uhr

kleiner Saal
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3.09 Demokratie verlangt die Vergesellschaftung der Produktionsmittel
Wir könnten die doppelte Menge der aktuellen Weltbevölkerung ausreichend und 
gesund ernähren, wenn Nahrungsmittelproduktion und –verteilung unter diesem 
Gesichtspunkt stattfänden.
Wir könnten eine saubere Umwelt, eine Natur und Menschen schützende Wirt-
schaft haben, wenn ... 
Wir könnten internationale Beziehungen unterhalten, die von Solidarität und ge-
genseitiger Hilfe geprägt sind statt von Ressourcen- und Pipelinekriegen – wenn 
...
Wenn die Wirtschaftsweise nicht mehr dominiert wäre vom Jagen nach dem 
privaten Höchstprofi t, sondern von gesellschaftlicher und menschlicher Ver-
nunft. Die Produktionsmittel müssen unter die Verfügungsmacht der Gesellschaft 
gestellt werden. Wie kann eine solche Wirtschaftsdemokratie aussehen? 

isw – Institut 
für sozial-ökolo-
gische Wirt-
schaftsforschung 
e.V.

Conrad Schuhler

Freitag

15.00 - 
16.30 Uhr

Raum U 15 B

3.10 Grundlagen, System- und Rahmenbedingungen Solidarischer 
Ökonomie
Welches Wirtschaftsmodell kann der tiefgreifenden Zivilisationskrise heute entge-
gen gesetzt werden? Am ersten Tag werden die systemischen Ursachen der Krise 
untersucht und mit den Maximen einer demokratischen Solidarwirtschaft kon-
trastiert. Dabei werden die Prämissen, Systemansätze und Modelle einer 
lebensdienlichen Wirtschaftsweise herausgearbeitet – einer Wirtschaftsweise, 
in der Partizipation, Solidarität und die Überwindung des Wachstumszwangs zu 
tragenden Motiven werden. 
Am zweiten Tag widmen wir uns dem Marcora-Gesetz, das Betriebsübernahmen 
durch die Belegschaft im Falle der Insolvenz ermöglicht und fördert. Es werden 
die rechtlichen Rahmenbedingungen im Vergleich Deutschland/Italien analysiert 
und es wird die Rolle des EU-Rechts bei der Beschränkung der Gesetzesinitiativen 
analysiert. Abschließend werden Möglichkeiten und Handlungsfelder einer Mobi-
lisierungskampagne in Attac vorgestellt und diskutiert. 

AG Solidarische 
Ökonomie

Bernd Winkel-
mann, Harald 
Bender, Klaus 
Simon, Giuliana 
Giorgi, Wolfgang 
Fabricius

Mittwoch bis 
Donnerstag

9.30 - 12.30 
Uhr

Raum E 26 C

3.11 Commons-based Peer-Production: Nicht kapitalistische 
Produktionsweisen im Kapitalismus?
Der Kapitalismus ist in einer historischen Krise. Am Ende ist er (noch) nicht. 
Doch auch hier und heute gibt es bereits eine andere, nicht kapitalistische 
Produktionsweise: Commons-based Peer Production. Obwohl schon immer exis-
tent, hat sie mit Freier Software (wie Linux) und Freier Kultur (z.B. Wikipedia) 
ein neues Niveau weltumspannender Selbstorganisation erreicht. Was kennzeich-
net Commons-based Peer Production? Welche Potenziale liegen in ihr? Was macht 
sie für den Kapitalismus funktional und inwiefern weist sie über ihn hinaus? Was 
können dezentrale “smart grids” für die Energieversorgung leisten? Wie sieht die 
neue Öffentlichkeit im “Social Web” aus und was bedeutet das für die Möglich-
keiten von Politik und Bewegung? Diesen und weiteren Fragen wollen wir auf den 
Grund gehen.

Benni Bärmann, 
Till Massokowski

Mittwoch bis 
Donnerstag

9.30 - 12.30 
Uhr

Raum E 1 A

3.12 Vom Süden lernen in der Krise – Lateinamerikas ökonomische 
Alternativen - Putsch in Honduras
In Lateinamerika hat das neoliberale Dogma an Bedeutung verloren; soziale 
Bewegungen und progressive Regierungen entwickeln ökonomische, soziale und 
ökologische Alternativen. Im Kontext der globalen Finanzmarkt- und Wirtschaft-
skrise wollen wir uns mit ökonomischen Alternativen beschäftigen: 
1. Tag: Steffen Stierle: Überblick über die Folgen neoliberaler Politik, die Gegen-
bewegungen sowie Einblick in die Alternativen lateinamerikanischer Wirtschaft-
spolitik. Katharina Löber: Auswirkungen der Krise sowie der Umgang damit. 
2. Tag: Ernesto Kroch (Casa Berthold Brecht, Montevideo, Frente Amplio), 
Beispiel Uruguay: Auswirkungen der Krisen und Reaktion von Regierung und 
sozialen Bewegung. Kerstin Sack: Putsch in Honduras und was ALBA, das alterna-
tive Wirtschaftsbündnis in Lateinamerika, damit zu tun hat

AG Lateinameri-
ka, Ernesto Kroch

Katharina Löber, 
Kerstin Sack, 
Steffen Stierle

Donnerstag 
bis Freitag

9.30 - 12.30 
Uhr

Raum E 22 B
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3.13 Coop2.0: digitale Solidarwirtschaft – Reproduktionsgenossen-
schaften
Die gegenwärtige Krise beruht auf hemmungsloser Kreditexpansion, die zu Außen-
ständen von 700 Billionen Dollar geführt hat. Welche Strategien, Kreditexpansion 
einzuschränken, sind vorstellbar und können trotz dominierender neoliberaler 
Umgebung gewaltfrei realisiert werden? Wie lässt sich unsere Daseinsvorsorge von 
Profi teuren befreien? Wie können die Arbeitslosen ihr Kräftepotential in den Auf-
bau einer Selbstversorgung einbringen? Was heißt ‘Solidarische Ökonomie’? Wie 
lässt sich „die Trennung zwischen Produktion und Konsumtion – Produzenten und 
Konsumenten“, nach André Gorz, das größte Hindernis auf dem Weg aus dem Ka-
pitalismus“, überwinden? Welche historischen und aktuellen Beispiele im In- und 
Ausland haben sich bewährt oder verdienen eine Wiederbelebung und Ergänzung?                                                                                          
Vorgestellt werden u.a.: Die Initiative Genossenschaft von Unten, die Initiative 
Kaufhaus europäischer Genossenschaften, die Selbsthilfeverein der Geringver-
dienenden und Erwerbslosen in Pankow e.V. und die Transition Town Initiative 
Friedrichshain-Kreuzberg.

Wolfgang 
Fabricius

Donnerstag

15.00 - 
16.30 Uhr

Raum E 16 B
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4.01 Gewaltfreie Kommunikation
Wer kennt sie nicht aus politischen Zirkeln, Basisgruppen und Diskussionen? Eine 
Kommunikation, die durch Besserwissen, Durchsetzen, Überreden, Zuviel- und 
Aneinandervorbeireden gekennzeichnet ist. Männliches und weibliches Kommu-
nizieren, das sich nicht verträgt.  An beiden Vormittagen des Seminars werden 
wir uns mit Formen der Kommunikation im politischen Kontext beschäftigen und 
herausarbeiten, wie viel Gewaltfreiheit wir hier erkennen. Auch werden wir uns 
mit der gewaltfreien Kommunikation befassen, wie sie M. B. Rosenberg lehrt 
und in etlichen Büchern formuliert hat. Diese »Giraffensprache« umschreibt 
eine Kommunikationsform, die mit Bewertungen vorsichtig umgeht, Gefühle und 
Wünsche ausdrückt, die ein Mitteilen und Zuhören umschreibt, das Vorwürfe und 
Konfl ikte leichter auffängt und so in Nähe und Miteinander mündet.  Diese For-
men werden wir konkret im Seminar üben.

Norbert Scholz Mittwoch bis 
Donnerstag

9.30 - 12.30 
Uhr

Raum O 30 C

4.02 Bahn: Was kann aus der Kampagne gegen die Bahnprivati-
sierung gelernt werden?
Die Kampagne gegen die Bahnprivatisierung war in mancher Hinsicht singulär: 
Dauer, die Breite des Bündnisses, die selbst akquirierte fi nanzielle Ausstattung 
und last but not least der Erfolg. Nicht alles aus der Kampagne ist dabei für an-
deres übertragbar, vieles war und ist von der tagesaktuellen politischen Rahmen-
situation abhängig. Dennoch gibt es vieles, was neu war und sich bewährt hat 
und weiteres, was nicht neu, aber besonders konsequent umgesetzt wurde und 
von daher sehr hilfreich war. Auch aus den grundsätzlichen Fehlern, die gemacht 
wurden, soll gelernt werden. Insgesamt sollen der Erfahrungsschatz der Kam-
pagne für kleine und große neue Kampagnen nutzbar gemacht werden. 

Carl Wassmuth, 
Klaus Ihlau

Donnerstag

9.30 - 12.30 
Uhr

Raum U 15 B

4.03 Globales Lernen
... ist ein neuerer pädagogischer Ansatz, der vermehrt in der Jugend- und 
Erwachsenbildungsarbeit Anwendung fi ndet. Hierbei stehen partizipative und 
handlungsorientierte Methoden, sowie ein ganzheitlicher Blickwinkel auf Glo-
balisierungsprozesse im Zentrum. Im Seminar wollen wir einige Methoden des 
“Globalen Lernens” kennenlernen und refl ektieren.

Julia Bär Donnerstag

9.30 - 12.30 
Uhr

Raum E 23 B

4.04 Action speaks louder than words - Ungehorsam in Zeiten der 
Krise
Aktionen des Zivilen Ungehorsams spielen seit je her eine gewichtige Rolle in 
sozialen Bewegungen. Von Seattle über Genua bis nach Heiligendamm sind es 
eben diese Aktionen, die sowohl die Ablehnung politischer Entscheidungen als 
auch die Entschlossenheit der Beiteiligten zum Ausdruck bringen. 
Am Vormittag wollen wir den Fragen nachgehen: Was ist ‘Ziviler Ungehorsam’? 
Gibt es ein Recht auf Ungehorsam? Wodurch bezieht er seine Legitimität? Wo in 
der Geschichte wurde er praktiziert? Ist er seit jeher schon gewaltfrei? Welche 
Bedingungen gibt es für den Erfolg einer Aktion des Zivilen Ungehorsams?
Im ersten Workshop am Nachmittag wollen wir konkreter werden und eine Ak-
tionswerkstatt mit Euch abhalten. Ausgehend von der aktuellen Situation einer 
umfassenden Krise stellen sich folgende Fragen: Welche Aktionen des Zivilen 
Ungehorsams machen in Zeiten der Krise Sinn?
Im zweiten Workshop des Nachmittags wird es praktisch: Wir machen mit Euch 
ein Mini-Aktionstraining. Ihr werdet lernen, wie Entscheidungen in kurzer 
Zeit auf einer Aktion getroffen werden; wie man sich auf eine Straße setzen 
kann; was die ominöse “5-Finger-Taktik” eigentlich ist; und was man juristisch 
erwarten kann, wenn man doch mal geschnappt wird. Wir freuen uns auf eine 
ungehorsame Zeit mit euch!

Lutz Fricke, 
Ajit Thamburaj

Freitag

9.30 - 12.30 
Uhr

und 15.00 
- 18.30 Uhr

Raum E 10 A
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4.05 Antonio Gramsci’s Grundkonzepte und ihre Relevanz für soziale 
Bewegungen
Antonio Gramsci, als Führer der kommunistischen Partei Italiens inden 1930er 
Jahren und von den italienischen Faschisten unter Mussolini im Gefängnis 
eingekertert, hat mit seinen “Gefängnisheften” ein fragmenthaftes Werk hin-
terlassen. Es wurde aber von vielen WissenschaftlerInnen in der Bewegungs-
forschung und in Internationaler Politischer Ökonomie wieder aufgegriffen und 
weiterentwickelt. In diesem Workshop geht es um die Einführung in Gramsci’s 
Grundkonzepte Hegemonie, Zivilgesellschaft, Bewegungskrieg und darum, mit 
dieser theoretischen Brille die Kämpfe sozialer Bewegungen anzuschauen.

Karin Walther Mittwoch 

15.00 - 
16.30 Uhr

Raum E 10 A

4.06 Globalisierungskritischer Weiterbildungskurs Attacademie 4
Infoveranstaltung
In Zeiten der Krise braucht die globalisierungskritische Bewegung breite emanzi-
pative Lernprozesse, um Perspektiven für einen sozialen und ökologischen Wan-
del entwickeln und mitgestalten zu können. Im Oktober 2009 startet Attac zum 
vierten Mal seinen beliebten Weiterbildungskurs Attacademie. Er soll die Teilneh-
merInnen in die Lage versetzen, als MultiplikatorInnen Formen emanzipativen 
Lernens zu globalisierungskritischer Theorie und Praxis zu initiieren. Ein Jahr 
lang setzen sich 16 Aktive in sieben Seminaren anhand der Wirtschaftskrise mit 
theoretisch fundierter Analyse gesellschaftlicher Probleme, sozial gerechten und 
ökologischen Auswegen aus der Krise, möglichen politischen und ökonomischen 
Perspektiven; sowie mit Strategien und Erfolgsbedingungen sozialer Bewegungen 
auseinander. In diesem Workshop beantworten TeilnehmerInnen und die Kurslei-
terin eure Fragen zum Kurs (für den am 12. August Bewerbungs-schluss ist). 

Karin Walther Donnerstag

15.00 - 
16.30 Uhr

Raum O 24 B

4.07 Besser arbeiten mit Typo3 für EinsteigerInnen
Das globale Webredaktionssystem Typo3 von Attac bietet komfortable Mögli-
chkeiten, schnell und mit einem Minimum an Einstellarbeiten eigene Webseiten 
aufzubauen. Gleichzeitig erleichtert die Technik erheblich den Austausch von 
Texten und Daten und die sichere Verlinkung zwischen sämtlichen Webseiten, die 
es in dem System gibt - wenn man weiß, wie es funktioniert. Dieser Workshop 
führt EinsteigerInnen und Interessierte in Technik und Bedienung von Typo3 ein 
und begleitet euch auf den ersten Schritten hin zur selbstgeschaffenen Web-
präsenz. Nur keine Angst! Webredaktion ist keine Hexerei!
Für Erfahrene bieten wir am Donnerstagnachmittag eine eigene Typo3-Frage-
stunde an. Bitte eigenen Laptop mitbringen! 

Attac webteam

Kay Schulze, 
Nico Wehnemann

Mittwoch

15.00 - 
18.30 Uhr

Raum O 30 C

4.08 Samba
Wer schon immer mal wissen wollte, wie Sambatrommeln im Rahmen politischer 
Aktionen funktioniert, ist bei diesem kleinen Workshop herzlich willkommen. 
Nebenbei erfährt man etwas über politische Sambagruppen (insb. Rhythms of 
Resistance), Vorkenntnisse oder „Musikalität“ sind bewusst NICHT erforderlich.

Matthias Breuer, 
N.N.

Mittwoch

17.00 - 
18.30 Uhr

Raum U 13 B

4.09 Morgenmeditation
Etymologisch kommt das Wort “konzentrieren” von dem französischem Verb “cen-
trer”- << in einem [Mittel]punkt vereinigen>>. Ganz in dem Sinne werden wir 
uns auf eine Ebene lebendigster “Konzentration”- <<höchste Aufmerksamkeit, 
die auf eine bestimmte Tätigkeit gerichtet ist>> begeben, um gesammelt in den 
Tag starten zu können.

Florian Weise Mittwoch bis 
Sonntag

8.00 - 8.30 
Uhr

Raum E 30 C
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4.10 Kampagne Vermögensabgabe statt Verarmungs-Programm! - 
Macht mit!
Kaum jemand konnte glauben, wie schnell die Regierung Milliardenzusagen zur 
Bankenrettung formulierte. Kaum eine/r erfährt heute von den Verantwortlichen, 
wie die Kosten am Ende wirklich getragen werden. Dabei ist klar: Wenn hier 
nicht eine Grundsatzentscheidung fällt, diejenigen heranzuziehen, die jahrelang 
von den Strukturen der internationalen Finanzmärkten profi tierten, wird es ein 
böses Erwachen geben. Wir fordern eine einmalige Sonderabgabe auf große Geld-
vermögen zur Finanzierung der Krisenkosten und bringen die Verteilung gesell-
schaftlichen Reichtums auf die politische Tagesordnung. 
Mit diesem Seminar wollen wir euch einladen, in die seit Mai laufende Kampagne 
einzusteigen. Gleichzeitig bietet dieses Seminar die Möglichkeit, das Handwerks-
zeug erfolgreicher Kampagnenarbeit kennenzulernen: Wir werden erfolgver-
sprechende Strategien auswählen, zielgenaue Aktionen entwickeln, die sich an 
die relevanten Akteure richten, und cooles Info- und Mitmachmaterial sowie 
Ideen für eine pfi ffi ge Kommunikation entwickeln, um das Thema in die breite 
Öffentlichkeit zu bringen.

Karin Walther, 
Jutta Sunder-
mann

Mittwoch bis 
Freitag

9.30 - 12.30 
Uhr

Raum U 7 A

4.11 Typo3-Fragestunde für PraktikerInnen und Fortgeschrittene
Das globale Webredaktionssystem von Attac integriert nicht nur mehr als 150 
AG-, Gruppen und Kampagnenseiten, sondern ist auch Plattform für zahlreiche 
Online-Services. Auch für erfahrene Attac-WebmasterInnen gibt es so noch 
Schätze und Möglichkeiten zu entdecken. Sicherlich sind manche von euch auch 
auf technische Hindernisse gestoßen oder haben Ideen entwickelt, denen recht 
leicht nachgegangen werden kann. In dieser Fragestunde können wir uns zusam-
mensetzen und gemeinsam die nötigen Konfi gurationen oder Probleme durch-
gehen. Typo3-Grundkenntnisse werden jedoch vorausgesetzt, AnfängerInnen 
mögen bitte das Seminar am Mittwochnachmittag besuchen.
Bitte eigenen Laptop mitbringen! 

Attac webteam

David Firle, 
Nico Wehnemann

Donnerstag

15.00 - 
16.30 Uhr

Raum O 30 C

4.12 „Halt’s Maul“ - konstruktiver Umgang mit Konfl ikten in 
politischen Gruppen
VielrednerInnen, dominante Männer, unterschiedliche Interessen, Ziele und 
Kenntnisstände. Werden Probleme in Gruppen nicht angesprochen und fi nden 
unterschiedliche Vorstellungen nicht ausreichend Berücksichtigung, führt dies 
häufi g zu mal mehr und mal weniger offenen Konfl ikten. Doch welche Möglich-
keiten des konstruktiven Umgangs mit solchen Konfl ikten und Meinungsver-
schiedenheiten gibt es für den Alltag, ohne der eigentlichen politischen Arbeit 
zu viel Zeit zu nehmen?
Im Workshop sollen anhand von Rollenspielen alltägliche Probleme beispiel-
haft vorgestellt und gemeinsam Möglichkeiten der Lösung entwickelt werden. 
Konkrete Probleme der TeilnehmerInnen sollen ausreichend Raum erhalten, um 
so hilfreiche Anregungen für den eigenen Alltag in der Regionalgruppe mitzu-
nehmen.

AG Gruppen-
unterstützung

Donnerstag

15.00 - 
18.30 Uhr

Raum U 13 B

4.13 Lust und Frust in der Gruppenarbeit - wie Gruppentreffen 
erfreulicher und effektiver ablaufen können
Erlebt Ihr auch öfter mal frustige Gruppensitzungen – Sitzungen, wo sich die 
Diskussion im Kreis dreht, Leute genervt oder gelangweilt sind, einige wenige 
viel reden, andere gar nicht, ihr zu keinem Ergebnis kommt etc.? Das muss 
nicht sein! Politische Arbeit soll nicht nur in angemessener Zeit zu Ergebnissen 
führen, sondern sollte auch Spaß machen.
In dem Workshop wollen wir  die Bedingungen anschauen und Methoden aus-
probieren, die für gute Gruppensitzungen förderlich sind und die helfen, ver-
schiedene Probleme von vornherein zu vermeiden. 
Der Workshop richtet sich an alle, die Impulse für einen konstruktiveren, ef-
fektiveren und stressfreieren Ablauf ihrer Gruppensitzungen mitnehmen und die 
wissen möchten, wie eine gute Gesprächsleitung funktionieren kann.

Annett Gnass Donnerstag

15.00 - 
18.30 Uhr

Raum U 15 B
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4.14 Wie gestalte ich einen Workshop?
Ziel ist es, Anregungen für die eigene Seminar- und Workshopgestaltung zu 
bekommen. Wir werden unterschiedliche Methoden vorstellen und mit den 
TeilnehmerInnen ausprobieren. Dabei werden Prozesse der Wissensvermittlung, 
Kommunikation und Gruppendynamik im Vordergrund stehen. Wichtig ist uns 
der Perspektivwechsel zwischen GruppenteilnehmerIn und GruppenleiterIn/-be-
gleiterIn, der uns den Zugang zu unterschiedlichen Methoden erleichtern soll. 
Zielgruppe sind all diejenigen, die nicht berufl ich in diesem Feld tätig sind, 
aber dennoch gerne Seminare und/oder Workshops anbieten, bzw. ihr Angebot 
vielfältiger gestalten wollen. Vorwissen und Vorerfahrungen sind nicht notwendig.

Wilma Flaig, 
Sabine Klüber

Donnerstag

15.00 - 
18.30 Uhr

Raum U 14 B

4.15 Planung und Ideen für die Aktionsakademie 2010
Sie soll auch im Veranstaltungskalender für 2010 nicht fehlen - die Attac-Aktions-
akademie! Wir wollen für Attacies und andere Bewegte auch im nächsten Jahr 
wieder die Gelegenheit schaffen, sich in allen möglichen Aktionsformen weiterzu-
bilden, diese auszuprobieren und parallel dazu konkrete Aktionen zu planen.
Die Konzeptionierung und Vorbereitung der AkAk liegt in den Händen einer 
Vorbereitungsgruppe, die vom Büro unterstützt wird. Für diese Gruppe suchen wir 
neue motivierte MitstreiterInnen - außerdem wollen wir schon jetzt die Fühler 
nach einem passenden Austragungsort ausstrecken. Also: Wer Lust auf die Pla-
nung der nächsten Aktionsakademie hat oder uns einen schönen Ort empfehlen 
möchte, ist in diesem Workshop am richtigen Ort. 

Matthias Breuer, 
Stephanie 
Handtmann

Donnerstag

17.00 - 
18.30 Uhr

Raum E 26 C

4.16 noya -- network of what?
Du kennst noya noch nicht und willst wissen, wer wir sind und was wir so 
machen? Du hast schon mal von uns gehört und willst aktiv werden? Du bist 
schon aktiv und willst dich mit anderen austauschen? - Hier ist der Raum und 
die Zeit, all dies zu tun. Wir wollen euch noya kurz vorstellen und auch wissen, 
wer ihr seid. noya ist ein Netzwerk, gestalte es mit. Es gibt die Möglichkeit zu 
erfahren, wer in eurer Nähe aktiv ist, was in anderen Ortsgruppen so läuft und 
gemeinsam überregionale oder gar bundesweite Aktionen zu planen.

Attac Jugend-
netzwerk Noya

Ana-Cara Meth-
mann, Theresa 
Klostermeyer

Donnerstag

17.00 - 
18.30 Uhr 

Raum U 23 B

4.17 Souveräner Umgang mit Auftrittssituationen
Das Ziel ist es, dass jede/r TeilnehmerIn sich zutraut, zu einem ihm gut vertrau-
ten Thema nach gründlicher Vorbereitung in der Öffentlichkeit zu referieren, bzw. 
eine Veranstaltung zu moderieren.
Der Workshop soll dabei helfen, per Videoanalyse und gegenseitiger Betrachtung 
die persönlichen Schwächen in “Auftrittssituationen” zu veranschaulichen und 
nach Möglichkeit abzustellen. Nach einer kurzen Aufwärmphase und ersten prak-
tischen Übungen erläutere ich die Ursachen von Lampenfi eber und Unsicherheit.
Danach gehe ich auf die Bedeutung von Körperhaltung, Gestik, Mimik, Blickkon-
takt u. a. ein. Am Ende steht die Gestaltung eines kurzen Vortrages unter Berück-
sichtigung eines Kommunikationskonzeptes, sowie noch einmal praktischen 
Übungen dazu.
Der Workshop dauert insgesamt sechs Stunden verteilt auf zwei aufeinander 
folgende Tage.
Es ist unbedingt erforderlich, sich vorher per email (wand@mko-leipzig.de) oder 
telefonisch (0177-486 23 49) anzumelden. Die TeilnehmerInnenzahl ist begrenzt.

Benjamin Wand Donnerstag 
bis Freitag

15.00 - 
18.30 Uhr

Raum E 17 B

4.18 Souveräner Umgang mit Auftrittssituationen (2)
Identischer Workshop wie 4.17, aber am Vormittag.

Der Workshop dauert insgesamt sechs Stunden verteilt auf zwei aufeinander 
folgende Tage.
Es ist unbedingt erforderlich, sich vorher per email (wand@mko-leipzig.de) oder 
telefonisch (0177-486 23 49) anzumelden. Die TeilnehmerInnenzahl ist begrenzt.

Benjamin Wand Donnerstag 
bis Freitag

9.30 - 12.30 
Uhr

Raum E 17 B

Detailinformationen zu den Veranstaltungen
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AG ArbeitFairTeilen Ziel der AG ist es, die Umverteilung der Arbeit durch radikale Arbeitszeitverkürzung als einen wesentlichen 
Beitrag zur Überwindung der Massenarbeitslosigkeit politisch mehrheitsfähig zu machen. Als Maß für eine 
verkürzte Arbeitszeit von Vollzeitbeschäftigten sehen wir durchschnittlich 30 Stunden/Woche an, infolge 
des weiteren technischen Fortschritts muss die Arbeitszeit längerfristig aber immer weiter verkürzt wer-
den. Die solidarische Arbeitsumverteilung darf nicht auf Deutschland beschränkt, sondern muss interna-
tional vorangebracht werden. Aktiv bei der Soak mit dabei: Stephan Krull, Mohssen Massarrat

AG Datenschutz und 
Überwachung

- kurz “DatÜ” - will im Attac-Netzwerk das Bewusstsein für Datenschutz- und Überwachungsthemen schär-
fen. Gleichzeitig wollen wir zusammen mit PartnerInnen und NGOs auf aktuelle und kommende Gefahren 
für die Bevölkerung und insbesondere für politisch Aktive aufmerksam machen. Wir wollen die BürgerIn-
nenrechte gegenüber der wachsenden Repression stärken und die allgemeine Diskussion zu diesen Themen 
durch eine attac-spezifi sche, globalisierungskritische Sicht bereichern. Aktiv bei der Soak: Niklas Schurig

AG Energie, Klima, 
Umwelt

Die Globalisierung hat nicht nur Auswirkungen auf den Geld- und Arbeitsmarkt, sondern auch auf den 
weltweiten Umgang mit Energie und Umwelt. Durch die ständige und nahezu perverse Ökonomisierung von 
natürlichen Wäldern und anderen bisher ungenutzten Naturfl ächen führt dies zu spürbaren Veränderungen 
im weltweiten Klima - jetzt und in Zukunft. 
Aktiv bei der Soak dabei: Chris Methmann, Jochen Walter, Hendrik Sander

AG Finanzmärkte Die AG beschäftigt sich mit den Themen Finanzmärkte, Steuern und öffentliche Verschuldung. Diese Bere-
iche sind die Kernstücke der neoliberalen Globalisierung, da diese Felder maßgeblich die Politik beeinfl us-
sen und auf immer mehr Bereiche der Gesellschaft einwirken -- sei es über Verschuldung und Akkumula-
tion von Reichtum, Shareholder-Value-Praktiken oder fehlende Steuerung. Die AG arbeitet an Vorschlägen 
zu einer Gestaltung der Finanzmärkte und zu Steuersystemen zum Nutzen der Allgemeinheit. 
Aktiv bei der Soak dabei: Silke Ötsch, Ulrike Paschek, Detlev v. Larcher, Philipp Hersel, Lutz Knakrügge, 
Matthias Schmelzer, Alexis Passadakis

AG Genug für Alle Gegen den verschärften Sozialabbaukurs setzt die AG die Überzeugung, dass alle Menschen, nur weil 
es sie gibt, das Recht auf ein gutes Leben und auf Teilhabe an der Gesellschaft haben. Das muss sich 
niemand verdienen und niemand kann es verlieren: Das ist Menschenrecht. Und offensichtlich reicht der 
vorhandene Reichtum dafür auch aus: Es ist genug für alle da! Mit einem Mindesteinkommen für alle 
(Grundeinkommen und Mindestlohn) ist niemand zur Erwerbsarbeit gezwungen, aber wer will, soll einen 
Arbeitsplatz bekommen.  Aktiv bei der Soak: Brigitte Öhrlein, Werner Rätz, Thomas Löding

Detailinformationen zu den Veranstaltungen
4.19 Von der Akademie zum Engagement vor Ort

Hast du auf der SoAk so richtig Lust bekommen, weiter in Attac aktiv zu sein, 
obwohl es bei dir vor Ort keine Regionalgruppe gibt? Dann hilf doch mit, eine 
zu gründen! In der Veranstaltung stellt Holger, der im Bundesbüro für die Unter-
stützung von Gruppen(gründungen) zuständig ist, vor, wie ein solcher Grün-
dungsprozess ablaufen könnte. Anschließend können entweder schon konkrete 
Schritte geplant oder mögliche Bedenken besprochen werden.

Holger 
Oppenhäuser

Freitag

15.00 - 
16.30 Uhr

Raum U 14 B

4.20 ÜbersetzerInnennetzwerk coorditrad: 
Vorstellungen der Ziele und Arbeitsweise
Dieser Workshop richtet sich an Menschen, die auch der Meinung sind, dass für 
die Kommunikation und die Vernetzung der globalisierungskritischen Bewegung 
gute Übersetzungen notwendig sind, und die selber schon übersetzt haben bzw. 
übersetzen möchten.
Coorditrad ist eine internationale Gemeinschaft von Menschen, die ihre Sprach-
kenntnisse ehrenamtlich in den Dienst von Attac stellen. 
Coorditrad bietet die Möglichkeit, an spannenden und wichtigen internationalen 
Kampagnen von Attac teilzunehmen. In Europa verstärkt sich die internationale 
Zusammenarbeit innerhalb von Attac immer mehr. Seit seiner Gründung im Jahr 
1999 spielt Coorditrad hierbei eine wichtige Rolle. 

Marie-Dominique 
Vernhes

Freitag

17.00 - 
18.30 Uhr

Raum E 16 B

Bundesweit arbeitende Arbeitszusammenhänge, Mitglieds- und befreundete Organisationen
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AG Globalisierung 
und Krieg

Attac ist Bestandteil der Friedensbewegung. Die AG ist ein Netzwerk für AktivistInnen und Gruppen, die 
sich mit dem Zusammenhang von neoliberaler Globalisierung und Krieg auseinandersetzen, über Kriegs-
ursachen aufklären und Aktionen initiieren. Aktuelle Schwerpunkte sind der Irak- und der Afghanistan-
Krieg. Weder da noch dort werden Freiheit und Demokratie verteidigt, sondern es wird um geostrategische 
Positionen, um Absatzmärkte und um den Zugang zu Ressourcen gekämpft. 
Aktiv bei der Soak mit dabei: Barbara Fuchs, Marie-Dominique Vernhes, Franz Eschbach, Gudrun Reiss

AG kulturattac Kulturattac als AG in Attac bietet den Aktiven die Möglichkeit, eine Brücke von politischen Inhalten hin 
zu künstlerischer Kreativität zu bauen. Hier bietet sich die geeignete Plattform, um KünstlerInnen und 
Kulturschaffende zusammenzubringen und die politischen Botschaften mit anderen, kreativen bunten Mit-
teln in die Öffentlichkeit zu tragen. Straßentheater, Filme, Adbusting, DJ, Party and Activism, Flashmob, 
Musik, und vieles mehr fi ndet seinen Platz bei kulturattac.

AG Lateinamerika Die AG beschäftigt sich mit Alternativen zum globalen Kapitalismus, die in Lateinamerika bereits gelebt 
werden. Kernpunkte sind dabei solidarische internationale Kooperationen wie ALBA und die Banco del Sur, 
TeleSur, freies Wissen, Umweltschutz, die Wiederaneignung von Naturressourcen und Gemeinschaftseigen-
tum, solidarische Ökonomie, alternative Medien, partizipative Demokratie u.v.m. Dabei ist Solidaritätsar-
beit im Verständnis der AG keine Einbahnstraße, sondern ein gegenseitiger Lernprozess. Auf der Website 
der AG fi ndet ihr zahlreiche weitere Infos über die Arbeit der Gruppe, Infomaterialien, Hintergrundtexte 
u.v.m.   Aktiv bei der Soak dabei: Katharina Löber, Kerstin Sack, Steffen Stierle

AG Solidarische 
Ökonomie

Wie könnte eine “andere Welt” aussehen? Unsere Themen: Projekte, regionale Verbünde und große 
Verbände, fair trade und solidarische internationale Wirtschaftsbeziehungen. Was hat die Solidarische 
Ökonomie dem angeblich alternativlosen kapitalistischen Wirtschaftssystem entgegenzusetzen? Welches 
Bild vom Menschen und von der Welt liegt den verschiedenen theoretischen und praktischen Ansätzen 
zugrunde? Wie können sich diese vernetzen um zu einem tragfähigen alternativen Wirtschaftssektor zu 
werden? Aktiv bei der Soak dabei: Giuliana Giorgi, Wolfgang Fabricius, Harald Bender

AG Welthandel & WTO Der Konzernagenda einen Strich durch die neoliberale Rechnung machen! Anfangs hat sich unsere Arbeit 
fast ausschließlich auf die WTO konzentriert. Nachdem die EU auf die Veränderungen in der globalen 
Handelsgeographie 2006 mit ihrer Außenhandelsstrategie “Global Europe” reagiert hat, arbeitet die AG 
nun auch dazu und zu den neuen Playern im Welthandel. Innerhalb der AG bestehen zwei Untergruppen: 
Das AgrarNetz beschäftigt sich mit dem Weltagrarhandel, aktuell mit den Themen Agrarlobbyismus sowie 
Klima und Landwirtschaft. Im Widerstand gegen die EPAs liegt der Arbeitsschwerpunkt der Projektgruppe 
Stop EPAs.  
Aktiv bei der Soak mit dabei: Hanni Gramann, Johannes Lauterbach, Roland Süß, Alexis Passadakis
Aktiv bei der SoAk dabei für das Agrarnetz: Timo Kaphengst, Stephan Haufe, Jutta Sundermann

Akademie auf Zeit 
für Solidarische 
Ökonomie

ist eine Plattform für eine solidarische und lebensdienliche Wirtschaft; es ist ein Zusammenschluss von 
engagierten Wissenschaftlern, Praxisexperten, Vordenkern und Initiativen, die sich für ein solidarisches, 
d.h. sozial und ökologisch nachhaltiges und damit lebensdienliches Wirtschaften einsetzen. Die Arbeit ist 
zunächst auf zwei Jahre angelegt (bis 2010). Zwischen den zweimal jährlich stattfi ndenden Treffen wer-
den die einzelnen Aspekte unseres Ansatzes in zurzeit sechs Arbeitsgruppen diskutiert. Der Prozess wird 
über die Homepage möglichst transparent und für alle offen gestaltet. 
Aktiv bei der Soak dabei: Harald Bender, Bernd Winkelmann, Klaus Simon

AktivistInnen des 
Bildungsstreiks

Michael Kolain (Student Uni Heidelberg), Peter Grottian (Hochschullehrer FU Berlin), Hanna S. (Schülerin 
Heidelberg), NN (französischer Bildungsprotest)

Attac EU AG Die EU ist ein Staatenverbund, mit dessen Hilfe die nationalen Regierungen und Eliten die neoliberale 
Globalisierung vorantreiben. Er dient den Regierungen als Koordinator und wird von ihnen vorgeschoben, 
um die eigene Politik zu rechtfertigen. Besonders Deutschland als die größte beteiligte Volkswirtschaft 
spielt dabei eine bedeutende Rolle. Die AG beschäftigt sich mit dem Demokratiedefi zit und dem Sozialab-
bau in der EU. Sie entwickelt Strategien und Instrumente, um Alternativen gegen die Eliten und transna-
tionalen Konzerne durchzusetzen.  
Aktiv bei der Soak mit dabei: Lony Ackermann, Cornelius Oette, Ralf Pichler

Attac Jugend-
netzwerk Noya

das “network of young altermondialists” bildet als Jugendnetzwerk bei Attac eigene Regionalgruppen und 
Strukturen und setzt neben seiner Bildungsarbeit speziell für Jugendliche und junge Erwachsene vor allem 
auf pfi ffi ge Ideen und freche Aktionen.  Aktiv bei der Soak: Theresa Klostermeyer, Ana-Cara Methmann

Attac Karlsruhe 
AG Kinderarmut

beschäftigt sich intensiv mit dem Thema Kinderarmut. Kinderarmut darf nicht als hinnehmbare und skan-
dalöse Folge eines zügellosen neoliberalen Wirtschaftssystems, welches seine unrühmlichen Höhepunkte 
in Deutschland mit den HARTZ-IV-Gesetzen und weltweit mit der derzeitigen Finanzkrise erlebt, begriffen 
werden.  Wir betreiben Aufklärungsarbeit u.a. mit Veranstaltungen, die wir in Karlsruhe zum Thema “Arme 
Kinder - Reiches Land” durchführen.  
Aktiv bei der Soak dabei: Georg Rammer, Carolin Franta, Sigi Mutschler-Firl, Michael Spott, Elke Schüssler
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Regionalgruppe 
Attac Mainz

hat sich im Dezember 2001 gegründet. Seitdem ist es sowohl gelungen, inhaltliche und personelle Konti-
nuität in der Arbeit weitgehend zu gewährleisten als auch die Basis der Mitglieder und Aktiven dauerhaft 
zu vergrößern. Aktiv bei der Soak dabei: Hartwig Daniels, Bruno Kern, Kris Kunst, Theo Tekaat, Roman 
Haug, Conni Baudisch (im Vorbereitungsprozess)

Regionalgruppe 
Attac München

Im Mai 2001 wurde die Attac-Gruppe München von fünf Leuten ins Leben gerufen. Beim zweiten Tref-
fen, damals noch in der Griechischen Gemeinde München, fanden sich schon 25 InteressentInnen ein. 
Inzwischen zählt die Münchner Regionalgruppe ca. 1.000 Mitglieder, ist eine bunte Mischung, was Alter, 
Herkunft und politischen Hintergrund betrifft, und freut sich auf weiteren aktiven Zuwachs!  
Aktiv bei der Soak: Sue Dürr, Almut Hielscher, Rolf-Henning Hintze

Regionalgruppe 
Attac Rastatt

besteht seit 2003; die thematischen Schwerpunkte sind gesellschaftliche Gerechtigkeit und Energie. 
Aktiv bei der Soak mit dabei: Peter Hank

Attac webteam David Firle (webmaster), Kay Schulze (webredakteur), Nico Wehnemann (webadministrator)

Attacademie 3 
TeilnehmerInnen

Jana Blumenfeld, Susanne Klunker, Thomas Lindlmaier, Simone Ott, Matthias Winkler, Rene Zeitz, Pauline 
Bader, Philipp Westphal

CIR (Christliche Ini-
tiative Romero e.V.)

Die Christliche Initiative Romero e.V. (CIR) versteht sich als “Stimme der Armen” und vermittelt zwischen 
den Welten: Sie verfolgt die gesellschaftspolitischen Geschehnisse in El Salvador, Nicaragua und Guate-
mala aktiv und ergreift Partei für die Menschen und Organisationen, die in Mittelamerika ihre Gesellschaft 
gerechter und zukunftsfähiger gestalten wollen. Aktiv bei der Soak mit dabei: Johanna Fincke

CorA - Netzwerk für 
Unternehmens-
verantwortung

Hier arbeiten Menschenrechtsorganisationen, Gewerkschaften, kirchliche und entwicklungspolitische 
Organisationen, Verbraucher- und Umweltverbände sowie weitere Organisationen mit sozial- und gesell-
schaftspolitischen Zielsetzungen zusammen. Gemeinsam engagieren sie sich auf verschiedenen Feldern für 
eine am Gemeinwohl orientierte Unternehmensverantwortung und nutzen dabei eine Vielfalt an Instru-
menten und Ansätzen. Es haben sich bereits 41 Organisationen im CorA-Netzwerk zusammengeschlossen.  
Aktiv bei der Soak mit dabei: Volkmar Lübke, Koordinator von CorA

erlassjahr.de - 
Entwicklung braucht 
Entschuldung

ist ein breites gesellschaftliches Bündnis. Zu den bis heute über 1000 Mitträgerorganisationen gehören 
Landeskirchen, Diözesen, entwicklungspolitische Organisationen, Eine-Welt-Gruppen, Kirchengemeinden 
und Weltläden. erlassjahr.de ist eingebunden in ein weltweites Netzwerk von über 50 ähnlichen Kampag-
nen und Bündnissen.  Aktiv bei der Soak mit dabei: Björn Lampe

IPPNW Die IPPNW setzt sich dafür ein, erdumspannende Bedrohungen für Leben und Gesundheit abzuwenden. 
Wir arbeiten über alle politischen und gesellschaftlichen Grenzen hinweg. Unsere Medizin ist vorbeugend 
und politisch: Wir setzen uns für friedliche Konfl iktbewältigung ein, für internationale Verträge, für die 
Abschaffung von Atomwaffen und Atomenergie und für eine Medizin in sozialer Verantwortung. IPPNW 
- das steht für  “International Physicians for the Prevention of Nuclear War”.  In Deutschland nennen wir 
uns  “IPPNW - Deutsche Sektion der Internationalen Ärzte für die Verhütung des Atomkrieges / Ärzte in 
sozialer Verantwortung e.V.”  Aktiv bei der Soak mit dabei: Matthias Jochheim

isw - Institut für 
sozial-ökologische 
Wirtschaftsforschung 
e.V.

wurde im Juni 1990 von kritischen Wirtschafts- und SozialwissenschaftlerInnen zusammen mit Gew-
erkschafterInnen in München gegründet, seitdem wurden weit über hundert Studien und Berichte 
veröffentlicht. Das isw versteht sich als Wirtschaftsforschungs-Institut, das alternativ zum neoliberalen 
“mainstream” Analysen, Argumente und Fakten für die wissenschaftliche und soziale Auseinandersetzung 
anbietet. Aktiv bei der Soak: Conrad Schuhler und Walter Listl

KARAWANE für die 
Rechte der Flüchtlinge 
und MigrantInnen

ist ein selbstorganisiertes bundesweites Netzwerk. Hier organisieren sich Flüchtlinge, um gegen Residenz-
pfl icht, Isolationslager, Abschiebungen und sonstige Formen des Rassismus zu kämpfen.

Mitglieder des 
Kokreises von Attac

Der Koordinierungskreis vertritt Attac im Rahmen der politischen Beschlüsse von Ratschlag und Attac-Rat 
nach außen; er organisiert die Durchführung bundesweiter Aktionen und den internen Kommunikationsfl uss.

Liberacion e.V. 
Karlsruhe

Der als gemeinnützig anerkannte Verein Liberación e.V. wurde im Sommer 1999 in Karlsruhe gegründet. 
Liberación bedeutet soviel wie Befreiung, und wir meinen damit die Befreiung der Menschen von Un-
terdrückung und Ausbeutung.  Ziel des Vereins ist es, Menschen für eine Eine-Welt-Solidaritätsarbeit zu 
interessieren. Wir machen Veranstaltungen, verkaufen Solidaritätskaffee zur Finanzierung von Projekten, 
erstellen Publikationen zur Eine-Welt-Problematik.  
Aktiv bei der Soak mit dabei: Boris Burcza,  Stefan Jergentz

Pax Christi Bistum-
stelle Freiburg

Die drei Pfeiler unserer Arbeit sind: Gebet - Information – Aktion. Auf dieser Basis engagiert sich die in-
ternationale katholische Friedensbewegung pax christi in der Erzdiözese Freiburg für Frieden, Versöhnung 
und gewaltfreie Konfl iktbearbeitung. Konkret wird dieses Engagement in unseren Friedensdiensten und 
Projekten. Aktiv bei der Soak dabei: Christof Grosse



56 Sommerakademie 2009

Die ReferentInnen der Sommerakademie 2009

Pax Christi 
Nahostkommission

ist die internationale katholische Friedensbewegung, die nach Ende des Zweiten Weltkrieges als Versöh-
nungswerk zwischen Franzosen und Deutschen entstanden ist. 
Aktiv bei der Soak mit dabei: Wiltrud Rösch-Metzler (Sprecherin)

Projektgruppe 
“Frauenkompetenz in 
der Finanzkrise”

In den Diskussionen rund um die Finanz - und Wirtschaftskrise scheinen die Analysen und der Austausch 
darüber oft eine eigene Welt mit einer speziellen Sprache zu sein und nur einem kleinen Kreis von »Ex-
perten« wirklich zugänglich. Gerade Frauen sind in der gesellschaftlichen Debatte um die Finanzmärkte 
wenig sichtbar. Aus dieser Analyse ist das Projekt “Frauenkompetenz in der Finanzkrise” – „Gender Capac-
ity Building“ für die Teilhabe von Frauen an der öffentlichen Debatte entstanden. Die PG ist eine Gruppe 
von Frauen und Männern in und um Attac, die das Projekt erarbeitet, weiterentwickelt und durchführt.  
Ansprechpartnerin: Deborah Ruggieri, Aktiv bei der Soak mit dabei: Deborah Ruggieri, Karin Baumert

Projektgruppe 
Gruppenunterstützung

Die an den Rat angegliederte PG zur Gruppenunterstützung besteht aus regional und bundesweit aktiven 
Attacis und Holger Oppenhäuser aus dem Bundesbüro. Sie berät bei Bedarf bestehende Gruppen zu ihrer 
Arbeit, zeigt neue Impulse auf und hilft Interessierten, neue Attac Gruppen zu gründen. Neue Ortgrup-
pen oder auch solche mit Durststrecken - etwa Problemen wie Generationenkonfl ikte, Motivationstiefs, 
Themenfl auten oder persönliche Differenzen - werden durch die ehrenamtlichen PatInnen der Gruppe 
individuell unterstützt.

Projektgruppe Krisen ist aktiv seit Oktober 2008, sie entwickelt und koordiniert die bundesweiten Attac-Aktivitäten zur Krise; 
sie arbeitet in enger Abstimmung mit dem Attac-Koordinierungskreis, ist aber offen für alle aktiven und 
engagierten Attacis und Interessenten. Wir freuen uns über jeden Zuwachs. 
Ansprechpartner: Ajit Thamburaj

suKo 
(Wasserkoordination)

(su = türkisch: Wasser, Ko = Koordination), entstanden im August 2008 während der Europäischen Som-
meruniversität, um den Ausverkauf der türkischen Gewässer zu stoppen. 
Aktiv bei der Soak: Dorothea Härlin, Dirk Kramm

Wasser in Bürgerhand ist ein Netzwerk lokaler Initiativen und Gruppen aus verschiedenen Städten, die sich gegen die Kommer-
zialisierung und Veräußerung öffentlicher Güter einsetzen. Das verbindende Ziel ist, die Wasserversorgung 
in den Städten als ein gemeinsames Erbe zu schützen und in öffentlicher Hand unter demokratischer Kon-
trolle zu behalten. Aktiv bei der Soak: Markus Henn, Christiane Hansen, Dorothea Härlin, Gerald Rollet

Wissenschaftlicher 
Beirat von Attac

Im wiss. Beirat arbeiten mittlerweile 111 ProfessorInnen, WissenschaftlerInnen und ExpertInnen mit. Sie 
vertreten ein breites Spektrum unterschiedlicher Fachrichtungen. Engagiert sind Ökonomen, Soziologen, 
Politologen, Juristen, Psychologen und Fachleute anderer Professionen. Ihnen gemeinsam ist die Absicht, 
ihre Expertise in den Dienst des globalisierungskritischen Netzwerks Attac Deutschland zu stellen.

Zündstoff. 
Global Streetwear

bieten seit Sommer 2006 fair produzierte und ökologische Kleidung an; das Ziel ist ein gutes Leben für uns, 
für euch und für Menschen, die diese Kleidung herstellen. Aktiv bei der Soak mit dabei: Matthias Rau

Ackermann, Lony 
aktiv bei Attac Berlin, der bundesweiten Attac EU-AG, Mitglied 
im Attac-Rat und in verschiedenen Anti-Privatisierungsbünd-
nissen

Adler, Tom 
Betriebsrat bei DaimlerChrysler in Stuttgart und aktiv im Stutt-
garter Gewerkschaftsforum

Altvater, Elmar 
war Professor für Politikwissenschaft am Otto-Suhr-Institut der 
FU-Berlin und ist Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat von 
Attac.

Bär, Julia 
studiert Dipl. Pädagogik an der Universität Frankfurt mit dem 
Schwerpunkt Erwachsenenbildung und außerschulische Ju-
gendbildung. Beschäftigt sich insbesondere mit partizipativen 
Lernmethoden in der globalisierungskritischen Bildung

Bärmann, Benni
Jg. 1968, ist Softwareentwickler, Spieler, Universaldilettant 
und Blogger auf www.keimform.de .

EinzelreferentInnen

Baumert, Karin 
Stadtsoziologin und Konfl iktcoach; ist als  marxistische Stadt-
soziologin im universitären Bereich in der DDR tätig gewesen. 
Sie hat u.a. in den 90er Jahren Bürgerbeteiligungsprozesse als 
Baustadträtin in Berlin – Mitte organisiert und moderiert; sie 
hat eine Zusatzausbildung als Konfl iktcoach mit theaterpädago-
gischen Mitteln; gegenwärtig ist sie als politische Aktivistin an 
den Brennpunkten der Gesellschaft tätig. 
Weitere Informationen unter www.urbanoptimist.de 

Bender, Harald 
Soziologe, Politikwissenschaftler und Autor des Buches »Die 
Zeit der Bewegung - Strukturdynamik und Transformationspro-
zesse«, Frankfurt, 1997, das aus seiner Forschungstätigkeit an 
der Universität Heidelberg entstand. Harald Bender ist heute 
freiberufl ich im Bereich neuer Medien tätig und gehört zu den 
Gründungsmitgliedern der Akademie (auf Zeit) für solidarische 
Ökonomie, deren Arbeitskreis »Rahmenbedingungen und Strat-
egien« er leitet.

Bergstedt, Jörg 
Ökoaktivist, Buchautor und Anarchist aus Mittelhessen (Re-
iskirchen/Saasen)
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Brand, Ulrich 
Professor der Politikwissenschaft an der Universität Wien und 
Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat von Attac.

Brandenburger, Genoveva 
aktiv bei Attac Kaiserslautern, ehem. Gleichstellungsstellungs-
beauftragte bei der DB Regio AG, Mutter von zwei erwachsenen 
Kindern

Brandl, Volker
ehem. Forschungszentrum Karlsruhe

Breuer, Matthias 
aktiver Sambatrommler, viele Jahre aktiv bei Attac Braunschweig

Burcza, Boris 
ist seit mehreren Jahren im  ‘Liberación e.V. Karlsruhe’ aktiv.

Choi, Young-Jin    
studierte International Business Studies (UM) in Maastricht und 
Ingenieurwesen (Maschinenbau) in Aachen. Gegenwärtig Stu-
dent der Politik, Philosophie und Wirtschaft (LMU) in München.

Deckwirth, Christina 
Politikwissenschaftlerin, Beisitzerin und Mitarbeiterin bei Weed 
(world economy, ecology & development); Arbeitsschwerpunkte: 
WTO/GATS, internationale und europäische Handels- und Investi-
tionspolitik, Privatisierung, europäische Integration

Demirkol, Kenan 
Professor aus Istanbul, hat  bei der ESU auf die Wasserprivati-
sierungspläne der Türkei aufmerksam gemacht

Demirovic, Alex 
Professor für Politikwissenschaft, lehrt zur Zeit politische Theo-
rien am Institut für Gesellschaftswissenschaften an der Tech-
nischen Universität Berlin. Neuere Veröffentlichung: Demokratie 
in der Wirtschaft. Positionen - Probleme - Perspektiven, Münster 
2007.  Arbeitsgebiete: Demokratie und Staatstheorie, Intelle-
ktuellen- und Wissenschaftssoziologie. Er ist Vorstand des BdWi 
(Bund demokratischer WissenschaftlerInnen) und Mitglied im 
Wissenschaftlichen Beirat von Attac.  

Deutschmann, Matthias 
Kabarettist, seit 1985 tritt er mit Soloprogrammen auf, sein 
ständiger Begleiter ist ein Cello, mit dem er seine Programme 
beginnt und mit dem er Kontrapunkte zu seinen Texten setzt.

Di Pauli, Celia
hat in Innsbruck und Berlin Architektur studiert. 2001 realisi-
erte sie in Berlin den Museumsshop im Jüdischen Museum. Sie 
schloss ihr Studium mit der Arbeit «Bildraum und Raumbildung» 
ab. Seit 2005 arbeitet sie als Wissenschaftliche Mitarbeiterin am 
Institut für Gestal-tung der Universität Innsbruck.

Dickhaus, Barbara
war Projektreferentin zu Handelspolitik bei Weed 2003-2004; 
derzeit arbeitet sie als wiss. Mitarbeiterin in der Politikwissen-
schaft der Universität Kassel, sie veröffentlicht zu EU, Privatis-
ierung/Liberalisierung öffentlicher Dienstleistungen & GATS mit 
Schwerpunkt auf dem Bildungssektor, Studie hierzu für die GEW.

Dodwell, Nicholas 
ist Lehrer an der Freien Waldorfschule Karlsruhe für Geschichte 
und Englisch und langjährig mit der sozialen Dreigliederung be-
schäftigt. Die Waldorfschule ist eine Institution, die modellhaft 
soziale Dreigliederung in ihrer Selbstverwaltung einüben will

Duchrow, Ulrich 
Theologieprofessor an der Universität Heidelberg, Mitbegründer 
und Vorstand von Kairos Europa (Basisnetzwerk für wirtschaftli-
che Gerechtigkeit) und Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat 
von Attac.

Dürr, Sue 
aktiv bei Attac München

Fabricius, Wolfgang
ist Mitglied der Attac-Bundes-AG Solidarische Ökonomie und 
der gleichnamigen Akademie des Ökumenischen Netzwerks. Er 
hat einen Lehrauftrag und ist Leiter einer Weiterbildungsstätte 
an der TFH Berlin. Er ist aktiv in Berliner Basisinitiativen zur 
Daseinsvorsorge und beim Aufbau eines Kaufhauses der eu-
ropäischen Genossenschaften.

Felber, Christian 
Mitbegründer von Attac Österreich, Buchautor, Uni-Lektor, 
Referent

Fincke, Johanna
Ansprechpartnerin für CorA bei CIR (Christliche Initiative 
Romero e.V.)

Firle, David 
Webmaster im Bundesbüro

Flaig, Wilma          Chirurgin, aktiv bei IPPNW

Forberg, Martin 
freier Journalist (u.a. taz, Süddeutsche Zeitung, WDR). Langjäh-
rige Tätigkeit in der politischen Bildung (Rassismus, interkul-
turelle Verständigung). Mitglied u.a. in: AK Nahost Berlin, 
Internationale Liga für Menschenrechte. Fortlaufende Themen 
neben anderen: Wege zu einem dauerhaften, gerechten Frieden 
in Israel/Palästina, Menschenrechtssituation in Iran. 

Fricke, Lutz 
Mitglied der Gruppe Soziale Kämpfe Berlin und engagiert im 
Netzwerk Skills4Action

Früh, Thomas 
Journalist, aktiv bei Attac Mannheim und in der AG Globali-
sierung und Krieg

Fuchs, Barbara 
Dipl. Kulturwissenschaftlerin, aktiv bei Attac Berlin und in der 
Friedensbewegung sowie in der AG Globalisierung und Krieg

Gaus, Bettina 
seit 1996 parlamentarische Korrespondentin der tageszeitung 
(taz), seit 1999 in Berlin, vorher arbeitete sie sieben Jahre als 
Korrespondentin für Ost- und Zentralafrika mit Sitz in Nairobi.

Giorgi, Giuliana 
ist Politologin und Dolmetscherin und lebt in Wiesbaden. Sie 
wirkt  bei der Attac AG Solidarische Ökonomie und der »Akad-
emie auf Zeit Solidarische Ökonomie« mit. Zahlreiche Projekte 
solidarischer Ökonomie hat sie in Deutschland und Italien »vor 
Ort« kennen gelernt und arbeitet im Arbeitskreis zur Unterstüt-
zung von Projekten und Initiativen mit.  

Gnass, Annett 
ist ausgebildete Moderatorin und  Mediatorin und arbeitet u.a. 
als Trainerin der Werkstatt für Gewaltfreie Aktion (www.wfga.
de). Sie hat umfangreiche Erfahrung mit Moderation, Konfl ikt-
bearbeitung und sonstiger Gruppenunterstützung  --->>>
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Politisch aktiv ist sie u.a. als Koordinatorin der Kampagne 
»unsere zukunft - atomwaffenfrei« (www.atomwaffenfrei.de). 
Nähere Infos unter www.annettgnass.de

Gramann, Hanni
war Lehrerin, ist aktiv bei Attac Hannover und in der bundes-
weiten AG Welthandel und WTO, Mitglied im Attac-Rat

Groll, Franz 
Buchautor, war bis 1999 als Ingenieur und Manager 26 Jahre 
bei der IBM tätig, hat mit 50 Jahren gekündigt, um in die 
Entwicklungshilfe zu gehen. Nach der Rückkehr aus Haiti hat er 
Volkswirtschaft studiert.

Handtmann, Stephanie 
derzeit noch Kampagnen- und Aktionsunterstützung aus dem 
Bundesbüro, langjährige Erfahrungen als Bewegungsaktivistin

Hank, Peter 
aktiv bei Attac Rastatt, Historiker u. Religionswissenschaftler, 
Leiter der Städtischen Galerie Rastatt, versuchte schon 1999 
vergeblich, innerhalb der SPD einen Arbeitskreis zum Thema 
Globalisierung einzurichten.

Härlin, Dorothea 
langjährige Attac-Aktivistin, besonders engagiert gegen die 
Wasserprivatisierung (Berliner Wassertisch) und Mittelpunkt des 
ATTACafés in Berlin

Hassel-Reusing, Sarah 
Menschenrechtlerin, Attac Wuppertal

Herre, Roman 
arbeitet bei FIAN-Deutschland e.V. - Mit Menschenrechten ge-
gen den Hunger zum Thema Agrarreform.

Hersel, Philipp 
arbeitet bei BLUE.21 (Berliner Landesarbeitsgemeinschaft 
Umwelt und Entwicklung).

Hielscher, Almut 
war Redakteurin und Korrespondentin (u.a. in Südafrika) bei 
stern und Spiegel. Jetzt arbeitet sie als freie Journalistin und 
ist aktiv bei Attac-München.

Hintze, Henning 
freier Journalist, früher bei der Frankfurter Rundschau, beim 
NDR und der Deutschen Welle, Mitglied der Deutschen Journalis-
tenunion bei ver.di

Hoedt, Heike 
leitet in verschiedenen Ländern Kurse zum Bau und Einsatz von 
Solar Refl ektoren und berät Projekte im Bereich erneuerbarer 
Energien.  

Hoffmann, Martin 
aktiv bei Attac Berlin

Ihlau, Klaus 
freier Journalist. (u.a.: Hörfunk: Medienpreis Logistik 2006, 
Film: Publikumspreis Ökofi lmtour 2008 “Bahn unterm Hammer”); 
für Attac Mitglied im Koordinierungskreis des Bündnisses “Bahn 
für Alle”. Berliner Wassertisch, Berliner Bündnis gegen Privati-
sierung, Mitinitiator eines bundesweiten Bündnisses gegen PPP

Jochheim, Matthias 
Stellvertretender Vorsitzender der deutschen  IPPNW-Sektion 
(Internationale Ärzte für die Verhütung des Atomkrieges, Ärzte 
in sozialer Verantwortung e.V., Deutschland); Themenschwer-
punkt: u.a. Israel-Palästina-Konfl ikt  

Kaphengst, Timo 
aktiv im Attac Agrarnetz

Katzemich, Nina
arbeitet seit Mai 2009 für Lobbycontrol e.V. - Initiative für 
Transparenz und Demokratie. Ein Arbeitsschwerpunkt ist der 
Lobbyismus in Brüssel, der um ein Vielfaches stärker aus-
geprägt ist als in Deutschland. 

Klemm, Peter 
Vertrauensmann GEW,  Arbeitskreis Frieden des DGB, Vorträge 
zu Energie- und Friedensfragen

Klinger, Fred 
Berlin, Netzwerk der Glaubenden für Gerechtigkeit und Frieden, 
Politologe, 2003 als ‘menschliches Schutzschild’ im Irak

Klostermeyer, Theresa 
aktiv im Attac Jugendnetzwerk Noya

Klüber, Sabine 
Frankfurt, Soziologin

Knabe, Holger 
arbeitet seit einigen Jahren in Hannover in einer Arbeits-
gruppe zur ‘Clean Clothes Campaign’ (CCC) (Kampagne für 
sozial saubere Kleidung). Die CCC ist in mehreren europäischen 
Ländern aktiv und setzt sich für die Einhaltung sozialer Mind-
eststandards in der Bekleidungsproduktion ein.

Knakrügge, Lutz 
aktiv in der AG Finanzmärkte

Kramm, Dirk 
Berlin, 42, seit 2008 bei Attac, Orgateam der ESU 2008, 
Attac-AG suko (Wasserprivatisierung in der Türkei) und Attac 
AG Argumente (derzeitiges Projekt PPP/ÖPP)

Krätke, Michael 
Sozialwissenschaftler und Journalist, Professor für Politische 
Ökonomie an der Universität von Lancaster, GB, Direktor des 
Institute for Advanced Studies, und Fellow des Internationalen 
Institus für Sozialgeschichte, Amsterdam. Mitglied im wissen-
schaftlichen Beirat der Rosa-Luxemburg-Stiftung und Mither-
ausgeber der “spw - Zeitschrift für sozialistische Politik und 
Wirtschaft”

Krieger, Alexandra 
Bankkauffrau, Fachredakteurin für Finanzdienstleistungen, 
BWL Studium, leitet seit 2004 das Wirtschaftsreferat I in der 
Abteilung Mitbestimmungsförderung der Hans-Böckler-Stif-
tung. Zu ihren Aufgaben gehört die betriebswirtschaftliche 
Beratung und Schulung von ArbeitnehmerInnenvertretern in 
Aufsichts- und Betriebsräten.

Kroch, Ernesto 
ist inzwischen 91 Jahre alt. Bereits als junger Mann kämpft 
er als politisch engagierter Metallarbeiter und Jude gegen die 
Nazis, kommt ins KZ. 1938 fl ieht er nach Uruguay, 1982 vor der 
Militärdiktatur nach Frankfurt/Main. Heute lebt er mit seiner 
Lebensgefährtin Eva Weil in Montevideo und Frankfurt als 
“Wanderer zwischen den Welten” und Kritiker einer unkontrol-
lierten Globalisierung.

Krull, Stephan 
ehem. Betriebsrat bei VW in Wolfsburg, Koordinator der attac-
AG ArbeitFairTeilen
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Lampe, Björn 
Campaigner bei erlassjahr.de

v. Larcher, Detlev 
aktiv in der AG Finanzmärkte, Mitglied des Koordinierungskreises 
von Attac und im internationalen „Tax jusitce network“

Lauterbach, Johannes 
aktiv in der AG Welthandel & WTO und bei Attac Stuttgart, 
Mitglied im Attac-Rat

Jergentz, Stefan    
ist seit mehreren Jahren im „Liberación e.V. Karlsruhe“ aktiv

Leidig, Sabine 
ist Bewegungsaktivistin mit viel Erfahrung und seit 2003 
Geschäftsführerin von Attac Deutschland, war ehrenamtlich 
engagiert in der Frauen- Bildungs- und Jugendarbeti, in poli-
tischen Kulturgruppen, in der Freidensbewegung u.a.

Listl, Walter 
Mitarbeiter des isw, arbeitet u.a. in Initiativen für Frieden und 
Abrüstung, Sozialforen

Löber, Katharina 
Köln, Historikerin mit dem Schwerpunkt iberische und latein-
amerikanische Geschichte, zur Zeit schreibt sie über den 
Zusammenhang zwischen Wissenschaft und Imperialismus in 
Bezug auf lateinamerikanische Staaten, Mitglied der AG Latein-
amerika

Löding, Thomas 
Politikwissenschaftler, Jg. 1977, promoviert an der Universität 
Göttingen zum Thema Globale Soziale (Menschen-)Rechte und 
Soziale Bewegungen; ist aktiv in der AG Genug für Alle und 
Mitglied im Attac-Rat

Loheide, Boris 
Dipl.-Volkswirt, aktiv bei Attac Köln

Lübke, Volkmar 
Koordinator CorA-Netzwerk für Unternehmensverantwortung. 
Persönliche Arbeitsschwerpunkte sind: verantwortlicher Kon-
sum, fairer Handel, Unternehmensverantwortung

Lützel, Christof 
Bochum, Leiter Öffentlichkeitsarbeit der GLS Gemeinschafts-
bank (Mitglied der INAISE)

Massarrat, Mohssen   
lehrte an der Universität Osnabrück, Fachbereich Sozialwis-
senschaften. Er ist Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats 
von Attac und arbeitet u.a. zu Sozialökologischer Ökonomie / 
Theorie Nachhaltiger Entwicklung, Demokratietheorie, Interna-
tionale Wirtschaftsbeziehungen/Globalisierung, Friedens- und 
Konfl iktforschung.

Methmann, Ana-Cara 
aktiv im Attac Jugendnetzwerk Noya

Methmann, Chris 
Politikwissenschaftler und Mitglied des Koordinierungskreises 
von Attac. Sein inhaltlicher Schwerpunkt liegt beim Zusam-
menhang zwischen Globalisierung, ökologischer Krise und 
Globalen Sozialen Rechten.

Milde, Lisette 
Mitinitiatorin der Weltfrauenkonferenz der Basisfrauen 2011 in 
Venezuela

Mossakowski, Till 
aktiv in der bundesweiten AG Solidarische Ökonomie

Müller, Horst 
forscht und publiziert auf dem Gebiet der politischen Philoso-
phie und Ökonomie. Er vertritt die »Initiative für Praxisphilo-
sophie und konkrete Wissenschaft« und gestaltet das Portal 
praxisphilosophie.de   

Müller, Franziska 
30, Politikwissenschaftlerin und Kulturanthropologin, Dok-
torandin am Promotionskolleg Global Social Policies & Gover-
nance, engagiert sich bei der BUKO und bei Attac

Niemann, Eckehard
Pressesprecher der ABL (Arbeitsgemeinschaft Bäuerliche Land-
wirtschaft) Niedersachsen

Nirumand, Bahman 
lebt in Berlin, iranisch-stämmiger 68er-Aktivist, Publizist und 
Autor, begleitet intensiv die Ereignisse im Iran

Oehrlein, Brigitte
arbeitet schwerpunktmäßig zu Globalen Sozialen Rechten, 
Arbeits- u. Lebensweisen im und nach dem Kapitalismus, wiss. 
Mitarbeiterin bei der Rosa-Luxemburg-Stiftung, aktiv im Attac 
Rat, in der Krisen-PG und der AG Genug-für-Alle

Oette, Cornelius 
Student, aktiv bei „Runder Tisch Europa“ von Attac Stuttgart 
und bei  der bundesweiten Attac EU AG

Oppenhäuser, Holger 
zuständig im Bundesbüro für die PG Gruppenunterstützung

Ötsch, Silke 
wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Universität Innsbruck 
und Mitglied der bundesweiten AG Finanzmärkte und Steuern 
von Attac.

Padberg, Stefan 
aktiv bei Mehr Demokratie e.V.

Paschek, Ulrike 
studierte Politikwissenschaft, Publizistik und Skandinavistik. 
Sie ist aktiv in der Attac-Regionalgruppe Göttingen. Sie ist 
Mitglied im Attac-Rat, in der bundesweiten Attac-AG »Finanz-
märkte und Steuern« und in der Projektgruppe Krisen

Passadakis, Alexis 
Politikwissenschaftler und Mitglied im Koordinierungskreis von 
Attac, aktiv in der bundesweiten PG Krisen und bei Attac Ber-
lin und beschäftigt sich vor allem mit den Themen Welthandel, 
Privatisierung öffentlicher Dienstleistungen und der Biokrise.

Petkoff, Hanna 
Theater- und Fernsehschauspierlerin, Atempädagogin, spielt 
derzeit in “Ab heute heißt du Sara” am Gripstheater in Berlin.

Rakowitz, Nadja
Sozialwissenschaftlerin, lebt in Frankfurt

Rätz, Werner 
ist Mitglied des Bonner AK gegen Gentechnologie, der Informa-
tionsstelle Lateinamerika und bei Attac; als Aktivist und Autor 
beschäftigt er sich seit den 70er Jahren mit praktischer und 
theoretischer Kapitalismuskritik.  
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Rau, Matthias 
ist Mitbegründer des Online-Shops ‘Zündstoff’, der mit fair 
produzierter und ökologischer Kleidung wirbt. Zusammen mit 
seinem Partner eröffnete er inzwischen auch den ersten Laden 
in Freiburg.

Reese, Niklas 
Mitarbeiter des Projekts ‚soziale Folgen der Globalisierung ’ des 
Asienhauses, Essen

Reidinger, Fabian 
Landesvorstand von Mehr Demokratie e.V. in Baden-Württemberg

Reusing, Volker 
Menschenrechtler, Attac Wuppertal

Rösch-Metzler, Wiltrud 
Journalistin und Sprecherin Pax Christi Nahostkommission, 
Stuttgart

Rügemer, Werner 
Philosoph und Autor zahlreicher Bücher zum Thema Heuschrek-
ken, PPP, Privatisierung, Cross Border Leasing. Er ist Vorsitzen-
der des Netzwerkes Business Crime Controll und arbeitet als 
Publizist, Berater und Lehrbeauftragter an der Universität Köln.

Ruggieri , Deborah 
absolvierte ein Studium der Kultur- und Politikwissenschaften 
sowie Kunstgeschichte mit dem Arbeitsschwerpunkt gesell-
schaftliche Partizipation von Frauen, zuständig im Bundesbüro 
für die PG “Frauen und Finanzkrise”

Sack, Kerstin 
Ökonomin, aktiv in der AG Lateinamerika und Mitglied des 
Kokreises von Attac

Sander, Hendrik 
Sozialwissenschaftler und aktiv bei der bundesweiten Attac-
AG “Energie, Klima, Umwelt”. Er organisierte 2008 die Strom-
konzernkampagne mit und engagierte sich für das Antira- und 
Klimacamp in Hamburg. Nun mobilisiert er zum Klimagipfel in 
Kopenhagen.

Sauer, Thomas 
Professor für Volkswirtschaftslehre an der Fachhochschule 
Jena, Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats von Attac

Scheffl er, Wolfgang
Dipl. Physiker, arbeitet seit 26 Jahren in der Entwicklung und 
Verbreitung von erneuerbaren Energietechnologien in südli-
chen Ländern. Seit einigen Jahren engagiert er sich auch für 
die Durchführung von Bürgergutachten in Deutschland.

Scheidler, Fabian 
freischaffender Autor, Dramaturg und Theaterregisseur (Dip-
lom); Referent für politische Bildung; Medienaktivist

Schieß, Manfred 
Sprecher Agenda 21 AK Energie & Klima Rastatt; Physik- u. 
Chemielehrer a.D., führte in Rastatt ein 50:50 Energiesparpro-
jekt durch und betreute einen Bürger-Solarpark als »Vorzeige-
objekt« in Sachen kommunales Energiemanagement.

Schmelzer, Matthias 
aktiv in der AG Finanzmärkte

Scholz, Norbert 
Supervisor, Diplom-Pädagoge und Gestaltpsychotherapeut. 
Selbständige Praxis für Supervision, Coaching und Mediation

Schreiber-Martens, Alwine 
Referentin der INWO, gemeinnütziger Verein für eine FAIR-
CONOMY durch ein nachhaltiges Geldsystem und Reformen 
für nachhaltige Ressourcennutzung (Geld- und Bodenreform-
gedanken).

Schuhler, Conrad
Leiter des Instituts für Sozial-Ökologische Wirtschaftsforschung, 
isw (München)

Schulze, Kay 
als Webredakteur im Attac-Bundesbüro tätig

Schurig, Niklas 
aktiv bei Attac Heidenheim und in der AG Datenschutz und 
Überwachung

Schütrumpf, Jörn 
Geschäftsführer des Karl-Dietz-Verlag Berlin, Herausgeber  
zahlreicher Texte von und zu Rosa Luxemburg.

Seifert, Andreas 
aktiv bei der Informationsstelle Militarisierung (IMI)

Shahyar, Pedram 
Literaturwissenschaftler und Mitglied im Attac-Koordinierungs-
kreis; er promoviert derzeit über soziale Bewegungen, über die 
er auch publiziert.

Simon, Klaus 
Informatiker, Mitglied im “Aufbruch anders besser leben” und 
in der Akademie auf Zeit “Solidarische Ökonomie”

Stierle, Steffen 
Mitglied der AG Lateinamerika, er vertritt diese im Koordi-
nierungskreis von Attac.

Sturm, Hilmar 
Lehrbeauftragter an der Universität Augsburg für Bürgerbeteili-
gung in der räumlichen Planung; Wirtschaftswissenschaftler, 
Wirtschaftspädagoge (Dipl.-Hdl.); gelernter Kaufmann

Sundermann, Jutta 
freie Journalistin und Bewegungsarbeiterin. Sie ist Mitbegrün-
derin von Attac Deutschland und derzeit Mitglied im Koordi-
nierungskreis. Sie war und ist aktiv in diversen Kampagnen-
gruppen u.a. der BUKO-Kampagne gegen Biopiraterie und der 
Attac-Lidl-Kampagne.

Süß, Roland 
Attac Heidelberg, ist Mitglied im Koordinierungskreis von Attac 
und aktiv in der AG Welthandel und WTO.

Tashiro, Janes 
japanischer Buddhist, Autor von zahlreichen Schriften

Tekaat, Theo 
aktiv in der Regionalgruppe Attac Mainz

Thamburaj, Ajit 
arbeitet im Attac-Bundesbüro in der Kampagnenunterstützung 
für die Finanzmarktkrisenaktivitäten von Attac. Darüber hinaus 
ist er im Netzwerk Skills4Action sowie in der Antiatombewe-
gung aktiv

Tundanonga-Dikunda, Shungu M.  
stammt aus der DR Congo, diplomiert in Jura, Philosophie, 
Psychologie und Soziologie an der Universität Kinshasa/Lova-
nium (BC), Agrarwissenschaften an der Universität Skopje 
(Diplom Agrartechnik), Promotion an der TU Berlin, Postdok-
torant der FHW Berlin, Mitbegründer von Attac Deutschland
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Vernhes, Marie-Dominique 
Mitglied der Redaktion vom Newsletter »Sand im Getriebe«

von Larcher, Detlev 
Diplomsozialwirt, war Mitglied des Deutschen Bundestags für die 
SPD. Er ist Mitglied im Attac-Koordinierungskreis sowie aktiv in 
der AG- Finanzmärkte und Steuern

Wagner, Jürgen 
aktiv bei der Informationsstelle Militarisierung (IMI)

Wahl, Peter 
jahrelang im Vorstand der NGO Weed (world economy, ecology & 
development), Mitbegründer von Attac Deutschland, bis Herbst 
07 im Koordinierungskreis. Er ist Autor zahlreicher Artikel und 
verschiedener Attac-Basistexte. Seine Arbeitsschwerpunkte sind: 
Globalisierung, Finanzmärkte, Welthandel, Strukturen und Stra-
tegien der Zivilgesellschaft. Er ist Mitglied im Wissenschaftli-
chen Beirat von Attac.

Walk, Heike 
habilitierte Politikwissenschaftlerin und stellvertretende 
Geschäftsführerin am Zentrum Technik und Gesellschaft der 
Technischen Universität Berlin und Mitglied im Wiss. Beirat 
von Attac. Aktuelle Buchveröffentlichung: Partizipative Gov-
ernance. Beteiligungsrechte und -formen im Mehrebenensystem 
der Klimapolitik, Wiesbaden 2008.

Walter, Jochen 
Dipl.-Ing. Verfahrens- & Umwelttechnik (FH), seit 2009 
freiberufl ich tätig. Gründungsmitglied von Attac Offenburg 
(2003), Webadmin, Finanzverantwortlicher, Gründungsmitglied 
der Stromkonzernkampagne, jetzt AG Energie-Klima-Umwelt, 
Webadmin

Walther, Karin 
ist freiberufl iche Trainerin und Moderatorin, unter anderem im 
Rahmen des TrainerInnen-Kollektivs »Sprungbrett«. Seit vielen 
Jahren in Sozialen Bewegungen aktiv, leitet seit 2008 die At-
tacademie

Wand, Benjamin 
freiberufl icher Musiker, aktiv bei Attac Leipzig. Im Rahmen 
seiner organisatorischen und künstlerischen Tätigkeit für 
ein professionelles Kammerorchester (mko-leipzig.de) hält 
er Konzertmoderationen / Gesprächskonzerte sowie Werkein-
führungen für interessierte Schulklassen. Er hat hier Kennt-
nisse und Erfahrungen in Bezug auf ein souveränes Auftreten 
in der Öffentlichkeit erworben.

Wanie, Renate 
hauptamtliche Mitarbeiterin der Werkstatt für Gewaltfreie Ak-
tion, Baden. Schwerpunkte: Zivile Konfl iktbearbeitung, Train-
ings in Zivilcourage, direkte Aktionen. Aktiv in der Friedensbe-
wegung: bundesweit in der  Kooperation für den Frieden und 
lokal im Heidelberger Friedensratschlag tätig

Waßmuth, Carl 
vertritt Attac im “Bündnis Bahn für alle” und ist Mitglied im 
Attac-Rat

Wehnemann, Nico 
Webadministrator von Attac im Webbüro

Weise, Florian 
arbeitet derzeitig in der “Freien Schule Berlin Tempelhof” und 
befi ndet sich mit 21 Jahren auf dem Stein am Scheideweg des 
vergangenen, gegenwärtigen und zukünftigen Lebens.

Westphal, Philipp 
Teilnehmer der Attacademie 3 und Diplom Sozialwirt

Wichterich, Christa
ist Soziologin und arbeitet als freiberufl iche Publizistin, Buch-
autorin, Lehrbeauftragte an Universitäten und als Beraterin in 
der Entwicklungszusammenarbeit. Ihre Arbeitsschwerpunkte sind 
Globalisierung und Gender, Ökologie, Frauenarbeit, Frauenbewe-
gungen und internationale Frauenpolitik. Ihre geographischen 
Arbeitsschwerpunkte sind Süd- und Südostasien, Ost- und Süd-
afrika. Sie arbeitet bei „Women in Development Europe“ (WIDE) 
mit und ist Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat von Attac.

Wilhelmi, Kurt 
vom OMNIBUS FÜR DIREKTE DEMOKRATIE

Winkelmann, Bernd 
evangelischer Theologe, seit 2002 freischaffend tätig in Semin-
aren und Vorträgen zur politischen Spiritualität, zur Kritik der 
neoliberalen Wirtschaftsweise und zu Ansätzen einer Alterna-
tiven Ökonomie

Wolf, Winfried 
Verkehrswissenschaftler, Autor und Journalist, im Wissen-
schaftlichen Beirat von Attac und Mitherausgeber der globali-
sierungskritischen Zeitschrift Lunapark21
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Raúl Zibechi
BOLIVIEN
Die Zersplitterung
der Macht
Zibechi zeigt, wie die indianisch
geprägten Basisbewegungen
die staatlichen Strukturen
zersetzen und wie eine Selbst-
organisation jenseits des Staates
funktionieren kann. Der Autor
analysiert Bolivien als Labor
neuer politischer Erfahrungen.
Broschiert, € 15,90

Eyal Weizman
SPERRZONEN
Am Beispiel der israelischen
»Raumordnung« in den besetzten
Gebieten wird eine Architektur
der Abgrenzung und Kontrolle
aufgezeigt, die weltweit zum
Einsatz kommt. Die Architektur
des Krieges ist eine globale
Entwicklung.
Broschiert, illustriert, ca. € 24,90
Erscheint am 26. August 09

Subcomandante Marcos
KASSENSTURZ
Anläßlich des 15. Jahrestag
des zapatistischen Aufstands am
1. Januar 1994 berichtet der
»Sub« über die bisherige
Geschichte des Widerstands in
Chiapas und analysiert
ausführlich die neuen sozialen
und linken Bewegungen in
Lateinamerika.
Broschiert, illustriert, € 13,90

DIE AKTION
Zeitschrift für Politik, Literatur,
Kunst #216
Karl Heinz Roth u.a.: Globale
Krise, globale Gegenwehr –
ein Exposé zur Krise der kapitali-
stischen Ökonomie. Sowie
Beiträge von K.H. Dellwo zur RAF,
Armin Wertz über Tibet, Roberto
Ohrt zu Mark Rothko und
Christian Geisslers Briefe ans
Dorf. Broschiert, € 6,00

Von unten auf! Kritische Perspektiven in Politik und Gesellschaft

Anzeigen
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